
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1933-1936
1934

349 (19.12.1934)



Ausgabe A
31 » « I HaovtauSgaven ! Zweimalige
Ausgabe : Bezugspreis NM . 2 .2V zuziigli »
50 Big . Trägergeld . Postbezug ausgeschlossen .
Erscheint 12mal wöchentlich alS Morgen , und
Abendausgabe . — Einmalige Ausgabe : Be -
»ugSpreiS monatlich RM . 1 .70 zuzüglich Post -
zustellgebübr oder Trägergeld . Erschein « 7mal
wöchentlich alS Morgenzeitung . Abbestellungen
müssen bis spätestens 2V. sür den folgenden
MInat ersolgen . — Drei BezirksauS »
gaben : »AuS Karlsruhe ' : sür den Stadt¬
bezirk der Landeshauptstadt sowie Amtsbezirk
Karlsruhe , Ettlingen , Psorzheim , Breiten ,
Bruchsal , sowie Unterbezirl Eppingen . —

. Merkur -Rundschau " : sür die Amtsbezirke
Rastatt —Baden -Baden und Buhl . — . Aus de»
Orten au " : sür die Amtsbezirke Ossenburg ,
Kehl . Lahr . Oberkirch und Wolsach . Bei Nicht ,
erscheinen insolg « höherer Gewalt , bei Störun .
gen , Streiks oder dergl . besteht kein Anspruch
aus Lieserung der Zeitung oder Rückerstat -
»ung des Bezugspreises . — Verbreitung oder
Wiedergabe unserer als „ Eigene Berichte "

oder „ Sonderberichte " gekennzeichneten Nach¬
richten ist nur bei genauer Quellenangabe ge¬
stattet . Für unverlangt übersandte Manuskripte
übernimmt di« Schristleitung keine Haftung .

Lanbeöausgabe / Karlsruhe

HAUPTORGAN
DER BADISCHE 'S

DER NSDAP GAU BADEN

STAATSANZEIGER

Karlsruhe. Mittwoch, den 19. Dezember 1934

Einzelpreis 10 Vfg .

Anzeigenpreis kt . Tarif Rr . 7 ; Di «

ISgesp . MillimeterzeUe lKleinspalte 22 mm )
«m Anzeigenteil 11 Big . Kleine einspaltig «

Anzeigen und Familienanzeigen nach Toris .
Im Textteil : die «gef». 85 Millimeter breit «

Zeile SS Big . Wiederholungsrabatte n . Tarif ,
für Mengenabschlüsse Staffel 6 . Anzeigenschlub :

Morgen - und Einmalige Ausgabe : 2 Uhr
nachm , für den folgenden Tag : Abendausgabe :

10 Uhr vorm , sür den folgenden Abend : Mon -

tagauSgab « : 6 Ubr Samstagabend . — Verlag :

Yübrer -Verlag G .m .b .H .. KarlSrude a .Rd ., Ber -

lagShauS Lammstr . 1 d , F - rnspr . 7S27 , 7928 .
7929 , 7980 u . 7931 . Postschelkkonto KarlSrude
2988 . Girokonto : Städ «. Sparkasse Karlsruhe
Nr . 79« . — Abteilung Buchvertrieb : Karlsruhe .
Kaiserstr . 133, Fernspr . Nr . 1271. Postscheckkonto
Karlsruhe 2935 . — Anzeigenannahme : Haupt¬
geschäftsstelle Kaiserstr . 80». — Schalterstunden :
8—19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichtsstand :
Karlsruhe a . Rd . — E ch r i s « l , 1 « u n g : An -

fchrist : Karlsruhe i . B .. Lammstr . Id . Fernspr .
7927 , 7928 , 7929 , 7930 u . 7931 . R -daktionSschluf ,
10 Uhr vorm . u . 6 Uhr nachm . Sprechstunden
tägl . v . II — 12 Uhr . — Berliner Schristleitung :

HanS Gras Reischach , Berlin SW . 68. Ehav -

iottenstr . 15 d. Fernruf A 7. Dönhoff 6670/71 .

8. Sabrgang / Folge 349

Militärabkommen zwischen Paris und Moskau ?
Regierungskrise in Gü - slawien — Ltnsozialem Unternehmer die Betriebsführereigenschast aberkannt — Aiedersachsen trauert um die Opfer von Langwedel

Streiflichter
3 »* Zeichen Das kommende Weihnachts-
der Gemeinschaft! fest wird von neuem erwei¬

sen, daß die nationalsozia¬
listische Bewegung in erster Linie der Träger des deut¬
schen Volkslebens ist. In allen Städten des Reiches wer¬
de» am Heiligen Abend volkstümliche Weihnachtsfeiern
der Partei abgehalten und namentlich in den Arbeiter¬
vierteln der deutschen Städte werben die Kinder bedürf¬
tiger Eltern von der Parteiorganisation und von der
SA . beschenkt. Das Weihnachtsfest wird so zum wirk¬
liche« Gemeinschastsfest gemacht. Nicht in dem Sinne ,
daß etwa Kundgebungen veranstaltet werden sollen , auf
denen Tausende zusammenkommen, ' sondern hier soll die
Gemeinschaft im Kleinen gebildet werden . Denn ste fin¬
de» nicht von selbst zusammen . Alle , die allein stehen und
sich einander nicht kennen , müffcn zusammengeführt wer¬
ben , «m zueinander zu kommen . Diese Arbeit hat die
Bewegung übernommen . Niemand soll allein bleiben und
sich »erlasse » fühlen , niemand soll das Bewußtsein haben »
verlassen nnd einsam zu sein. Jeder soll wissen, daß auch
er in einem Volke lebt , in dem jeder für den anderen
eintritt und in dem niemand abseits zu stehen braucht .
Das gemeinsame Schicksal der Nation verbindet sie alle ,
und der Geist der neuen Gemeinschaft wird das erreichen ,
waS vielen , für die die Nächstenliebe bis heute mit weni¬
ge» Ausnahmen nur als Streitaxt im Dogmenkampf
diente , versagt bleiben mußte , weil sie nur immer sich
selbst, niemals aber das Ganze sahen . Wenn am Vor¬
abend zum Weihnachtsfest die Gemeinschaft geschaffen ist
und Millionen von Volksgenoffen , arm und reich, in
Nord und Süd vom Glück und der Festfreude dieses Ta¬
ges erfüllt sind, dann denkt daran : Es ist ein Werk des
neuen Glaubens » ein Werk der nationalsozialistischen
Jdeol

*

Moskau »Iaht Sekt der Ermordung des bolsche-
weiter schienen! wistischen Parteifunktionärs

Kirow in Leningrad ist der Sow¬

jetstaat noch nicht zur Ruhe gekommen . Die Maffenver -

haftungen und Massenerschießungen dauern an . Darüber
täuschen auch alle Protesterklärungen über angeblich
übertriebene Berichterstattung nicht hinweg . In Kiew

hat man jetzt die Hinrichtung von nicht weniger als 28

sogenannten Gegenrevolutionären vorgenommen . Wäh¬
rend aber in den ersten amtlichen Verlautbarungen von

kommunistischer Seite immer nur von sogenannten weitz-

ruffischen Kreisen die Rede war , die angeblich eine Ak¬

tion gegen den bolschewistischen Staat geplant hätten ,
kommt in den Berichten , die in den letzten Tagen aus

Rußland eintreffen , immer mehr zum Ausdruck , daß
offensichtlich Oppositionsbewegungen innerhalb der kom¬

munistischen Partei selber in starkem Ausmaße vorhan¬
den sind. Stalin und seine Getreuen suchen dieser Oppo¬
sitionsbewegung mit den bekannten bolschewistischen Mit¬

teln , der brutalsten Gewaltanwendung , zu begegnen .
Man gibt jedoch selbst den Ernst der Lage zu , wenn es

in einer offiziellen Entschließung auf der Moskauer

Funktionärtagung heißt , daß die innerpolitische Lage

„schärfste Wachsamkeit" verlange und man rücksichtslos

. gegen die Feinde der Sowjetunion und ihre Agenten ,
die sich augenblicklich unter verschiedenen Deckmänteln

verbergen , vorgehen müffe . Soweit aus den oft wider¬

spruchsvollen und unklaren Berichten aus der Sowjet¬

union zu ersehen ist , handelt es sich teilweise um eine

Wiederbelebung der alten Gegensätze innerhalb der kom¬

munistischen Partei , die bekanntlich seinerzeit zur Aus¬

weisung Trotzkis führten . In diesem Zusammenhänge

sollen in den Lentngrader Putilowrüstungswerken 800

kommunistische Parteimitglieder verhaftet worden sein ,

die sich angeblich mit der Absicht getragen haben , eine

neue Trotzki -Partei zu gründen . Nach anderen Meldun¬

gen gruppiert sich die gegenrevolutionäre Welle um die

sogenannte Sinowjewgruppe , die in der letzten Zeit schar¬

fen Angriffen von Seiten der regierungstreuen Kreise

ausgesetzt ist. Es heißt , daß auch der Mörder Kirows ,

der eigentümlicherweise noch immer nicht abgeurteilt ist ,

dieser Gruppe angehört haben soll . Die besonderen russi¬

schen Verhältnisse lassen vorläufig zweifellos noch keinen

klaren Uebcrblick zu , so daß man zunächst einmal die

weitere Entwicklung abwarten mutz. Auf jeden Fall

sieht es aber verteufelt nach einer Krise aus , die nicht so

unbedenklich ist und die ihre ernsten Hintergründe haben

dürfte .

Aufsehenerregende Veröffentlichung
Zusammenwirken der Generalstäbe Frankreichs und Gowjetrußlands angeblich vorgesehen

Kowno und Memel
(Bon unserem Sonderberichterstatter )

Kowno , im Dezember 1834 .

O London » 18. Dez . Der linksradikale „Star " ver¬
öffentlicht am Dienstag in großer Ausmachung Einzel¬
heiten über ein «msaffeudes französisch - sowjet -

russisches Militär » und Haudelsabkom »

men .
Bekanntlich tauchten die Gerüchte über bas Bestehen

eines derartigen Abkommens erstmalig nach der kürz -

lichen Rede des französischen Abgeordneten Archimbaud in
der Pariser Kammer auf . Die französische Regierung
sah sich damals zu einer Art Dementi veranlaßt , da sich
die Gerüchte hartnäckig behaupteten . Nunmehr veröffent¬
licht der „Star " den angeblichen Inhalt des Abkommens
unter genauer Wiedergabe der einzelnen Artikel . Das
Militärabkommen wurde danach am 22. November von
Laval und Litwinow in Genf angenommen , während das

Handelsabkommen endgültig am 10. Dezember unter¬

zeichnet worden ist.
Der Militärpakt hat eine Lausdauer von fünf Jahren

nnd kann «m weitere fünf Jahre verlängert werde ».
Artikel 8 und 4 sehe« engste Zusammenarbeit zwischen
Sowjetrnßlaud »nd Frankreich in Lustsahrtsrage « vor .
Artikel 2 des Vertrages soll Andeutungen darüber ent¬

halten » daß Japan « nd Deutschland die mutmaßliche »
Widersacher der beide« Unterzeichnermächte sei« würden .
Gleichzeitig wird in Artikel 1 der Pakt als ei« reinen
Berteidigungszwecke « dienendes Instrument bezeichnet.

Wie der „Star " weiter meldet , ist ein Zusammen¬
wirken zwischen beiden General st äben vor¬

gesehen . Das Material über die militärtechnischen Fort¬
schritte soll ausgetauscht werden . Die Luftfahrtattachees
der beiden Länder in Paris und Moskau sollen weit¬

gehend unterrichtet werden . Außerdem wird sich eine
'französische Militärmiffion nach Sowjetrußland und eine

sowjetruffische Militärmiffion nach Frankreich begeben ,
um die militärischen und militärtechnischen Fortschritte zu
studieren . Es sind Vorkehrungen getroffen , um diese Be¬

stimmungen sofort wirksam werden zu laffen . Die sowjet -

russische Regierung übernimmt ferner die Herstellung
französischer Flugzeugmotoren, ' die technische Leitung
wird in französischen Händen liegen . Von den neuen
französischen Zwergtanks werden 400 Stück nach Sowjet¬
rußland befördert , um die Erfahrungen der französischen
Tankfabriken auch Sowjetrußland nutzbar zu machen.
Für die ständige drahtlose Verbindung zwischen den bei¬

derseitigen Generalstäben ist ein Geheimcode ausgear¬
beitet worden .

Die Veröfseutlichnng im „Star "
» die von einem na¬

mentlich nicht genannten Sonderberichterstatter stammt »
enthält schließlich Einzelheiten über die Stellung
der beide » Mächte im Falle eines Krieges .
Sollte Sowjetrnßlaud von Japan angegriffen werde «,
dann wird Frankreich ohne besondere Aufforderung
Kriegsmaterial im Werte von 4 Milliarden Franke « an

Sowjetrußland liefern . Im Falle eines französisch-deut¬

schen Krieges werden die Sowjetruflen Frankreich mit
einer entsprechende « Menge Getreide versorge » . Frank¬
reich «nd Sowjetrnßlaud verpflichte « sich ferner » keine
zweiseitige « Verträge mit Deutschland ab-

zuschließe«.
Der Sonderberichterstatter des „Star " bemerkt hierzu ,

daß danach also der Rapallo - Vertrag nicht er¬
neuert werden könne . In diesem Geheimabkommen , so
fährt er fort , sei keine Bestimmung über die Entsendung
von Truppen von einem Land zum anderen enthalten .
Es sei Wahrscheinlich, daß die beiden Länder die Lage hin -
ffchtlich Polens später überprüfen würden .

Das Handelsabkommen ist nicht naher gekennzeichnet ,
aber der „Star " meint , daß auch dieses Abkommen eine
deutschfeindliche Tendenz habe , da es offensichtlich den
Zweck verfolge , enge Handelsbeziehungen zwischen
Deutschland und Sowjetrußland — etwa auf dem Wege
der Gewährung großer deutscher Kredite — zu verhindern .

*

Diese auch vom Reuterbüro verbreitete Veröffent¬
lichung des „Star " wird in französischen und sowjetrussi -

schen Kreisen Londons kategorisch dementiert .

Dr . Goebbels spricht an der Jahreswende zum
deutschen Bott

* Berlin , 18. Dez . Die Reichssendeleitnug teilt mit :
Alle deutschen Sender übertrage » am 81 . Dezember 19.48
Uhr bis 20 Uhr aus Freiburg i. Br . eine Rebe des
Reichsministers sür Bolksaufkläruug und Propaganda »
Dr . Goebbels , zur Jahreswende .

Neues Strafrecht für Frankreich
Erweiterte Anwendung der Todesstrafe — Abschaffung des Bagno -Gystems

(Drahtbertcht unseres Pariser Vertreters .)

O . Sch . Paris » 18. Dez . Schon seit Jahren zeigten sich
in Frankreich Bestrebungen , eine grundlegende Straf¬
rechtsreform durchzuführen und das gesamte französische
Strafrecht den Anforderungen der heutigen Zeit anzu¬
passen. Vor drei Jahren wurde vom damaligen Justiz¬
minister Raynaud eine Kodisikations -Kommiffion er¬

nannt mft dem Auftrag , den Code Psnal Napoleons I .

zu überarbeiten . Die Kommission hat jetzt ihre Arbeiten

abgeschlossen, so baß in kurzem mit der Durchführung
der großen Reform des französischen Strafrechtes zu rech¬
nen ist. Die Tragweite der Strafrechtsreform läßt sich
daran ermeffen , daß nicht weniger als 145 Art i-

keldes napoleonischen Strafkodex ' inWeg -

fall gekommen sind. An ihre Stelle sind neue Be¬

stimmungen getreten , die den Forderungen der moder¬

nen Kriminologie und Soziologie mehr entsprechen , als
es bei den veralteten Artikeln der Fall war .

Die große Ueberraschung des Entwurfes des neuen

Strafrechts ist , daß die Todes st rase und ihr Voll¬

zug durch die Guillotine nicht nur beibehalten
wird , sondern daß ihr Anwendungsgebiet sogar noch eine

Erweiterung erfährt . Es wird ausgeführt , baß die To¬

desstrafe als Abschreckungsmittel in wenig bewohnten
Gebietsteilen zur Sicherung des Lebens isoliert woh¬
nender Personen nicht entbehrt werden könne . Der Ent¬

wurf empfiehlt , Hinrichtungen nicht mehr öffentlich , son¬
dern hinter Gefängnismauern zu vollstrecken. Zweifel¬
los wird hier ein Bruch mit einer alten französischen
Tradition vollzogen , da bisher die Auffaffung vor¬

herrschte , daß nur die Kontrolle „des Volkes " die Garan¬
tie für den ordnungsgemäßen und humanen Vollzug der

Todesstrafe geben könne . Mit der Zeit hatten sich jedoch
aus Sensationslust und unangebrachter Neugier sehr un¬

gesunde Zustände als Begleiterscheinungen jeder Hin¬
richtung entwickelt .

Für Finanzbetrügereien sieht der neue Strasrechts -
entwurf erheblich verschärfte Strafen vor . Es wirb dem
Richter freigestellt , über bas bisherige Strafmaß von 5
Jahren auf 10 Jahren hinauszugehen .

Das berüchtigte „Bagno - System " der Verschik-
kung nach sogenannten Strafkolonien wird a b g e -
schafft . Dagegen steht es den Gerichten auch fernerhin
frei , zu bestimmen , daß ein« Freiheitsstrafe in einem

„Arbeitshaus " in den Kolonien anstatt in Frankreich
selbst verbüßt werden muß . Mit der Ueberlieferung , ge-

wiffe Kolonialgebiete ausschließlich als Sträflingsaus -

enthalt zu verwenden , wie es bisher mit Cayenne und
für Militärgefangene mit Birbi (Marokko ) der Fall
war , wirb gebrochen . An die Stelle der Bestrafung mit
lebenslänglicher Verbannung tritt die Internierung in
Gemeinschaftsgefängnissen (Maisons Centrales ) bis zur
Dauer von 20 Jahren .

Der Grundgedanke des neuen Strafrechtsentwurfes
ist der , dem Rechtsbrecher nach erfolgter Strafverbüßung
den Wiedereintritt in die Gesellschaft zu erleichtern . Auf
der anderen Seite wird die Machtbefugnis des Richters
wesentlich erweitert , damit naturgemäß auch seine Ver¬
antwortung . Die zunehmende Jnternationalisierung der
Verbrecherwelt findet in dem Strafrechtsentwurf durch
eine Reihe von Bestimmungen besondere Berücksichti¬
gung . So wird der Richter in Frankreich ermächtigt , bei
der Festsetzung des Strafmaßes eventuell im Ausland

verhängte Vorstrafen zu berücksichtigen.
Die Annahme des Entwurfes des neuen Strafrechts

wird den Schlußstrich unter ein Werk setzen , das als das

größte in Frankreich auf diesem Gebiet seit den Tagen
des ersten Napoleon geleistete bezeichnet werden kann .

Den Prozeß , den die litauische Regierung vor dem

Kriegsgericht in Kowno gegen die Führer des memel¬
ländischen Deutschtums führen läßt , kann man nur ver¬

stehen , wenn man sich die litauische Gesamtpolitik gegen¬
über dem Memelgebiet vergegenwärtigt . Durch den

Schlag , den man gegen die politische Führerschicht deS

Deutschtums im Memelgebiet führt , wollte man die frü¬
heren Verstöße gegen die Autonomie -Rechte entschul¬
digen und sich freie Bahn für die Fortsetzung der Ent -

deutschungspolitik schaffen. Dieses doppelte Ziel schien
eines großen Aufwandes wert . Darum die 126 Ange¬
klagten , die 500 Zeugen und das große Aufgebot von
Verteidigern , Sachverständigen und Bewachung , darum

auch die Mobilisierung der großen internationalen Preffe .

Die Ziele des Prozesses werden kaum erreicht
werden . Die Anklageschrift , die einen umfang¬
reichen Band darstellt , ist eine politische Tendenzschrist .
Unbewiesene Behauptungen werden aneinandergereiht ,
und dann daraus Schlüffe gezogen . Aeußerungen von po¬
litischen Persönlichkeiten Deutschlands werden ohne Rüiv

sicht auf den Zusammenhang , auf den £;*■• u : b die Zc
der Rede und ohne Quellenangabe wieder ^ »«>
die Möglichkeit einer Nachprüfung geno .

'

dem Führer und Reichskanzler werden fft au . *
aus dem Zusammenhang gerissene Stellen aus de r

„Mein Kampf " zitiert , während die litauischen A iklc^ X
von den großen grundlegenden außenpolitischen RedS^.
des Führers offenbar nie etwas gehört haben . Man will
eben ein ganz bestimmtes Bild entwickeln , man will eine
nationalsozialistische Gefahr für Litauen
konstruieren , um alle die Memelländer , die in einer mit¬
telbaren oder unmittelbaren Beziehung zu irgendwelchen
Stellen im Reich standen , des Hoch» und Landes¬
verrats verdächtigen zu können . Gelänge dieser Nachweis ,
bann wäre , so geht die litauische Argumentation , das dik¬
tatorische Regiment Litauens über das Memelgebiet in¬
nerlich gerechtfertigt .

Liest man sich durch den Anklagewälzer hindurch , dann
kommt man zu dem Ergebnis , daß kein Beweis dafür
erbracht ist, baß das Deutsche Reich sich in innere Ver¬
hältnisse Litauens eingemischt hat . Im Memelgebiet hat¬
ten sich bekanntlich im vorigen Jahre zwei sich befehdende
Parteien unter den Herren v . Saß und Dr . N e u m a n n
gebildet , die beide behaupteten , nationalsozialistische Ge¬
dankengänge zu vertreten . Der Stellvertreter des Füh¬
rers , Rudolf Heß , lehnte es ausdrücklich ab» die Partei
des Herrn v . Saß , wie dieser es beantragte , „anzuerken¬
nen " , da die NSDAP keine ausländischen Parteien an¬
erkennen könne . Die Entscheidung des Stellvertreters
des Führers ist in der Anklageschrift auch wiedergegeben .
Der Streit der Saß - und der Neumann -Partei ließ aber
nicht nach und nun versuchte man vom Reiche aus^ xine
Bereinigung der Berhältniffe herbeizuführen . Wenn un¬
ter nationalsozialistischer Parole sich zwei Volksdeutsche
Gruppen an Deutschlands Grenze in heftigster Weise be¬
fehden , bann stehen soviel ideologische Interessen aus dem
Spiel , daß der Nationalsozialismus die Dinge nicht ein¬
fach treiben laffen kann . Das wird jeder objektive Beob¬
achter ebenso einsehen , wie er zugeben wird , daß eine
solche Schlichterrolle mit einer Einmischung in inner -
litauische Berhältniffe nichts zu tun hat .

Bon litauischer Seite kann man nun hören , daß der
kleine lttauische Staat sich von dem großen Deutschland
bedroht fühle und daß zu befürchten sei, Deutschland
werde sich das Memelgebiet mit Gewalt in kurzer Zeit
holen . Wir kennen diese nervösen Reden ja auch aus
anderen Teilen Europas . Was soll sich Deutschland nicht
alles „in kurzer Zeit holen " wollen ! Mit einem solchen
Gerede und einer solchen Einstellung ist aber natürlich
schlecht rechten . Man kann nur immer wieder Hinweisen
auf die grundlegenden Friedensreden des Führers und
muß hoffen , daß die um die Erhaltung des Friedens und
ihres Landes besorgten Kreise Litauens sich durch den
Ablauf der Geschehniffe von der Unbegründetheit ihrer
Befürchtungen überzeugen laffen .

Grundlose Befürchtungen und Nervosität sind aber
keine ausreichende Entschuldigung für das Vorgehen
Litauens im Memelgebiet . Das Memelgebiet hat ein
Recht auf Autonomie , das Litauen als Entgeli
für die Anerkennung seines Handstreiches in der Memel
konvention feierlich zugestehen mußte . Man erkannte
damals wohl , daß die Bevölkerung des Memelgebiets
überwiegend deutsch sei und daß eine einschränkungslose
Uebertragung des Gebietes auf Litauen ein Hohn aus
das Selbstbestimmungsrecht der Völker sein würde . Die
alliierten Hauptmächte , die durch das Versailler Diktat
die Treuhänder des Memelgebiets wurden , schloffen
deshalb mit Litauen die Memelkonvention ab und wur¬
den Garanten für die Jnnehaltung des Statuts . Bei -
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schtedentlich haben Sie SignatarmSchte schon in Kownointerveniert , freilich ohne eine Besserung der Lage imMemelgebiet zu erreichen .
In der Einleitung des Memelstatuts finden wir dieWorte : Verwirklichung des weisen Entschlusses , demMemelgebiet Autonomie zu gewähren und die überlie¬ferten Rechte und die Kultur seiner Bewohner zu sichern",solle daS Statut in Kraft gesetzt werden. Es werdendann alle Autonomierechte aufgezählt, und diese Aufstel¬lung erscheint so vollständig, baß daS Memelstatut fastals Modellvertrag für die Gewährung autonomer Rechtean ein Staatsgebiet bezeichnet werden kann. Aber esgibt kein einziges Autonomierecht des Memelgebiets, dasdurch Litauen nicht schon verletzt worden wäre. Angefan¬gen von der Bildung eines von der Landstagsmehrheitabgelehnten RegterungSdirektoriumS bis zu Eingriffenin die Privatsphäre der Bewohner, wie sie die Litauisie-rung deutscher Namen darstellt, sind die litauischen Maß¬nahmen im Memelgebiet eine einzige Mißachtung desMemelstatutS.

In der vor wenigen Tagen abgehaltenen LandtagS-sitzung hat Gouverneur Navakas zur Rechtsverletzungden offenen Hohn hinzugefügt. Er hielt dem Landtagvor, daß er nicht nur Rechte sondern auch Pflichten habeund daß er darum zu dem neuen Direktorium Stellungnehmen müsse. Die litauischen Freunde des Herrn Na¬vakas blieben aber der Sitzung fern und machten damitbas Haus beschlußunfähig . In früheren Fällen wurdeneinfach kurz vor der Sitzung einige Abgeordnete verhaf¬tet und man erreichte dann damit ebenfalls die Beschlutz¬unfähigkeit des Landtags .
Die Summe aller dieser Verletzungen der autonomen

Rechte des Memelgebiets hat in der Bevölkerungdes Gebiets naturgemäß tief st e Erbitte¬
rung ausgelöst . In dieser Stimmung mögen auchvereinzelt Unbesonnenheiten begangen worden sein . Voneinem Komplott gegen den litauischen Staat kann aberkeine Rede sein . DaS werden die Verhandlungen des
Kriegsgerichts in Kowno im Gegensatz zu der Anklage¬schrift zweifellos erhärten . Unsichtbar neben den 126 An¬
geklagten wird aber als Hauptangeklagter auf der An¬
klagebank sitzen ein System, das glaubte , ein jungesStaatswesen aufbauen zu können auf der Unterdrückungeiner nationalen Minderheit , die für sich nicht nur allge¬meine Menschenrechte , sondern auch verbrieftes Vertrags¬
recht sprechen lassen kann. Gelänge es diesen unsicht¬baren Angeklagten sichtbar zu machen und zur Verurtei¬
lung zu bringen , dann könnte selbst dieser gegen das
Deutschtum im Memelgebiet gerichtete Prozeß noch eine
gute Nebenwirkung haben.

Lestiisch zurückgeireien
Demission deS Gesamtkabinetts

* Belgrab,18 . Dez. Die seit längerer Zeit erwar¬
tete Kabinettskrise kam am Dienstagmitta « zum Aus¬
bruch. Sie wurde durch den Rücktritt des Außen¬
ministers Ies titsch eröffnet, mit dem sich auch de«
Landwirtschaftsmtnister K o j i t s ch einverstanden er¬klärte, indem er ebenfalls zurücktrat.

Rach dem Rücktritt des Außenministers und des Land-
wirtschaftsministerS ist nunmehr das Gesamtkabinett
Usnnowitsch zurückgetreten.

Die amtliche Mitteilung hat folgenden Wortlaut :
, • ' Die Minister Kojitsch und Jeftitsch überreichten heute^ en hiücks :it v,n ihren Ministerposten. AuS diesem An-- «**/ auch der Ministerpräsident Usunowitsch

«. .stSrat den Rücktritt der Gesamtregierung.
U ctri. wurde genehmigt. Die Regierung Ilsnno-

witsct. wurde mit der Fortführung der Geschäfte bis zur
.Bildung der neuen Regierung betraut .In einer zweiten amtlichen Erklärung wird mit¬
geteilt, baß DienStagnachmittag der Präsident deS Se¬nates , Tomaschitsch, und der Präsident der Skuptschina ,Kumanudi, vom Prinzregenten Paul in Audienz emp¬fangen wurden.

Wie zunächst verlautet , begründet« Jeftitsch seinenRücktritt mit Meinungsverschiedenheitenüber verschiedene Fragen , die er mit einer Reih« von
Ministerkollegen hatte. Er hatte nach seiner RückkehrauS Genf nur noch einen Beschluß deS Ministerrates ab¬
gewartet, der ihm die volle Billigung für feine Haltungvor dem Völkerbund aussprach, und erst dann seinenRücktritt eingereicht , um die Auffassung zu verhindern ,daß er sich dazu auS außenpolitischen Erwägungen ent¬
schlossen habe . ES hat auch den Anschein, daß die Kabi¬
nettskrise vorwiegend auf innerpolitischeGründe zurückzuführen ist, wenn auch die Lagedes Staates nach außen hin derzeit viel erörtet wird.

Schafft Ordnung in Steuer - und Devisensachen!
Eine Anfsorbernng des Reichsfinanzminifters

an „Jekerruauu "
O verli «, 18. Dez. Der Reichsfinanzminister gibt fol¬

gende Aufforderung an „Jedermann "' bekannt:
Der 81 . Dezember 1984 ist ein wichtiger Steuer - und

Deviscntermin . Wer mit Steuern im Rückstand ist und
für die Steuern keine Stundung erlangt hat, muß bis
Ende Dezember die Steuerrückstände begleichen . Sonst
kommt er auf die Liste der säumigen Steuer¬
zahler . Wer am 1. Juni 1988 steuerpflichtiges Vermö¬
gen von mehr als 1000 Reichsmark im Auslände gehabtund das bisher noch nicht dem Finanzamt angezeigt hat,muß die Anzeige bis Ende Dezember nachholen . Devisen
müssen, auch wenn sie sich im Jnlanbe befinden, bis Ende
Dezember an die Reichsbank oder eine Devisenbank ab¬
geliefert oder einem Finanzamt angezeigt werden. Nicht¬
erfüllung dieser Anzeige - und Anbietungspflichten ist mit
schweren Freiheitsstrafen bedroht. An Jedermann ergeht
folgende Aufforderung : Prüfen Sie nach, ob IhreSteuer « und Devisenfachen in Ordnung sind . Ist dies
nicht der Fall , so schaffen Die bis Ende Dezember 1934Ordnung .

Berlin km 7!ebel
* Berlin , 18. Dez. Am Dienstagvormittag herrschtein Berlin , wie schon häufig in diesem Winter , sehr star¬ker Nebel. Die Sicht war streckenweise auf wenige Me¬ter beschränkt. Ju den Außenbezirken.mußten die Kraft¬fahrzeuge btS gegen Mittag mit Licht fahren . In Pan¬kow ereignete sich vor dem U-Bahnhof Bineta -Straße ein

schweres Berkehrsunglück . Dort fuhr ein
Straßenbahnzug der Linie 49 infolge des unsichtigenWetters auf einen an der Haltestelle wartenden Straßen -
bahnzug der Linie 81 auf. Zehn Personen wurden leicht
verletzt . Die Wagen wurden so schwer beschädigt, daß
sie abgeschleppt werden mußten. Wenige Minuten vor¬her waren bereits zwei Wagen der gleichen Linien zu¬
sammengestoßen . Dabei war jedoch glücklicherweise nie¬
mand verletzt worden. Der starke Nebel behinderte
allenthalben den Verkehr, so daß Verspätungen nicht auS -
blicben. — Die heutige Straßensammlung der Berliner
Polizei für die Winterhilfe wurde deS außerordentlich
nebligen Wetters wegen erst gegen Mittag eröffnet.
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Oie Beisetzung der Opfer von Langwedel
Oie letzte Fahrt der Camper Speel-eel - Oer Adjutant des Führers bei der Trauerfeier* Stab «, 18. Dez. Tiefste Trauer liegt Über ganz Rie-

dersachsen. Ueberall wehen die Fahnen auf Halbmast, inden Straßen der Städte , auf den öffentlichen Gebäudenund Privathäusern , von den Gehöften der Bauern . Jemehr man sich Stade nähert , desto eindrucksvoller wirddaS Bild der Trauer . Die Landstraßen der Umgebungwaren den ganzen Morgen über mit endlosen Zügen vonBauernwagen überfüllt , deren Insassen nach Stade
zogen , um den bei Langwedel umS Leben gekommenenMitgliedern der Camper Speeldeel , die für Nie¬dersachsens Volk soviel bedeutet hat, das letzte Geleit zugeben .

In der altehrwürdtg -n Wilhardi -Kirche stehen vier¬zehn Särge , überreich geschmückt mit unzähligen Kränzenund einem Meer von Blumen . SA -Männer halten seitdem frühen Morgen die Ehrenwache. Zwei der Verun¬glückten sind zur Beisetzung in ihre Heimat überführtworden. Gegen Mittag sind die Bänke und die Emporenbis auf den letzten Platz mit einer übergroßen Trauer¬gemeinde besetzt . Fahnenabordnungen der PO , SA , SS ,des Kyffhäuserbundes haben zu beiden Seiten des AltarsAufstellung genommen. Schwarz umflort sind die Ban¬ner . Der Führer und Reichskanzler hat seinenAdjutanten , Obergruppenführer Brückner , als Ver¬treter entsandt.
Nach der Trauerfeier wurden die 14 Särge von SA -Männern unter dem Geläute sämtlicher Kirchenglockenhinausgetragen auf die vor der Kirche vorgefahrenen mitTannengrün geschmückten Leiterwagen der CamperBauernschaft. Ergriffen grüßen die Tausende mit erhobe¬ner Rechten . Langsam setzt sich dann der große Trauer¬zug in Bewegung.

Auf dem Friedhof find zwei große Sammel -gräber entstanden, um die im wetten Viereck dieEhrenabordnungen Aufstellung nehmen. SA - Männertragen die Särge , während sich die Fahnen senken, lang-sam zu den Gräbern . Die Arme recken sich zum letztenGruß für die Toten , die sodann in Niedersachsens Erdegebettet werden. „Ueber allen Gipfeln ist Ruh "' hallt esleise über die Gräber , gesungen vom Stader Männer¬chor . Nach einem letzten Gedenkwort des Superintenden¬ten Crusius fällt dann die erste Hand voll Erde auf dieSärge .
Im Aufträge des Führer » und Reichskanzlers legtObergruppenführer Brückner einen großen Kranznieder . Höher und höher türmen sich die Kranzspendenund bedecken die Gräber mit einer Fülle von Grün undBlumen . Langsam leert sich der Friedhof, die Ehren¬abordnungen rücken ab. Während dessen hat Obergrup¬penführer Brückner die Hinterbliebenen der Opfer indas Regierungsgebäude in Stade gebeten , wo er ihnenim Aufträge des Führers und Reichskanzlers AdolfHitler dessen innigstes Beileid ausspricht und ihnen einegrößere Geldspende zur Linderung der unmittelbarenNotlage überreicht. Obergruppenführer Brückner kün¬digte ferner eine größere Stiftung des Füh¬rers zur Unterstützung der Hinterbltebe -uen an.

Die toten Mitglieder der Camper Speeldeel, die für
Niedersachsens Volkstums - und Heimatpflege so unend¬
lich viel geleistet haben, sind zur letzten Ruhe bestattet.Ihr Werk aber wird fortlebe« zum Ruhme niedersäch -
stscher Volkskunst.

Betriebsführereigenschast aberkannt
Das erste Llrieil des sozialen Ehrengerichtes in

* B e r l i «» 18. Dez. Der erste Fall , mit dem sich dasam Dienstag zusammengetretene Ehrengericht für den
Trenhänderbezirk Brandenburg zu beschäftige« hatte, be¬traf einen Kohleugroßhänbler , der sich trotz wie¬derholter Verwarnungen durch de« Treuhänder der Ar¬beit und die Deutsche Arbeitsfront hartnäckig geweigerthatte, seinen Kutschern und Fuhrleuten Tariflohn zuzahlen.

Der Antrag des Treuhänders ging auf Aberken¬nung der Betriebsführereigenschast . DasEhrengericht schloß sich diesem Antrag an.
Wie der Vorsitzende , Amtsgerichtsrat Dr . Heuer beider Urteilsbegründung betonte, hat sich der Angeklagtedurch seine dauernde Weigerung, die ihm durch einegültige Tarifordnung auserlegten Pflichten zu erfüllen,bewußt außerhalb des Rahmens der Ge¬setz e gestellt. Seine unsoziale Gesinnung gehe aber am

Berlin — Warnung für unsoziale Betriebsführer
deutlichsten aus den Schriftstücken hervor, die er au denTreuhänder der Arbeit und andere Dienststellen gerich¬tet hat. Eine solche Persönlichkeit wie der Angeklagte seiunfähig, Führer eines Betriebes zu fein.Der Treuhänder der Arbeit, Dr . Daefchuer , nahmdann Veranlassung, sich in grundsätzlicher Weise mit derBedeutung der sozialen Ehrengerichtsbarkeit auSeinan-derzusetzen . Er betonte, baß das Führerprtnzip des natio¬
nalsozialistischen Staates nichts mehr zu tun habe mitdem liberaltstischen und marxistischen „Herr -im-Hause "-Standpunkt . Voran stehe vielmehr bei den Betriebsfüh¬rern im Dritten Reich die Fürsorgepflicht gegenüber denMitgliedern der Gefolgschaft. Unsoziale Betriebsführermögen sich hinter die Ohren schreiben, baß eS im DrittenReich unmöglich ist , deutsche Arbeitsmenschen zur Ziel¬scheibe von Ehrenkränkungen und Beleidigungen zu ma¬chen oder ihre Arbeitskraft in ungebührlicher Weise auS-zunutzen .

Zum Soudertreuhäuder zur Nachprüfung der Ar-
beitsverhältniffe in den öffentlichen Verwaltungen und !
Betrieben des Reiches , der Länder und der Gemeinden |hat der Reichsarbcitsminister den Oberpräsidenten t. R„Staatsrat Dr . Melcher bestellt . j

Sir Oswald Mosley und drei andere Angehörige !
der Schwarzhemden, die wegen Störung der öffentlichen i
Ruhe und Ordnung vor dem Gericht zu LeweS ange- !klagt waren , sind gestern freigesprochen worden. Es !
handelte sich um Vorgänge bei einer Versammlung der
Faschisten in Worthing.

Die »eneu Mtlitärkrebite in Höhe von 800 MillionenFranken wurden von der französischen Kammer gesternabend mit der überwältigenden Mehrheit von 460 gegen !130 Stimmen angenommen. Ein sozialistischer Antrag ,der die Verstaatlichung der privaten Waffenherstellung ■
zum Gegenstand hatte und gegen den die Regierung dieVertrauensfrage eingesetzt hatte, wurde abgelehnt.

Eiueu großzügige» Ausrüstuugspla » soll die griechische !Regierung im großen und ganzen schon angenommen !haben. Auf sechs Jahre verteilt , sollen etwa acht Milliar¬den Drachmen dafür aufgebracht werden. Soweit wieirgend möglich sollen damit zusammenhängende Bestel¬lungen bei der griechischen Industrie getätigt werden.
Durch eiue Probemobilmachuug der achte« türkische«Divistou wurden nachts um drei Uhr die Bewohner von iAnkara etwas rauh aus dem Schlaf geweckt . Nicht nur , ,baß Autos beschlagnahmt , größere Häuser zur Räumung 1vorbereitet und Radioapparate versiegelt wurden , es !wurde auch ein Verbot erlassen, feine Backwaren herzu- !stellen . Gegen Mittag sind bann alle Maßnahmen wiederaufgehoben worben.
Ein furchtbarer Doppelmord hat sich in der OrtschaftPusterwalb bei Judenburg in Steiermark abgespielt. ,Der Knecht WogenSberger erschlug die Witwe Heinßer , ieine hochbetagte Frau , um sie ihrer Barschaft von 88 !Mark zu berauben . Der achtjährige Enkel wollte der ,Großmutter zu Hilfe kommen und wurde von demKnecht ebenfalls getötet.

Oer Reichsstaiihalter
vor den Beamien

Im festlich geschmückten überfüllten großen Saal derKarlsruher Festhalle sprach gestern abend Reichsstatthal¬ter Robert Wa g n e r in einer großen Kundgebungvor über 8000 Beamten . Der RcichSstatthalter ging inseiner Rede auS von der Schaffung des deutschen Natio¬nalstaates durch den Nationalsozialismus und erläutertealsdann die Stellung des Beamten und seine Aufgabenim neuen Staate . Seine Ansprache gipfelte in einem
Appell an die Beamtenschaft , durch Schulung in national¬
sozialistischem Sinne sich zu höchster Leistung im Diensteder Volksgemeinschaft und des Staates zu bilden. Die
Ansprache des Reichsstatthalters , über die wir morgenausführlich berichten werden, war wiederholt von stürmi¬
schem Beifall unterbrochen.

Oer „Fall Köln"
Oie Beschuldigungen gegen den Kölner Bun-funk- irektor Kopie

• Berlin , 18. Dez. Am Dienstag wurde im großen
Rundfunkprozeß in die Verhandlung des sogen . „FallKöln" etngetreten . In diesem Fall richtete sich die An¬
klage neben Dr . Bredow und Dr . Magnus , die als Auf¬
sichtsratsmitglieder der einzelnen Sendegesellschaften auchan den Verfehlungen in Köln beteiligt sein sollen , gegenden früheren WirtschaftSdtrektor des Kölner Rundfunks ,den 54jährigen Paul Körte . Das Verfahren gegen den
ursprünglich Mitangeklagten früheren Kölner Intendan¬ten Fritz Hardt , ist , wie erinnerlich, bei Beginn deS gro¬
ßen RundfunkprozeffeS wegen Erkrankung des Hardt ab¬
getrennt worden. Körte ist am 1 . Oktober 1927 auf den
Posten des kaufmännischen Direktors der Westdeutschen
Rundfunk AG. sWerag) berufen worden und wurde am
30 . Juni 1933 zum Ende des Jahres gekündigt.

Neben verschiedenen kleineren Verfehlungen wird
Körte vorgeworfen, einen Angestellten der Werag, der
umfangreiche Unterschlagungen begangen hatte, be¬
günstigt zu haben. ES handelt sich dabet um den Kassie¬rer der Abteilung „Funkhilfe"

, deren Aufgabe eS war,den Störungsschutz im Gebiet des Kölner Senders durch¬
zuführen und der im Laufe der Zeit 28 000 Mark unter¬
schlagen hatte. Dieser Kassierer , ein gewisser Schneider,hatte wegen dieser Unterschlagungen im Frühjahr 1933
sechs Monate Gefängnis bekommen . Körte wird nun zum
Vorwurf gemacht, seine Aufsichtspflicht als kaufmännischerDirektor vernachlässigt zu haben und weiter versucht zu
haben, die Unterschlagungen Schneiders zu vertuschen ,um sich vor Regreßansprüchen zu schützen .

Der Angeklagte Körte erklärte , er habe ein« Nach¬
prüfung veranlaßt und nach Feststellung -er Unregel¬
mäßigkeiten die fristlose Entlassung de» Schneider aus¬
gesprochen.

Gegenüber dem Borwurf , daß er nicht sofort Anzeige
erstattet habe , erwiderte Körte : Ich muß zugeben, daß es
mir unangenehm gewesen ist, wenn man diesen Fall in
aller Oeffentlichkett erörtert hätte.

Anschließend wurden die Sondervergütungenerörtert , die der inzwischen verstorbene AufstchtSratsvor-
sitzend ? der Westdeutschen Rundfunk AG . Baurat Tor -
m t n bekommen hatte. Angeklagt sind in diesem Falle Dr .
Magnus und Dr . Bredow, denen vorgeworfen wird, als
Vertreter der Reichsrunüfunkgesellschaft im Aufsichtsratder Werag diese Sondervergütungen bewilligt zu haben.

Zunächst vernahm der Vorsitzende den früheren Wirt -
schaftSbirektor der Werag, Kort « , gegen den in diesem
Falle nicht Anklage erhoben ist . Er schilderte im einzelnen
die Beteiligung Tormtns an dem Ausbau d«S Westdeut¬
schen Rundfunks . Tormin habe auf Grund seiner lang¬
jährigen Zugehörigkeit zu Behörden viele Beziehungen
gehabt. Tormin habe mehrmals Sonderhonorare von
12 000 RM . bekommen und einmal ein „Archttektenhono -
rar " von 3000 RM . Insgesamt habe Tormin 1928 16 000
RM ., 1929 12 000 RM ., 1980 12 000 RM . und 1981 6000 RM .
bekommen .

Bredow schilderte auf Ersuchen de» Vorsitzenden im
einzelnen di« Gründe , die zur Bewilligung dieser Sonder -

Honorare an Tormin geführt hatte». Tormin habe dreiJahre lang eine umfassende Architektenarbett für denKölner Sender geleistet , ohne dafür honoriert worden zusein . 1928 sei im Aufstchtsrat beschlossen worden, ihm eineSondervergütung von 16 000 RM . zu bewilligen, undzwar 6000 RM . als Sonderhonorar für allgemein« Tätig¬keit, 6000 RM . als Archttektenhonorar und 8000 RM . als
Auslagenentschädigung. Ferner habe der Wirtschaftsaus¬schuß beschlossen , Tormin eine dauernde Sondervergütungzu zahlen, wenn er weiterhin besondere Arbeit für dieWerag leisten würde.

Die Sitzung wurde bann auf Donnerstag vormittagvertagt .

A Berlin , 18. Dez. Es kam den Berlinern etwas un¬gewohnt vor, ihre SchupoS , die sonst nur immer ver-
kehrSregelnb an den Straßenecken Posten stehen , plötzlichmit Sammelbüchsen auf den Straßen zu sehen . AbereS gab auch noch andere kleine Sehenswürdigkeiten , Sze¬nen, die in dem gewiß vielgestaltigen Berkehrsbtld der
Retchshauptstadt nicht alltäglich sind. Do erlebte Berlinam gestrigen Vormittag einen Umzug der Polizei¬hunde . Ueber hundert Prachtexemplare der Polizei -
Hundezucht demonstrierten für daö WinterhilfSwerk.Diese „Demonstration an der Leine" stellt wohl den erstenFall dar, in dem Polizeihunde in den Dienst der Winter¬hilfe treten .

Rechts und linkS diese» neuartigen Demonstrations -
zugeS hielten Mädels vom BDM und Frauen von Po-lizeibeamten den Dtraßenpaffanten ihre Sammelbüchsenentgegen . Auch bei dieser Gelegenheit zeigt es sich wie¬der, baß jeder einzelne freudig sein Teil zum Gelingendieser Aktion beitragen will.

Währen- sich die Polizeihunde mit ihren „Herren"
durch die Straßen der Reichshauptstadt bewegten, fan¬den zu gleicher Zeit auf zahlreichen Plätzen Berlins
Standkonzerte der Berliner Polizei -
kapellen statt. Auf diesen Plätzen, auf denen sichTausende etngefunben hatten , betätigten sich die Frauenhöherer Polizeibeamter als Sammlerinnen .DaS Straßenbilb Berlins stand jedenfalls am gestri¬
gen Tag im Zeichen dieser volksgemeinschaftltchen Ak¬tion der Polizei , die neben einer erfolgreichen Sammel¬
tätigkeit für die Winterhilfe auch noch eine andere Er¬
scheinung zeitigte. Jeder einzelne hat erkannt , baß der
Schupo nicht nur ein „Beamter " ist , dessen einzige Auf¬
gabe in einer Ueberwachnng der Einhaltung staatlicherAnordnungen besteht, sondern daß auch der Schutzpolizistin der BolkSgemetnschaft dt« gleiche» Pflichten des

HemSley zurückgeireien
* Saarbrücken , 18. Dez. Der Leiter der Saar »

ländischen Polizei , Ministerialrat Hewsley, hat de« Prä »
sidenten der Regiernngskommisstou» Knox, sein Rück »
trittSgesuch eingereicht .

Hans Gluck und Frau leicht verletzt
S Berli «, 18. Dez. Laut einer hier eingetroffenenMeldung hat der bekannte deutsche Autorennfahrer HansStuck auf der Fahrt von Brünn nach Berlin einenAutounfall erlitten , der glücklicherweise ohne ernsteFolgen geblieben ist. In der Nähe von Jglas wollteHans Stuck von einem quer über die Straße stehendenZigeunerwagen vorbeifahren . Der Wagen Dtuck'S kamdabei der Straßenböschung zu nahe, überschlug sich undwurde vollständig zertrümmert . Hans Stuck erlitt dabei

lediglich Hautabschürfungen,' seine Frau trug eine leichteGehirnerschütterung davon. Stuck und seine Frau wur¬den nach Brünn transportiert, ' sie wollen am Mittwochvon Brünn aus in einem ihnen von der Auto-Union
entgegengesandten Kraftwagen nach Berlin weiterfahren .

Opfers und der Aktivität im Dienste der Winterhilfe zuerfüllen bereit ist . wie jeder andere Volksgenosse auch.Solche Aktionen der Volksverbundenheithaben daher über den rein finanziellen Erfolg hinausauch einen idealen Wert . Sie werden zum Sinnbild der
Volksgemeinschaft . Der „Tag der deutschen Polizei* er¬hält unter diesem Gesichtspunkt eine ganz besondere Be¬deutung.
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(Schluß)
Und in einer Note,

die Prokowsky an den Botschafter Frankreichs in St .
Petersburg am 1 . (14.) Februar 1917 richtete , stehen fol¬
gende Worte :

,'Ew. Exzellenz waren so gütig, mir mitzuteilen,
daß die Regierung von Frankreich die Absicht habe,
. . . die neuen Grenzen so zu ziehen , daß sie außer
dem Erzrevier Lothringens auch das ganze Kohlen¬
revier der Saar umfassen ."
Das ist der unwiderlegliche, schriftlich niedergelegte

Beweis für die französischen Raubpläne , die trotz Wil¬
sons 14 Punkten aufrecht erhalten wurden !"

Oie vierte Schicksalsstunde :
Der 18. Januar 1938 !

Als an jenem schicksalsschweren 10. April 1919 das
Los des Saargebietes besiegelt worden war , frohlockten
zwar die französischen Nationalisten , aber es gab selbst
in Frankreich Einsichtige genug, denen diese Lösung nicht
gerade gefallen wollte . Das offizielle Frankreich aber
unter Führung von Clemenceau knirschte mit den Zäh¬
nen, weil das Täuschungsmanöver doch noch nicht das
Ergebnis gebracht hatte, was seine Urheber sich davon
versprochen hatten. Und man grübelte und überlegte, ob
man diesen Dingen nicht doch noch einen Dreh geben
könne , der die ganze Beute in Frankreichs Besitz brin¬
gen könne .

Die folgenden Wochen verstrichen . Der Friedensver¬
trag von Versailles nahm zu an Umfang, Diktaten und
Niederschlägen von Haß und Raubgier , wie kein zweites
Friedensinstrument der Weltgeschichte sie aufweisen
kann. Monate waren im Schachern und Handeln um je¬
den einzelnen Paragraphen vergangen, und von den ge¬
mäßigten Friedensbebingungen , die Amerika und Eng¬
land mit an den Verhandlungstisch gebracht hatten, war
aber auch nichts , gar nichts mehr übrig geblieben. Der
blinde Haß des „Tigers " hatte gegen alle Vernunft und
Voraussicht gesiegt,' für ihn gab es nur „29 Millionen
Deutsche zu viel", und die wollte er ausrotten , ganz
gleich mit welchen Mitteln .

Die Zeit drängte , denn die Amerikaner wollten ab-
reisen, und vorher mußte dieses voluminöse Frieüens -
instrument noch unter Dach und Fach gebracht werden.
Es ging zuletzt alles Hals über Kopf, für die Fertig¬
stellung und den Druck dieses Friedmsinstrumentes
bleiben nur wenige Tage übrig , und auch die Frist , die
den Deutschen zur Prüfung und Durchsicht dieses ganz
infamen Machwerks gelaffen wurde, war so knapp wie
möglich angesetzt . Durch diese Hetze , kam nun einer die¬
ser französischen „Ehrenmänner " auf die glorreiche Idee ,
in diesen Vertragsentwurf , wie er von den „Drei Gro¬

ßen" schließlich gebilligt worden war ,
noch einige Worte einznschiebcn ,

die in dem Entwurf nicht drinstanden. Man rechnete so :
die Deutschen haben so wenig Zeit , diesen Entwurf
gründlich zu prüfen, daß ihnen diese Kleinigkeit sicher
entgehen wird . Und wenn sie ihnen entgeht, dann haben
wir wenigstens in 18 Jahren das Ziel erreicht , bas heute
noch für Frankreich unerreichbar ist.

Ein zweiter Betrngsversnch wurde inszeniert,
Der Versailler Vertrag bestimmt , daß im Falle der

Wiedervereinigung des Gebietes mit Deutschland dieses
die Eigentumsrechte Frankreichs an den Gruben zu
einem in Gold zahlbaren Preise zurückzukaufen hat.

Sollte indes Deutschland die Zahlung binnen Jahres¬
frist nicht geleistet haben, so soll die Angelegenheit in
anderer Weise , nötigenfalls durch Liquidation der Gru¬
ben gelöst werden.

Diese Regelung war in dem ursprünglichen Vertrags¬
entwurf , der Deutschland vorgelegt worden ist , nicht
enthalten ! Dafür aber stand plötzlich der Satz da, daß,
falls Deutschland die Lösesumme nicht innerhalb 6 Mo¬
naten nach ihrer Festsetzung bezahlt haben würde, das
Saargebiet endgültig Frankreich ein¬
verleibt werde !

Frankreich hatte diesen Paffus bei den Beratungen
zwar beantragt , aber er war glatt abgelehnt worden.
Nun tauchte er plötzlich in dem Deutschland vorgelegten
Vertragsentwurf wieder auf, in der stillen Hoffnung,
daß diese Infamie nicht bemerkt und schließlich doch un¬
terzeichnet werden würde. Glücklicherweise wurde aber
der Betrugsoersuch bemerkt , die deutsche Delegation
legte sofort Protest ein, und es war einer der ganz we¬
nigen Erfolg« , die die deutsche Delegation erreichen
konnte , daß dieser Paffus wieder aus dem Vertrag « ver-
ichwand.

15 Jahre sind seitdem verrauscht. Eine Zeitspanne
der Fremdherrschaft ist über die Bevölkerung an der
Saar dahingegangen. Di« „Treuhänderin ", die Regie¬
rungskommission des Völkerbundes hat das Land , ent¬
gegen den Bestimmungen, mit französischen Beamten
verwaltet , und unter dem Druck der Bajonette erlebte
das Saargebiet eine Willkürherrschast wie nie zuvor. Es
genügt, das Urteil den englischen ( !) Ministers Asquith
hier anzuführen , um die Lage zu beleuchten :

„Man kann die Annalen des Despotismus in den
schlimmsten Tagen der ruffischen Geschichte durch-

Drei Jungen im
Sie begegneten mir auf jenem Wege , der bas deutsche

Volk durch blutigen Kampf und unsägliches Leid zum
Frühling der Nation führte . Es waren drei Arbeiter¬
jungen , die in dem Millionenheer der Schaffenden mar¬
schierten . Ihre Namen waren unbekannt und für jene,
die das Leben nach Goldwerte» bemessen, völlig bedeu¬
tungslos .

Die Jungen taten ihre Pflicht. Ihr Weg war nicht
der des Geldes, sondern der des Dienstes an der Nation .
So wurden sie Wegbereiter für das neue Deutschland und
Vorbild der Jugend . Der eine nahm das Schwert in die
schwielige Arbeiterhand , der andere kämpfte mit der ge¬
ballten Faust , der dritte schwang die Keilhaue. Der erste
wurde Soldat des Krieges , der zweite Soldat Adolf Hit¬
lers , der dritte Soldat der Arbeit. Sie wurden Soldaten
im Dienst an der Nation . -

*

Als ich den ersten sah, zählte man das Jahr 1918 . Er
lag in einem Garnisonlazarett , weil ihm ein Granat¬
splitter beide Beine vom Leibe geriffen hatte. Sie nann¬
ten ihn „Jungchen"

, denn er hatte kaum sechzehn Lenze
hinter sich und war als Kriegsfreiwilliger an die Front
gegangen. Er mußte oft wahnsinnige Schmerzen haben
und klagte doch niemals . Wenn die Schwester über sein
blondes Haar strich und in sein bleiches Jungengesicht
schaute, glitt über seine Züge ein glückliches Lächeln . Er

fühlte, daß er sterben würde, und doch verlor er kein

suchen, ohne ein solch ungeheuerliches Beispiel de¬
spotischer Gesetzgebung zu finden."

Jedes weitere Wort würde dieses Urteil nur abschwä-
chen . Man wollte mit diesem Terror den deutschen Wil¬
len lahm legen. Das Deutschtum widerstand, und die
„Deutsche Front ", die di« Abstimmung am 13. Januar
1935 zu einem einmütigen Siege führen wird , ist das
Ergebnis dieser französischen „Kulturarbeit ".
Frankreich hat diesen Kampf um die Saar längst ver¬
loren . So steht die Saarfrage heute aus !

Die vierte Schicksalsstnnde am 18 . Jannar 1935

wird den Franzosen die Antwort geben und der Saar¬
bevölkerung den Weg zur Heimat, zum Mutterland « öff¬
nen ! Das Volk an der Saar hat in diesen 14 Jahren
einer namenlosen Bedrückung seinen nationalen Willen
erhalten und täglich gestählt . Es weiß jetzt, daß ihm
das ganze deutsche Volk die Treue hält . Für eine Po -
littk der Ehre gibt es auch da kein Schwanken!

Am 28 . August 1933 hat Adolf Hitler Zehntausenden
von Saarländern am Niederwalddenkmal zugerufen:
„Es wird keine glücklichere Stunde geben für dieses , neue
Deutschland als die , in der wir die Tore aufreißenVkön -
nen und euch wieder in Deutschland sehen !" Dieser
Stunde sehen wir entgegen mit dem Glauben , der Berge
versetzt.

Die vierte Schicksalsstunde des Saarlandes , am 13.
Januar 1936, wird dies« Hoffnung erfüllen, und alle Not
und alle Schmach wird versinken wie ein wüster Traum .
Denn eine tausendjährige Wahrheit bleibt bestehen.
Immer und allezeit —:

Deutsch ift die Saar !

/ Werner Genschke
Wort darüber . Einmal noch sah ich ihn. Da weinte der
Junge . Auf seinem Bett lag ein kleines schwarzes Ding :
bas Eiserne Kreuz. *

Es war in der Kampfzeit. Irgendwo in einem Lokal
der Vorstadt. In jener Gegend , wo die grauen Miets¬
kasernen dem schaffenden Menschen eine notdürftige
Bleibe bieten. Die Kommune hatte Versammlung. Es
war knüppeldickevoll, und mittendrin saßen einige Weiß¬
hemden — SA . Die Braunhemden waren verboten. Es
stank nach Bier und Zigarettenrauch . Ein Genosie aus
Moskau hetzte . . . bis der Haß der Masse sich zur Siede¬
hitze steigerte . Stuhlbeine zerbrachen . Biergläser zer¬
splitterten . Wüstes Gejohle. Tierische Wut rang mit fa¬
natischem Kampfgeist . Dann sausten Gummiknüppel auf
die Menge, und ein paar Weißhemden wurden aus dem
Saal geschleppt. Ein Junge wehrte sich wie rasend. Ein
Junge gegen zehn , zwanzig Männer . Bis ihm ein
Bierglas an den Schädel flog und er zusammenbrach . . .
Ein Schupo legte ihm die Polizeikette um das Handge¬
lenk . Bei seiner Vernehmung sprach er kein Wort. Als
er abgeführt wurde, ries er : „Deutschland erwache ! " Die
Republik verurteilte ihn zu drei Monaten Gefängnis , er
lernte hungern und tat weiter seinen Dienst an der
Nation . *

Es geht durch niedrige Stollen . Man kommt nur ge¬
bückt vorwärts , stößt mit dem Kopf gegen das Gestein

oder gegen die Holzstempel , die den Stollen stützen. Dann
werden Knieleder angelegt, und aus allen Vieren geht
der Weg weiter durch den Stollen , der jetzt kaum mehr
als ein halbes Meter hoch ist . Fast siebenhundert Meter
unter Tage ! Es ist drückend heiß . In der Ferne glüht
ein winziges Licht — ein Grubenlämpchen. Dort arbeiten
sie. Dort liegt der Häuer an der Erde , und im Liegen
schlägt er das graue Gestein. Ein Junge wirft die mäch¬
tigen Wacken auf die Schüttelrutsche . Er hat nichts am
Leibe als eine schmutzige Hose und einen schäbigen Fahr¬
hut, an dem die Grubenlampe brennt . An seinem Ober¬
körper sieht man, daß er fast noch ein Kind ist . Ein Ge¬
steinsstück ist ihm auf den nackten Rücken geflogen und
hat ihm von der Schulter zur Hüfte eine blutige Strieme
geriffen. Der Junge hat nichts gesagt . Er arbeitete wei¬
ter . Immer sehe ich die blutige Strieme über seinem
Rücken . Mahnmal der Arbeit . Ein Jungarbeiter , der in
der Hitlerjugend marschiert . -

*
Drei Jungarbeiter begegneten mir . Sie waren Sol¬

daten des Schwertes und der Arbeit. Verräter zerbrachen
das Schwert des einen. Der andere hob die Faust und
schlug sie den Verrätern ins Gesicht. Der dritte nahm
die Keilhaue und begann zu bauen — am neuen Deutsch-
land -

Au* xMek 'Weil
Oer größte Mensch der Welt

Einen eigenartigen Unfall hat der junge ägyptische
Bauarbeiter Mahomet Ghazi erlitten . Vor drei Jahren
hatte er das Mißgeschick , vom Gerüst zu fallen. Dabei
zog er sich eine Kopfverletzung zu . Die war so seltsamer
Art , daß die Aerzte nicht zu Helsen wußten , auch keinen
operativen Eingriff vorzunehmen wagten. Also was sollte
man machen? Man behielt den jungen Mann einstweilen
im Krankcnhause. Dort liegt er noch heute. Und zwar hat
der Unfall eine höchst merkwürdige Folge gehabt . Ghazi
wächst nämlich unaufhörlich. Bei seiner Einlieferung wies
er mittlere Größe auf. Aber inzwischen hat er um die
Hälfte seiner ursprünglichen Länge zugenommen. Er ist
nun mit neun Fuß der größte Mensch der Welt. Und
der Bedauernswerte wächst noch immer weiter . Leider
nehmen die Kräfte nicht entsprechend zu . Der riesige
Körper ist nicht imstande , sich aufrecht zu erhalten . Ma¬
homet muß weiter das Bett hüten. Natürlich hat man
dem Riesen eine neue Liegestatt anfertigen müffen . Die
vorhandenen Betten konnten ihn nicht beherbergen.

Für Liebesbriefe billigeres Porto !
Liebesleute schreiben bekanntlich mit besonderem Eifer

und nicht alltäglicher Leidenschaft so oft wie möglich und
würden wahrscheinlich die Dienste der Post noch bedeu¬
tend öfter in Anspruch nehmen, setzte das in fast allen
Ländern ziemlich hohe Porto ihrem Mitteilungsbedürf¬
nis nicht allzu enge Grenzen . Dieser Mißstand ist offen-
bar der Regierung von Venezuela oder doch deren
Postverwaltung zum Bewußtsein gekommen , und sie will
demnächst Schritte tun , um ihm abzuhelfen. In E a r r a s
wird daher ein Gesetz vorbereitet , das für Liebesbriefe
ein billigeres als das übliche Porto vorsieht . Sicher
ein sehr lobenswerter Gedanke , aber wie will man ihn in
die Tat umsetzen ? Bis auf gewisse, durch zarten Duft
und rosa Farbe sich von den übrigen Umschlägen abhe¬
bende Briefe läßt sich einem Schreiben jc nicht so ohne
weiteres ansehen , was es enthält . Und llr ^prch -?« Post,
beförderten Sendungen kann die Beh >e> , iie 1. g
öffnen und prüfen lassen . Es sieht da rr j > . S, alA^
der Plan der venezolanischen Regierung schn erlich »Hr
Ausführung kommen wird , und die Liebeslerte werden
dort nach wie vor das hohe Porto zahlen müffen .

norm. Hochschwar?wald 800 mHolelKurhaus
130 Betten , fließ . Wasser
vorzügliche Verpflegung , Pension ab
RM . 6.- , Telefon : Bühl 7 11 . (1KB
Prospekte . — K. Habich Ä Söhna

■

„Das gute Bild ins deutsche Heim" !
Eine Würdigung von

Der erste Eindruck bei der Eröffnung der Kunstaus¬
stellung derNS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude "

in vier Sälen der Karlsruher Ausstellungshalle vermit¬
telt im wesentlichen ein starkes Gefühl innerer Einheit
des Gesamtbildes. Es verfestigt und vertieft sich bei dem
öfteren Besuche dieser rund 509 Werke umfaffenden Schau
badischer Maler , Graphiker und P l a st i k e r.
Man empfindet, von wenigen Ausnahmen abgesehen , den
Wohlklang eines gut geführten und geleiteten Zusam¬
menspiels sonst auseinanderstrebender Kräfte, bei dem
jedoch jede einzelne Stimme zur Geltung kommt .

Die Kunst der letzten Generation ging weit vom Volke
weg , seitdem ihr der Zwang zur Sache fehlte . Kein von
der Substanz des Volkslebens geschwellter Antrieb er¬
füllte die Maler des Impressionismus , die Bildhauer des
Expressionismus oder die Artisten des Kubismus . Durch
ein einziges, großes jüdisch organisiertes Geschäft war
den Künsten die Brücke zum Volke abgebrochen worden,
damit gerieten sie zwangsläufig in den luftleeren Raum
der Probleme und verkannten ihre hohen Aufgaben. Erst
durch die nationalsozialistische Revolution erstarkte in
der Künstlerschaft das Gefühl einer neuen sachlichen Ge¬
bundenheit. Eine wahrhaft lebendige Verpflichtung trieb
die Schaffenden, soweit sie vom Betrieb der Marxisten¬
zeit nicht völlig verdorben waren , zum Volke zurück.

Wenn die echte Kunst den höchsten Ausdruck mensch¬
licher Bildung in erhabenster Form überliefert , so ist

heute , wo wir erst am Anfang einer neuen Epoche ste¬
hen , noch kein rein völkisches Kunstwerk zu erwarten .
Wir befinden uns noch mitten im Reinigungsprozeß , im

Gären und so sehen wir , wie nach jeder Revolution , lange

Zeit noch Altes und Neues beieinander existieren. Be¬

sonders in den tiefer liegenden Schichten der Kultur

dauert es eine geraume Zeit , bis eine neue Idee auch

die letzten Reste verbrauchter Anschauungen und atavisti¬

scher Formen überwunden und ausgemerzt hat.

Die zahlreich beschickte Weihnachts-Ausstellung „Das

gute Bild ins deutsche Heim " ist ein ehrlicher

Versuch , nach Ablehnung flacher Liebhaberkunst, für eine

Kunst voller Schlichtheit . Tiefe und Innerlichkeit zu

kämpfen . So wurden extreme Farbenorgien , Formzer¬
trümmerungen und Bildvisionen, sowie dilettantische

Pseudokunst grundsätzlich ausgeschieden und dadurch

eine gereinigte Atmosphäre geschaffen, die Vorbedingung

für das Mühen und Ringen um die Kunst des Dritten

Reiches ist.

Fritz Wilkendorf

Graphik
In den Hoch -Zeiten unserer Kunst hat deutscher Sinn

und deutsches Formgesühl sich mit Vorliebe der graphi¬
schen Techniken bedient und in ihnen einen besonders
starken Ausdruck gefunden. Heute schafft gerade der zett-

aufgeschloflene Künstler gerne mit der Feder , dem Stift
und dem Stichel. Religiöse Holzschnitte , sowie einfalls¬
reiche Gebrauchsgraphik, das Herausholen des Sinn¬
bildlichen aus dem Gegenständlichen , seelisch reine Blät¬
ter Josua Gampps , fallen im Eingangssaal beson¬
ders auf. Lineare Radierungen von W . Kiwitz „Rau¬

fende Buben ", derbe Holzschnitte Haßlingers und

schmissige Steindrucke von Bogislav G r o o s , sind an¬

sprechende Leistungen. Mit wenig Mitteln erreicht W .

Conz mit Blei und Nadel reizvolle Wirkungen, sehr

expressiv sind die Alpenlandschaften Adolf Hilden¬
brands , vebutenhaft genau die radierten Ansichten
Alt-Stratzburgs von Ferdinand Dörr und meisterhaft
sicher und tektonisch straff die Jnoustriegraphik H . K u p -

ferschmids : Hochöfen, Gießhallen, Docks und Tal¬

sperren. Von jüngeren Kräften sind besonders Haffo
Freischlab mit naturnahen Baumgruppen , dann die

Tuschzeichnungen des begabten E. Feuerstein , sowie
deffen eigenwüchsige Holzdrucke zu nennen . Flüffige Fe¬
derarbeiten etwas manirierte Frauenköpfe von Weng¬

gene und eine Saarkampfszene Franz Zu reich s be¬

schließen die Griffelkunst.
Aquarelle

Den Uebergang zu den Wafferfarbenbildern liefern
die farbenfreudigen Pastelle, zunächst die luftigen Land¬

schaften O. Scheffels , dann die romantischen Städte¬

bilder von Fritz S e i b e r l i ch, ebenso der sonnig gehal¬
tene „Frühling an der Alb " Heinrich B ü h l e r s . Linear

begrenzte Aquarelle des O. Elsässers , große leuch¬
tende Landschaften von Walter Waendig und flotte

Farbskizzen PH. Herrmanns bilden den Auftakt zu
einer beachtenswerten Reihe hervorragender Tempcra -

studien . Da wäre zunächst der urwüchsige Georg Sie -

bert zu nennen, er hat drei prächtige Volkstypen sehr

lebendig und sympathisch festgehalten . Schwerfälliger ist

Schöpflins sachlich beseelter Dorsblick und altbadrsch-

biedermännisch wirken die Militärs von A. Rentsch -

l e r . Noch seien die tempera- gehöhten Bleistiftzeich¬

nungen des Reichenauers Lotter , sowie die Kriegs¬

lithos A. Grimms hier angefügt, und ein Piperdruck

A . Hildenbrands nicht vergeffen . Mit dieser sorg¬
fältigen Auswahl ist jedem kunstliebenden Volksgenossen
Gelegenheit geboten , besonders durch die neu gegründete
„Kameradschaft zur Förderung der bildenden Kunst in
Baden"

, sich ein preiswertes Blatt zu erwerben.
(Fortsetzung folgt.)

Aus Kunst und Leben
Konzertabend bei Reichsminister Dr . Frick

Reichsminister Dr . Frick und Frau Margarete Frick
hatten für Sonntagabend einen befreundeten Kreis zu
einem deutschen Hauskonzert eingeladen, das ein großer
künstlerischer und gesellschaftlicher Erfolg wurde. Frau
Frick entzückte mit ihrer prächtigen Sopranstimme die
überaus zahlreiche Gesellschaft mit sechs stimmungsvollen
Liedern von Brahms . Kammersänger Heinrich
Sch l u s n u s begeisterte die Zuhörer durch vier Schubert¬
lieder und vier Lieder von Wolf . Ein Kammerkonzert
unter der Leitung von Staatskonzertmeister Georg
Kniestädt , am Klavier Michael Raucheisen , in
Begleitung der Kammermusiker Steinberg (Violine ) ,
Klemm (Cello ) und Zschenker (Kontrabaß ) , beschloß den
stimmungsvollen Abend . Das Erträgnis des Abends
fällt zur Gänze dem Winterhilfswerk zu.

*
Emil Gött : „Der Schwarzkünstler"

Erfolg eines dentschen Lustspiels
Es gibt wenig wirklich gute deutsche Lustspiele . Die

„Minna von Barnhelm " und der „Zerbrochene Krug" gel¬
ten gemeinhin als die einzigen. Manche zählten dann in
einigem Abstand noch den „Biberpelz" hinzu, dann aber
war die Aufzählung gewöhnlich beendet . Wenigstens bis
vor wenigen Jahren . Erst die Zeit nach dem national¬
sozialistischen Umschwung förderte plötzlich einige neue
Talente ans Licht , die bisher im verborgenen gestanden
hatten , und mit einem Male gab es auch ein paar gute
deutsche Lustspiele mehr. Erwähnt seien nur Paul Ernsts
„Pantalon und seine Söhne" , eine Komödie , die sich den
besten shakespearschen Lustspielen an die Seite stellen kann
und außerdem den Vorzug hat, uns zeitnäher zu sein .
Auch das kluge und nachdenkliche Lustspiel „Der Hulla"

gehört in diese Reihe und schließlich, wie sich jetzt in einer
Berliner Neuaufführung durch die Jugendgruppe der
NS -Kulturgemeinde erwies , auch „Der Schwarzkünstler"

von Emil Gött.
Die Aufführung im Dentschen Künstlerthea¬

ter in Berlin unter der Leitung von Eugen Fel -

de r war aus einem Guß . Besonders angenehm wirkte

die feine Zurückhaltung HarryGondisinder Haupt¬
rolle des Schwarzkünstlers. Gondi vermied es, den „Star "

in den Vordergrund zu spielen , wozu diese Rolle leicht
verführt , sondern fügte sich ausgezeichnet dem Gesamtspiel
ein, aus dem Lotte Neu mayer als Frau , A e n n e
S ch o e n st e b t als Zofe und Hans Joachim Schoe -
lermann als geprellter Ehemann erwähnt seien. —
Das zum großen Teil erfreulicherweise aus Jugend be¬
stehende Publikum zollte dankbaren Beifall .

*
Zur Aenderuilg des Lichtspielgesetzes.

Das Reichskabinett hat in seiner letzten Sitzung eine
Aenderung des Lichtspielgesetzes beschloffen, die auf den
ersten Blick vielleicht gar nicht einmal sehr wesentlich
scheint, in Wirklichkeit aber dennoch dazu angetan ist , das
kommende Filmprogramm nun endgültig vom Kitsch zu
reinigen . Im 8 2 heißt es jetzt : „Erachtet der Reichs¬
filmdramaturg den ihm vorgelegten Entwurf oder das
Drehbuch für sördernswert , so kann er auf Antrag der
Firma diese bei der Herstellung des Films und des Ma¬
nuskripts beraten und unterstützen. Die Firma ist als¬
dann gehalten, seinen Weisungen Folge zu leisten ." Eine
neue Vorschrift besagt , daß der Reichsfilmdramaturg das
Ergebnis seiner Prüfungen laufend der Filmprüfstelle
mttteilt . Er selber ist berechtigt , an der Prüfung von
Spielfilmen teilzunehmen.

*

Wikinger, vom Norden gesehen.
Der neue Standpunkt der deutschen und germanischen

Geschichtsforschung läßt auch die Wikinger in einem an¬
deren Lichte erscheinen . Wie Dr . Bernhard Kummer
kürzlich betonte, dürfen wir heute die Wikinger nicht
mehr aus der abendländisch - christlichen Perspektive als
die räuberischen Piraten sehen, sondern müssen sie vom
Norden her verstehen . Ihr Kampf ist ein Aufstand gegen
die christliche Mission und das Karolingerreich. In die¬
sem bewus .ien Kamps schöpfen sie immer neue Kraft aus
ihrem nordischen Bauerntum . Fast zwei Jahrhunderte
hindurch setzen die Wikinger den Kampf Widukinds kort.
Sic sind für Kaiser Karl di - einzigen nichr besiegbaren
Gegner , deffen ungeheure Stärke daraus beruht , daß sie
im Grunde Bauern ^ lieben. Pf . u,, und Schwert waren
ihnen » atrennkar verbunden. Erst als im Jahre 1 >» ii> d,e
Verbindung n ii der Heimat abüricht . als sie sich in den
eroberten Ländern festsetzcn , enrarreu sie und l ' 'dcn , > i>e
räuberischen Piratenbünde , die den Namen „Wikin,, " in
Verrui Irni .cu Gänzlich von Heimat und Sitte losge¬
löst greifen sie schließlich Norwegen selber an. — Wir ver¬
stehen heute unter dem wahren Wikingertum eine nor¬
dische , unserem heutigen Denken und Fühlen zuinnerst
verwandte Lebenshaltung.
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Oie Deutschen Tanzfestspiele 1934
Unter der Förderung der RcichSkulturkammer began¬nen im Theater am Horst - Wessel- Platz in Berlin dieDeutschen Tanzfestspiele 1984, deren Gesamtleitung inden Händen Rudolf von Labans liegt.
Die erste Veranstaltung war gleich eine aufschluß¬reiche Leistungsschau . Es ivaren bei aller VerschiedenheitMeisterleistungen, die gezeigt wurden.
Drei der stärksten Temperamente und Begabungender deutschen Tanzbühne sind Avon ne Georgi ,Harald Kreutzberg und Gret Palucca .Yvonne Georgi hat bewiesen , daß die Kluft zwischen

künstlerischem Ausdruckstanz und Bühnentanz schon
weitgehend überwunden ist. Freilich wird man ihrer
„Partita 2" nach Joh . Sebastian Bachs Musik nur sehrbedingt eine überzeugende Verkörperung des Ueber-
persönlichen und daher Uebermenschlichen zugestehenkönnen . Aber als Meisterstück tänzerischer Bewegungs-
und Gruppenregie , die jedoch immer auf den Mittel¬
punkt, die Persönlichkeit der Georgi selbst, bezogenbleibt, wird die Partita zu einem starken , nachhaltigenEindruck . Die spanische Szene „Erinnerung "' nach der
Musik I . Turinas zeigt dann trotz der reichlich dünnenund simplen Handlung das tänzerische Können der
Georgi von der vorteilhaftesten Seite . — Harald
Kreutzberg ist heute unser größter Charaktertänzer .Bon ihm gingen denn auch die stärksten Eindrücke aus ,und es war bezeichnend für die Stimmung und Erwar¬
tung des Publikums , daß gerade an den Stellen spon¬taner Jubel einsetzte, an denen das Spielerische, der Hu¬mor zum Ausdruck kam : in dem spanischen Straßenlted
von Albeniz und den drei ungarischen Tänzen von
Brahms . — Wohl das Schönste , was man von der Pa¬ine c a sagen kann, ist, daß ihr Tanzen lange nachwirkt .
In fünf ihrer schönsten Tänze, darunter dem „Spiel "
von Granados und dem „Rosenkavalierswalzer "

, siegte
sie wieder durch ihre schwerelose, unproblematische, ganzaus der inneren Musik geborene Verkörperung gestei¬
gerten Lebensgefühls, das sie nicht müde wird, in immer
neu« tänzerische Form zu gießen.

Zweiter Tag
Der zweite Tag der Deutschen Tanzfestspiele zeigte

Gruppentänze der Günther -Schule in Mün¬
chen und der Tanzgruppe Mary Wtgman . Der Un¬
terschied beider Schulen wurde eindeutig klar, denn han¬
delt es sich bet der Wigman um reife Tanzkomposttionen
von oft bedeutender Tiefenwirkung auf den Zuschauer ,
so bleibt bei der Günther das meiste ein Suchen nach
neuer, dem deutschen Empfinden entsprechender Form ,
ohne daß diese Form allerdings immer gefunden wird.
Die sechs von Maja Lex einstudierten Tänze der
Günther -Schule zeigten deutlich die Anlehnung an Bil¬
der alter Meister, griffen unverkennbar auf Formen
des Mittelalters zurück, aber diese Formen sind nicht
mehr die unseren, entsprechen dem neuen deutschen Emp¬
finden nur sehr bedingt. Als Positivum in pädagogischer
Hinsicht muß man bei der Günther -Schule die musikali¬
sche Aktivierung der Tänzer werten , die sich selbst auf
Instrumenten nach altdeutschen Vorbildern begleiten.

Ganz anders liegt der Fall bei den „Frauentän -
z e n" der Wigman, die ihre Uraufführung fanden. Es
siqh zeitlose , a>' s rein fraulichem Empfinden geschaf -
'm Ta »»' * •fittonen, die bräutliche, mütterliche,
-«uirri . b « rische Gefühle ausdrücken und schließ -
M im / «l ent. ,z auch nicht vor dem Hinabziehenden,

de b Sir blichen zurückschrecken . Zweifellos empfindet die
W : ,man ihre Kompositionen als seststehenbe Kunstwerke .
Sie sind es, so lange sie von ihr getanzt werden, ob sie
aber auch später leben werden, ist eine andere Frage . Im
allgemeinen sind wir der Ansicht , daß der Tanz nur mit
seinem Schöpfer lebt und nicht, wie irgend ein Drama ,
zu jeder Zeit auch später wieder aufgeführt werden kann .
Trotz Labans Tanzschrift, in der jede Tanzbewegung
auch auf dem Papier sestgehalten werben kann, glauben
wir , daß ein Tanzwerk einmal mit seinem Schöpfer zu¬

grunde gehen wird, da sein wesentlichster und wert¬vollster Teil im Seelischen , Gefühlsmäßigen liegt. Neh¬men wir aber eine feste Kunstsorm an, so kommen ihr dieSchöpfungen der Wigman sicher am nächsten.
Junge TheatertänzerDem Abend der jungen Theatertänzer auS den ver¬schiedenen deutschen Gauen sah man mit besonders ge¬spannten Erwartungen entgegen . Sie wurden zum Teilerfüllt . Es ist natürlich, daß ein solcher Abend auch imZeichen des Experimentes stehen muß , aber eine sorg¬fältigere Auswahl und vor allem ein kürzeres Programmwären dem Gesamteindruck nur zugute gekommen . DasUnfertige, das noch mannigfaltig zutage trat , wird sichim Lauf der Entwicklung noch zur Leistung wandeln.Wichtiger ist es, diese Entwicklung noch mehr in die Bah¬nen einer echten, volkstümlichen Kunst hineinzuleiten.Man wird eS dann nicht mehr nötig haben, den deut-

schen Charakter der Tänze im Programm und in denUeberschriften zu betonen, sondern er wird auS dem Tanzselbst zum Beschauer sprechen.Ein merkwürdiger literarischer Ehrgeiz scheint nochin manchen Tänzerkreisen zu herrschen . Was soll es z. B.für einen Zweck haben, einen Tan , zur Musik von Gra -zioli nach einer Berszeile WaltherS von der Bogelweibe„Swer st schiltet, derst betrogen" zu nennen , wenn er sichin nichts von irgend einem anderen Phantastetanz unter .

scheidet ? Schlimmer war noch eine offensichtliche Ge¬
schmacksentgleisung , die sich Karl Bergeest mit seinem
„Puck" genannten Tanz leistete . Höhepunkte des Abendswaren die T a n z s p t e l e , da sie am meisten dem Thea¬ter gaben, was des Theaters ist : ein unbeschwertes , hei¬teres Spiel . Nach der Musik Scarlattiana von Casellahat V a l e r i a K r a t i n a ein anspruchloses aber ge¬rade darum gefälliges Tanzmärchen „Die ungerate¬ne Tochter " zusammengestellt , bas wirkungsvoll undmit dankbaren Rollen die Geschichte einer verbotenen
Liebe schildert und von der Tanzgruppe beS Badischen
Staatstheaters Karlsruhe temperamentvollund anmutig zur Aufführung gebracht wurde. Auf der¬
selben Linie, nur noch stärker mit alter , guter Ballett¬
kunst durchsetzt, liegt die „Alte Komödie ", die Je n s
Ketth und den Essener Bühnentänzern Ge¬
legenheit gibt, mit den Figuren der alten italienischenKomödie eine bunte und heitere Handlung zu gestalten.Problematischer gibt sich die Szene „Nebel und Sonne "
von Gertrud Wtenecke , die zwar über Sttm -
mungsansätze nicht hinauskommt, jedoch einen Weg zeigt,der noch viele ungenutzte Möglichkeiten in sich birgt . —Aus der erdrückenden Füll« der Einzeltänzer seien die
ungemein ausdrucksvollen, dabei mit sicherem Geschmackund vollendetem Können tanzenden Alexander v . Swai -ue und die Aliee Uhlen erwähnt.

Auch dieser Abend zeigte viel heißes Bemühen undviele gute Ansätze, bewies aber ebenso, baß auch die Ent¬
wicklung des Theatertanzes in noch weit stärkeremMaße von seinen Führern abhängig sein wird.

H. K.

Feuerzeichen am Mgensiein
Nachrichtenübermittlung im Altertum — Der erste „Fuukeutelegraph " — 19 Buchstaben in einer V» Stunde

Von Edgar Cederström
Dem Wanderer , der die Gegend zwischen Bad Blan¬kenburg und Wernigerode im Nordharz näher durchstreift ,sind vielleicht zwischen der letztgenannten Stadt und derunweit Blankenburg gelegenen Ruine Regenstetn vom.Zahn der Zeit stark angenagte Bauwerke ausgefallen, die

sich in regelmäßigen Abständen, aus roh behauenem Steinerrichtet, erheben. Es sind alte Wachttürme, von denenaus im frühen Mittelalter Wächter mittels angezttnbeterFeuer die Bewohner Wernigerodes vor Ueberfällen der
Schloßbcwohner warnten .

Diese primitive Art der Nachrichtenübermittlung istzwar schob sehr all, geht aber in ihren Anfängen nochviel weiter zurück. Schon im grauen Altertum kannteman diese eigenartige Art der „Funkentelegraphie", wo¬bei man sich zwar nicht der damals noch unbekannten
elektrischen Funken , sondern der von brennenden Holz¬stapeln oder von Fackeln ausgehenden bediente . Schonals König Philipp von Makedonien im Jahre 889 vor
Christus seinen Ueberfall auf Elatea in Böotien machte,zündeten die Athener ihre aus Weiden geflochtenenMarktbuden an, um die Bürgerschaft zu alarmieren .

Zweifellos hat auch Asien AehnlicheS gekannt. Nachdem Gerichtsschreiber Herodot unterhielten die Griechenauf den Inseln im Aegäischen Meere während der Perser¬
kriege derartige Feueralarmeinrichtungen . Auf dem Kap
Artemiston, der Norbspitze Euböas , erfuhr man so von
dem gegenüberliegenden Skiathos , baß die Perser zwei
griechische Schiffe erobert hatten . Die beste Beschreibungdes im fünften vorchristlichen Jahrhundert bestehenden
Fernnachrichtendienstes finden wir aber in Aeschylos'
Drama „Agamemnon", wo die Stationen , welche die
Nachricht vom Falle TrojaS durch die „Feuerpost" von
Berg zu Berg übermittelten , aufgezählt werden.

Uebrigens wieS dieser älteste Telegraph einen fühl¬baren Mangel auf. Es ließen sich nämlich nur vorhervereinbarte Nachrichten übermitteln . Beffer war da schonder Wassertelegraph, über den Aeneas Taktikus im vier¬
ten Jahrhundert unserer Zeitrechnung folgendes angibt :

Man nimmt zwei runde irdene Gefäße von gleichem

Durchmeffer und gleicher Tiefe, der erstere möglichst 44,die letztere etwa 139 Zentimeter . Dann schneidet manKorken von einem etwas kleineren Umfang als jener derGefäße und befestigt in ihnen Stäbe , die in Abständenvon fünfeinhalb Zentimetern Einkerbungen tragen . So
erhält man aus jedem 24 durch Einschnitte getrennte Fel¬der. Auf ihnen ritzt man die im Kriege am häufigsten vor¬kommenden Ereigniffe ein, etwa : „Reiterei hat dieGrenze überschritten" oder „Schwerbewaffnetes Fuß¬volk", „Schiffe " oder „Proviant ". Selbstverständlichmüsien die Felder auf beiden Stäben durchaus gleich be¬
schriftet sein . Eins der Gefäße bleibt in der „Sende¬station"

, das andere geht an den Empfangsort . Die Be¬hälter werden nun mit Waffer gefüllt und die Korken mitden Stäben hineingetan Erfolgt nun eins der auf denFeldern verzeichneten Ereigniffe, so gibt zunächst dieScndestelle ein Fackelzeichen, das in gleicher Weise er¬widert wird, als Bestätigung der Tatsache , daß man emp¬fangsbereit ist . Beide Fackeln sind in diesem Augenblickerhoben. Jetzt läßt man an der Sendestelle die Fackelsinken, und im gleichen Augenblick werden an beidenStellen am Boden der Gesäße den Wasserabfluß erlau¬bende Löcher genau gleicher Grütze geöffnet . In beidenBehältern sinkt völlig gleichmäßig der Wafferspiegel , mitihm die Korken und die Stäbe . Ist nun das Feld mit derzu übermittelnden Nachricht in Höhe des Gefäßrandes an¬gekommen , so gibt die Sendestation ein neues Fackelzei¬chen . Der Empfänger braucht dann nur festzustellen , wel¬ches Feld sich am Rande seines Gefäßes befindet: DieNachricht ist übermittelt .
Natürlich arbeitete auch dies System immer noch sehrschwerfällig . Die Zahl der möglichen Fälle ist zu be¬schränkt, auch laffen sich Zahlen nur umständlich wieder¬geben . Es genügt ja meist nicht, zu wissen, daß etwa Rei¬terei eingebrochen ist, sondern wichtiger ist, um welcheKräfte es sich handelt.
Man hat aus der Tatsache , daß auf den Stäben 34Felder eingetragen wurden, schließen wollen, daß der Er¬finder eigentlich einen alphabetischen Telegraphen schaf-

, fen wollte. Das griechische Alphabet zählte damals näm¬
lich 24 Buchstaben . Weitere Anhaltspunkte für diese Auf¬
fassung lasten sich indeffen nicht beibringen.Die Erfinder eines richtigen Telegraphensystems sind
indeffen die beiden Alexandriner Ingenieure Kleoxenosund Demokleitos. Sende- und Empfangsstation waren
auch bei ihnen nur für den Nachtdienst eingerichtet. Man
stelle sich auf einer Ebene in gewissen Abständen vonein¬ander zwei Mauern mit Zinnen vor . In jeder befinden
sich in Abständen von je zwei Fuß fünf Löcher, in denenman Fackeln anbringen kann, um der anderen StationSignale zu geben . Jede Station verfügt über einen
Chiffrefchlüffel , der die 24 Buchstaben des Alphabets, infünf Gruppen verteilt , umfaßt. Die Arbeitsweise diesesSystems im einzelnen zu schildern , würde hier zu weitführen . Auf alle Fälle war es noch sehr kompliziert: hatman doch berechnet , daß zur Uebermtttlung einer „De¬pesche" von nur 19 Buchstaben nicht weniger als 173Signale erforderlich waren , was etwa eine halbe StundeZeit beanspruchte .

Das deutsche Buch in der schwedischen Schule
Im „Börsenblatt für den deutschen Buchhandel" un¬tersucht Dr . Hermann Kappner, Assistent bei der Kgl.Schwedischen Oberschulbehörde , welche deutschen Büchersich für den schwedischen Unterricht eignen. Er führt aus :„Es muß von der Tatsache auSgegangen werden, daßDeutsch für den schwedischen Schüler eine Fremdspracheist, deren Grammatik und Syntex ihm viele Schwierigkei¬ten bereiten, zu deren Ueberwindung er mindestens dieersten drei Jahre braucht . Davon ausgehend, sind fürden Deutschunterrichtan schwedischen Schulen nur Schrift¬steller verwendbar, die ein völlig mundartfreiesDeutsch schreiben, vor allem solche aus Nord- und Ost¬deutschland . Von großer Bedeutung ist die Wahl derStoffe. Novellen in einem Umfange von einem halbenbis zu zwei Druckbogen sind anzuraten , dazu Kurzge¬schichten . Geschichten mit Handlung sind denen mit Ge¬

genstandsschilderungen vorzuziehen. Die schwedische Ju¬gend ist ausgesprochen nüchtern und real mit ausgepräg¬tem Wirklichkeitssinn, ohne Anflug von Pathos . Der In¬halt der Geschichten soll sich ausschließlich mit deutsche«Problemen beschäftigen ."

Oas neue Buch
„Ein Märchenjahr im Kindelwald ".

Ein Buch für kleine und große Kinder von Ria Weil.Mit zwölf Bildern von Arthur Wellmann. 98 S . Buch¬verlag Germania AG ., Berlin SW . 68. 1984.Das mit großartig phantastischen ganzseitigenSchwarz¬
weißbildern ausgestattete, schön lesbare Büchlein bringt
12 Märchen. Einige der Titel seien genannt : „Das Ne¬
belmännlein . Im Sonntagsbaum . Der Eulenturm .
Sternschnuppenritt . Vom Mondpferd Tomiloo. Bier
weiße Holzschuhe." Jedes Märchen paßt lose zu einemMonat , so kommt das „Märchenjahr" heraus . Die Dich¬terin zeigt sich als eine prachtvolle Kennerin 8—^ jähri¬ger Kinderherzen und hat die seltene Gabe, ganz neue
Märchen zu erfinden und so recht in der Kinberstuben-
sprach« lebendig zu machen. Wer Kinder hat, der fühlt
schon beim Durchblättern , daß so ein Märchen „zieht ",aber er ertappt sich dabei , daß er selbst als Erwachsenerweiter liest, und das Tollste , das ist bann gar auf denBildern abgemalt. Und wie komisch diese Leute und dieseTiere da aussehn auf den Bildern , unheimlich und unge¬heuer lieblich , je nachdem. Der Geist des Buches ist ganz
deutsch , es gibt also unter den Frauen Mythenschöpferin-nenl — Ein reizvolles Weihnachtsgeschenk ! W. A.

*

Gerhard Benzmer: Wunderliche Welt
Carl Reißner Verlag , Dresden .

Dieses Buch stellt die Erlebniffe des Verfassers aus
mehrjährigen Reisen um die Erde dar . Ueberall nimmtuns die Leuchtkraft der Karben gefangen, gleichviel , obuns der als Arzt und Schriftsteller weithin bekannte Ver¬
fasser zu dem Zauber der Atlantik führt , oder zu den Ge¬
heimnissen der Azteken , zu Erlebnissen in Japan und
China oder in die Tropenpracht der Malaien . H. E.

Copyright bet Scherl-Verlag , Berlin .

Hans Dominik
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Am Freitagmorgen trieb eine malaiische Prau , eines

jener primitiven Boote, deren sich die Eingeborenen für
den Verkehr zwischen den Inseln des Pazifiks zu bedie¬
nen pflegen, auf Nordostkurs über die See . Der schivacheWind vermochte ihr Segel kaum halb zu füllen, und nur
langsam kam sie vorwärts . Als von Backbord Rodding-
tons Werkflotte sichtbar wurde, schlief die Brise ganz ein,
regungslos blieb die Prau aus der Stelle liegen. Der
braunhäutige Malaie an ihrem Heck ließ das Steuer
fahren, und schob sich eine neue Ladung Betel zwischen
die Zähne . Der europäische Zeitbegriff schien für ihn
nicht zu existieren. Irgendwann einmal , vielleicht in
Stunden , vielleicht in Tagen würde wohl wieder Wind
aufkommen, und bann konnte die Fahrt ja weitergehen.
Der Gedanke , zu den Rudern zu greifen, kam weder ,hm
noch den paar andern Leuten im Boot . Auch die beiden
Passagiere des Fahrzeuges hatten offenbar keine beson¬
dere Eile.

Die saßen in der engen , dunstigen Kajüte. Der eine
von ihnen, Major Kyushu , hatte die Kopfhörer eines
Empfangsgerätes übergestülpt. Der andere, Vicomte
Oburu . schrieb eilig mit, was der Major halblaut dik¬
tierte . Der Funkfpruch kam von der Werkslotte herüber
aus der Kabine von Jonas Merrywater und lautete :

„Verzögerung im Arbeitsprogramm . Große Auf¬
regung . Man spricht davon , daß ein Unglück geschehen
ist. Es heißt , daß der Schacht zwischen den Stationen V
und VI zu Bruch gegangen ist . Roddington und Dr . We-
Wcgener sollen auf Station VI eingeschloffen sein . Man
fürchtet , daß sie verloren sind. Frank Dickinson macht
eine Expedition zu ihrer Rettung bereit. Achtung , Ach-
tung ! Ich schalte auf Empfang um."

Tie Morsetaste in Kyushus Hand begann zu klappern.

Ein ganzes Bündel von Fragen hatte er sich in den >>er-
floflenen drei Tagen für Mr . Merrywater zurechtgelegt .Die erste und wichtigste davon: Wo sind die vielen
Rohre geblieben, die Robdington nach Davao bringenließ ? Mr . Merrywater vermochte keine Auskunft dar¬über zu gehen .

Nur das wußte er mit Bestimmtheit, baß alle Rohre,die in den Frachtschiffen zur Werkflotte kamen , beim
Schachtbau Verwendung gesunden hatten . Stirnrunzelnddiktierte Kyushu die Antwort , kopfschüttelnd schrieb Obu¬
ru sie nieder.

Sechs Kilometer konnte RoddingtonS Schacht nur tief
sein . Davon waren die beiden japanischen Offiziere eben¬
so überzeugt wie von der Zuverlässigkeit der offiziellenSeekarten . Wo waren die übrigen Rohre mit einer Ge¬
samtlänge von neun Kilometer geblieben? Kyushu und
Oburu hatten das niederdrückende Gefühl, daß sie mit
ihrer Kunst am Ende waren . Eine neue Meldung kam
aus de mSender MerrywaterS .

„Die Expedition fährt bei Station Null ein. Frank
Dickinson , Grifftth und Cranford . Soll in anderthalb
Stunden Station V erreichen . Ingenieur Larking gibt
ungünstige Nachricht von Station V. Fürderschale von
Station VI ist leer heraufgekommen. Seit zwei Stunden
keine Lebenszeichen von Robdington und Dr . Wegener.
Achtung , Achtung ! Nächster Funkspruch in zwei Stun¬
den ."

Kyushu stellte seinen Empfänger ab und zog die Tele¬
phone von den Ohren , sagte dabet zu Oburu :

„Schade , daß unser Mann jetzt aufhört ! Es muß ihm
etwas dazwischcngekommen sein . Warten wir ab , waS er
in zwei Stunden zu melden hat." —

In der Tat war Mr . Jona « Merrywater etwas
bazwifchengekommen . Das Gongstgnal, baS die Besatzung

vom Mutterschiff II zum Mittagessen rief . Davon konnteMajor Kyushu nichts hören, da MerrywaterS Sende¬
gerät nur Morsezeichen gab . Mr . Jonas Merrywateraber hatte den vertrauten Klang sogleich vernommenund in seiner Weise darauf reagiert . Die ganze Funkereiwar ihm nicht so wichtig wie bas Dinner . Mochten seineAuftraggeber erst einmal warten , bis er damit fertigwar . -

Falsches und Wahres durcheinandergemifcht enthieltendie Funksprüche , die Kyushu ausgenommen hatte . In
Wirklichkeit spielten sich die Dinge folgendermaßen ab.

Gleich nach seiner Ankunft auf Station VI telepho¬nierte Dr . Wegener an Larking:
„Schachtgrund erreicht . Alles in guter Ordnung . Ge¬

ben Sie die Nachricht an Mr . Dickinson weiter ."
öarking tat , wie ihm geheißen, und brauchte etwa 19

Minuten , bis er Dickinson erreichte . Inzwischen gingen
Robdington und Dr . Wegener auf Station Vl an ihrWerk und begannen, die Rohrwanb mit den Schweiß¬brennern zu bearbeiten. Die Verbindung mit Station V
hörte dabei notwendigerweise auf, da das Telephon sichin der Sonde befand . Frank Dickinson erhielt durch Lar¬
king die Meldung Dr . Wegeners und eilte sofort zur
Funkstation , um sie nach Washington an Harbing wetter¬
zugeben . Er blieb in der Station , um die Antwort des
Staatssekretärs an Ort und Stelle in Empfang nehmen
zu können .

Auf Station V wurde Ingenieur Larking inzwischen
stark von den Aufgaben seines Berufes in Anspruch ge¬
nommen. Unaufhörlich brachten die Förderanlagen Let-
tungsmaterial für den weiteren Ausbau hinab, und er
war mit seinen Leuten voll beschäftigt, es in Empfang
zu nehmen und in dem beengten Raum für die Montage
vorzubereiten.

Erst als die Anfuhr von Bauteilen von oben her füreine kurze Weile aussetzte , griff er wieder zum Tele¬
phon, um die Verbindung mit Robdington oder Dr . We¬
gener aufzunehmen. Es war vergeblich , sosehr er sich
auch die nächste halbe Stunde darum bemühte.

Den schwachen Telephonanruf mochten sie dort unten
vielleicht bei ihren Arbeiten überhören . So griff er zum
Schalthebel der Fördermaschine, ließ die Sonde auf Sta¬
tion VI ein wenig in die Höhe fahren und wieder nach
unten gehen , daß sie kräftig auf den Boden aufsetzte. Das
hätten die beiden hören und sich daraufhin melden müs¬
sen, aber nach wie vor blieb das Telephon stumm . Im¬
mer stärker wurde seine Befürchtung, baß auf Sta¬
tion VI etwas nicht in Ordnung sei, und so suchte er
schließlich durch den Fernsprecher Frank Dickinson zu
erreichen . Ein kurzes telephonisches Gespräch gab es
-wischen Larking und Dickinson, und schnell war dessen

Entschluß gefaßt, selbst nach Station VI vorzudringenund, wenn nötig, Hilfe zu bringen . -
In diesem Punkt stimmte die Nachricht, die JonasMerrywater an Kyushu gefunkt hatte. Auch das traf zu,baß Griffith und Cranford gleich nach Dickinson in den

Schacht einfuhren , um sich an der Rettungsaktion zu be¬teiligen . Unbegründet war dagegen die Nachricht vom
Zusammenbruch des Schachtes . Hier hatte Mr . Merry¬water einfach ein Gerücht weitergegeben, ohne sich vor¬her über den wirklichen Tatbestand zu vergewissern. —

Auf Station V stieg Dickinson in die Sonde . EineGasmaske , eine kleine Sauerstofflasche und eine elek¬
trische Lampe hatte er bet sich . So ausgerüstet , trat erdie Fahrt über die letzte Strecke nach Station VI an.

Eine knappe halbe Stunde nahm sie in Anspruch , dochwie eine Ewigkeit kamen ihm die dreißig Minuten vor.Er verwünschte den Uebereifer Roddingtons , der dortsofort mit irgendwelchen Arbeiten begonnen habenmochte, ohne den Einbau der Bewetterungsleitung abzu¬warten . Während die Sonde langsam durch den Schacht
kroch , eilten seine Gedanken ihr voraus . Im Geiste saher seinen Freund und den deutschen Doktor mit dem Er¬
stickungstode kämpfen , war über die Langsamkeit derFahrt verzweifelt und atmete erst wieder leichter , alsdie Einschnürung passiert war und die Sonde schnellernach unten glitt .

Bisher hatte er die Gasmaske noch nicht benutzt . DieLuft im Schacht war etwas drückend, aber gut atembar.Jetzt dicht vor dem Ziel spürte er den eigenartigen Ge¬
ruch von verbranntem und zerschmolzenem Metall . Er
zog die Maske vor das Gesicht und drehte die Sauer¬
stoffleitung auf.

Die Sonde hielt. Er trat aus ihr heraus und sahin Wirklichkeit , was er vorher in Gedanken erschauthatte . Regungslos lagen zwei Gestalten auf dem Stahl¬boden , Robdington und Dr . Wegener. Stand er vor
Ohnmächtigen oder vor Toten ?

Die Schweitzbrennen waren ihren Händen entglitten .Sie brannten nicht mehr, aber an der Wand zeigte eineStelle die Spuren ihrer Arbeit . Ueber die Fläche einesQuadratmeters etwa war dort der Stahl weggebranntund weggeschmolzen. Das Urgestein der Tiefe lag hier
offen .

Ein leises Zischen drang von den am Boden liegen¬den Brennern her an Dickinsons Ohr und ließ ihn er¬
schrecken . Strömte Knallgas aus den erloschenen Bren¬nern ? . . . Vielleicht seit Stunden schon ? Das kleinste
Fünkchen konnte dann eine verheerende Explosion aus -
lösen , die ihn und die Leiber der beiden anderen in
formlose Masse verwandeln mußte.

(Fortsetzung folgt)



Achtung
Gaar -A- stimrrrungsberechtigie!

Alle Saar -Abstimmungsberechtigten setzen sich mit den

nachfolgend aufgeführten Ortsgruppenleitern , Stütz¬
punktleitern und Saarobmännern in allen Abstim¬
mungsfragen in Verbindung . Auch Anträge usw.
find an diese zu stellen :

Ortsgruppe Karlsruhe : Hans Neurohr , Wilhelmstr . 13
Mannheim : Arthur Bauer , Walbhofstr . 74
Heidelberg : Dr . Schab , Rechtsanwalt ,

Neckarstadenstr . 18
Freiburg : Friedrich Metser , Komturplatz 6

Stützpunkt Baden -Baden : Wilh . Göbel , Langestr . 68a
Bruchsal : Ludw . Kiefer , BiSmarckstr . 17
Durlach : Hubert Franken ,

Adolf -Httler -Straße 88
Ettlingen : Karl Schmitt , Badenertorstr . 4
Offenburg : Hans Petzolü , Goethestr . 19
Pforzheim : Franz Kunz , Bleichstr . 104
Rastatt : Ernst Uebel , Rhetnstr . 8

Saarobmau « Allmaunsweiler/Lahr : Hans Janz , FAD
Badenweiler/Müllheim : Frl . Ella Hawner ,

Kaiserstr . 10
Bouudors/Nenstadt : Wilh . Jolly , Waldst . 107
Donaueschingeu : Dr .-Jng . Wilh . Lillig ,

Karlstr . 1
Smmendiugeu : Otto Ullmann ,

Schloßbergstr . 8
Enzweiler/Liudau : Frl . Martha Kohlhaas ,

Hayerberg 32
Friedrichshafe « : N . Annen , Bürklestr . 8
Hornberg : Jakob Heß , Hofmatten 193
Kehl : Ing . Kurt Blasius , Gutrunstr . S
Lörrach : Verw .-Jnsp . Wilhelm Götz
Lahr : Hermann Schütz, Bergstr . 5
Lindan/Aeschbach : Hans Geyer ,

Bregenzer Straße 1
Konstanz : Stadtsekr . Ludwig , Richentalstr . 1
Meersbnrg/Ueberlinge « : Gerhard Ruland
Meßkirch : Bezirksamt
Mosbach : Bürgermeister

, Oberkirch : Herm . Siefke , Scheffelstr . 2
Ramsau/Berchtcsgadeu : Gg . Altbaus
Säcktnge « : Frl . Math . Amrein ,

Baseler Straße 48
Salzburghasen/Lanfe « :

Frl . Barbara Bruckner , Matulusstr . 19
Singen a. H. : Jak . Heß , Stromeyerstr . 14
Schönan/Schwzw . : Rudolf Montsort

beim Amtsgericht
Stockach: Walter Tillmann , Gietzermeister
Triberg : Christ . Rintfch , Bergstr . 54
Uchliugen/Waldshut : Dr . H . Bonnhardt
Villinge « : H . Göbel , Niederstr . 34
Waldkirch i . B . : Bürgermstr . M . Kellmayer
Weil/Lörrach : Paul Greiner ,

Htndenburgplatz L

Abstimmungsberechtigte , welche sich in anderen Orten ,
wie oben ausgesührt , befinden , wenden sich an den Saar -

obmaun des nächstgelegenen Ortes .

Einweihung des Kriegerdenkmals in Meßkirch

Meßkirch » 18 . Dez . Am Sonntag nachmittag hat die

Stadt Meßkirch das Ehrenmal für ihre Gefallenen ent¬

hüllt und eingeweiht . Sämtliche Kriegervereine der 26

Bezirksorte hatte ihre Vertretungen zpr Einweihung

entsandt , ebenso hatten die Organisationen der NSDAP ,

und des NSDFB . um das Denkmal Aufstellung genom¬

men . Bildhauer Dietrich - Karlsruhe , der Schöpfer des

Werkes übergab das Denkmal der Stadt , worauf Bür¬

germeister B ä ck e r t im Namen der Stadt dankte und

versprach das Denkmal treu zu bewahren und zu pflegen .

Landrat Goldschmidt unterstrich deutlich den Unter¬

schied zwischen Wehr - und Kriegswille und betonte aus¬

drücklich, daß das deutsche Volk keinen Krieg wolle . Hier¬

auf nahm er die Verteilung der etwa 299 Frontehren¬

kreuze an die noch lebenden Kriegsteilnehmer und

Kriegshinterbliebenen persönlich vor .
Das Denkmal , das ein Entwurf der Architekten

Brunisch L- Heid -Karlsruhe und in der Ausführung
ein Werk des Bildhauers D i e t r i ch-Karlsruhe ist, hat

mitten unter den Lebenden am Treppenaufgang zur

katholischen Stadtkirche einen würdigen Platz gefunden .

Auf einem acht Meter hohen Sockel erhebt sich über¬

lebensgroß die Figur des unbekannten deutschen Solda¬

ten mit der Fahne , dem Symbol der Einigkeit und Zu¬

sammengehörigkeit . Der Aufbau trägt die Widmung „Den

toten Helden des Weltkrieges 1914^—1918" . Zwei in die

vordere Seitenwand eingelaffene Steintafeln tragen die

Namen der 99 gefallenen Meßkircher .

Zwei Stoffhändler wegen Beunruhigung
festgenommen

Murg (bei Säckingerr ), 18. Dez . Auf Anordnung der

Geheimen Staatspolizei wurden hier zwei Handelsrei¬

sende festgenommen , die die Lage in der deutschen Roh¬

stoffversorgung dazu benützten , um Beunruhigun¬

gen in der Bevölkerung auszulösen . Sie

hofften dadurch ihre eigenen Waren schneller an den

Mann bringen zu können .

Eine wichtige Etappe
zum Ausbau des Heidelberger Klinikviertels

Oer Operattonsbau vollendet — Minister Wacker führt den Spatenstich zum Krankenhaus

sEigener Bericht des „Führer *)

Heidelberg , 18. Dez . Am Dienstag nachmittag stellte

sich am Heidelberger Arbeitsamt ein längerer Zug auf ,

bestehend auS Vertretern der Partei , des Staates , der

Stadt und den Kolonnen der Arbeiter , die durch den

Bau der neuen Ehirurgischen Klinik der

Universität Heidelberg wieder Arbeit und Brot gefunden

haben . Der Zug bewegte sich zum Gelände des ehemali¬

gen Universttätssportplatzes , wo seit einigen Monaten

ein Teil der künftigen Klinik im Rohbau fertig ist . Diese

wird einen Markstein der deutschen Wissenschaft, aber

auch ein Denkmal des nationalsozialistischen Geistes und

Aufbauwillens darstellen . Heute steht man vor einem

etwa 199 Meter langen Rohbau , dem sogenannten Ope¬

rationsbau , während ein weiteres Gebäude parallel dem

Neckar zu errichtet wird .
Von den Mauern des Rohbau «» wehen große und

leuchtende Fahnen des neuen Reiches . Von einem am

Südgiebel angebrachten , mit TannenretS verkleideten

Balkon aus sprach ein Zimmermann den R i ch t s p r u ch ,

der starken Beifall auslöste .
Dann nahm Unterrichtsminister Dr . Wacker das

Wort zu einer Ansprache , in der er die Bedeutung

des Baues der neuen Chirurgischen Kli¬

nik würdigte . Er führte u . a . aus :

„Die Frage des Heidelberger KltnikbaueS und der

Notlage der Heidelberger Kliniken ist »er Oeffentlichkeit

so geläufig , daß ich nicht allM viele Worte darüber zu

verlieren brauche , um die Notwendigkeit einer Neuge¬

staltung zu beweisen . Wir haben uns im Jahre 1933

kurzerhand entschlossen, die Klinikfrage anzupacken und

in einer Form zu lösen , die einmal dem heutigen natio¬

nalsozialistischen Staat alle Ehre machen soll.
Das , was heute als er st er Bauabschnitt voll¬

endet vor uns steht, das ist nur ein kleiner Anfang , aber

es bedarf der Zusammenarbeit vieler Kräfte und Köpfe,

um diese Arbeit zu Wege zu bringen . Und ich möchte

heute nicht versäumen , all denen zu banken , die an die¬

sem Werk mttgearbeitet haben .
Und da drängt es mich heute , in dem Augenblick , wo

der Richtspruch gesprochen wirb , und wo der Baum auf

bas Haus kommt , zunächst der Gesellschaft für öffentliche

Arbeiten , der Oeffa in Berlin , den herzlichsten Dank

des badischen Staates auszusprechen dafür , daß sie es

ermöglicht hat , durch die Flüssigmachung der nötigen

Mittel , diesen Bau sicherzustellen. Weiteren Dank möchte

ich sagen den treuen Mitarbeitern und Helfern der bei¬

den an dem Bau beteiligten Ministerien , zunächst dem

badischen Ministerpräsidenten Walter Köhler und sei¬

nen Mitarbeitern im Finanzministerium , die sich für
diesen Bau besonders eingesetzt haben , aber auch meinen
Mitarbeitern im Unterrichtsministerium , die in zäher
Arbeit ans Werk gegangen sind, nicht zuletzt aber auch

dem Träger des Vaugedankens in architektonischer Hin¬

sicht, Oberbaurat Schmieder , sowie all denen , die mit

Hand angelegt haben , an das Werk, den Meistern und

Gesellen .
Dieser Bau ist nur ein Abschnitt eines großen Wer¬

kes, das wir planen . Es ist der Operationsbau zu

den Kliniken , der im wesentlichen neben Hör - und Ope¬

rationssälen , diejenigen Räumlichkeiten erhalten soll,

die zum Arbeitsgebiet des Chirurgen gehören . Der

Platz , aus dem wir heute stehen, wird die Fortführung

dieses Baues im sog . zweiten Bauabschnitt bringen in Ge¬

stalt des Krankenhauses , das durch einen Berbin -

dungsgang mit diesem Operationsbau verbunden sein

wird . Wir hoffen , daß wir in einem Jahr ungefähr so

weit sind, auch für diesen Bau das Richtfest feiern zu kön¬

nen . Aber auch dieses Haus wird letzten Endes nur ein

Abschnitt sein in dem ganzen Bauplan . Wir denken daran ,

die Heidelberger Klinikfrage je nach der finanziellen Mög¬

lichkeit etappenweise zu lösen , so daß im Laufe einiger

Jahre hier ein vorbildliches Klinikviertel ent¬

steht, daß dem Ruhm der Heidelberger Universität und

inbesondere seiner weithin berühmten medizinischen Fa¬

kultät gerecht wird .
Das Haus ist heute vollendet , und wir wollen nicht

allzu viele Worte machen, sondern , getreu dem Vorbild

des Führers Schritt für Schritt weiter arbeiten . Wenn

eine Aufgabe gelöst ist , muß eine nächste begonnen werben ,

und wenn die zweite gelöst ist , muß an eine dritte gedacht

werden . Und wenn wir immer die Kraft behalten , einige

Jahrzehnte durchzuhalten , bann wird Deutschland gene¬

sen sein . Heil Hitler !
Nach dem Kultusminister sprachen noch der Rektor der

Universität , Professor Dr . G r o h , sowie der Führer der

Studentenschaft Dr . med . Gustav Adolf Scheel und

Oberbürgermeister Dr . N e i n h a u s .

Darauf trat Kultusminister Dr . Wacker noch ein¬

mal vor , um den Spatenstich zu dem Krankenhaus au »

zuführen . Mit einem Sieg -Heil auf den Führer und

Reichskanzler wurde die schlichte Feier beschloffen.

Der Zug setzte sich dann wieder in Bewegung , um in

der „Harmonie " in gemeinsamer Kameradschaft das

Richtfest des Operationsbaues &u feiern .

Vater ersticht seinen Sohn
Eggenstei « bei Karlsruhe , 18. Dez . Wie jetzt erst be¬

kannt wird , hat sich am Samstag morgen in unserem

Ort eine schwere Bluttat zugetragen , die ein Menschen¬

leben forderte . Ein Vater hat seinen Sohn erstochen.

Die beiden Söhne Julius und Albert des

Maurers Friedrich Stern kamen in der Nacht zum

SamStag nach 12 Uhr nach Hause , nachdem sie zuvor

eine Wirtschaft besucht hatten . Sie fanden die Haustür

verschloffen und stiegen deshalb durch das Fenster . Man

machte dem Vater , der schon im Bette lag , Vorhaltungen

und begab sich dann zur Ruhe . Morgens , als sich der

Sohn Julius waschen wollte , kam plötzlich der Va¬

ter hinterrücks auf ihn zu und versetzte

ihm mehrere Stiche in die Lungen - und

Rückenmarkgegenb . Der lebensgefährlich getrof¬

fene junge Mann wurde auf Anordnung des sofort her¬

beigerufenen Arztes ins Karlsruher Städt . Krankenhaus

verbracht , wo er am Sonntag nachmittag 2 Uhr starb .

Der Getötete war noch nicht 29 Jahre alt , während

sein Bruder Albert 24 Jahre und der Vater 54 Jahre

zählt . Die Brüder lebten mit dem Vater auf gespanntem

Fuße . Es gab öfters Streit . Stern alt wurde bald nach

der Tat fe st genommen und ins Karlsruher Amts¬

gerichtsgefängnis eingeliefert .

Auflösung des „Allgemeinen Deutschen Zagd-

schutzvereinS
^

Die letzte ordentliche Jahresversammlung des LandeS -

vereins Baden

Der „Allgemeine Deutsche Jagdschutzverein * hielt

seine letzte Jahresversammlung zu Karlsruhe im

„Hotel Germania " unter dem Vorsitz des Landesvorstan¬

des , Markgraf Bertholb von Baben , ab.

Nahezu 69 Jahre hat der Verein die hohen Ideale

verfochten , die aus der Liebe zur Natur und ihren Ge¬

schöpfen und aus der Freude am edlen Waidwerk ent¬

standen sind. Nachdem durch das Reichsjagdgesetz vom

3. Juli 1934 bas Reich die seitherigen Ziele und Auf¬

gaben des „Allgemeinen Deutschen Jagdschutzvereins "

übernommen hat , löst sich der „Allgemeine Deutsche Jagd¬

schutzverein" mit dem 31 . Dezember 1934 auf .

Zu der letzten Tagung des Lanbesvereins Baden ,

waren eine große Anzahl Mitglieder , darunter Gau - und

Kreisjägermeister , auS dem ganzen Land zusammenge¬
kommen , um den letzten Tätigkeits - und Kaffenbericht

entgegenzunchmen .
Die Grütze des am Erscheinen verhinderten Ministers

des Innern , überbrachte Ministerialrat Dr . Im hoff ,
die Grüße des Ministerpräsidenten und der Forstabtei¬

lung des Landesjägermeisters , Landesforstmeister Hug ,
die deS „Badischen Bundes Deutscher Jäger * Oberst a . D .

von Pilgrim .

Dankbar wurde deS Führers und Kanzlers und des

Schöpfers des Reichsjagbgesetzes , des Reichsjägermeisters »

General G ö r i n g gedacht.
Nach ehrendem Gedenken der im letzten Jahr Ver¬

storbenen darunter des Ehrenmitglieds , deS nunmehr

verewigten Reichspräsidenten , Generalfeldmarschall von

Hindenburg , und Verleihung von Auszeichnungen an

verdiente Mitglieder und Jagdschutzpersonal wegen er¬

folgreicher Wildererbekämpfung , hielt Markgraf Ber¬

tholb von Baden einen sehr intereffanten Vortrag : Rück¬

blick auf die Geschichte und die Tätigkeit des „Allgemei¬

nen Deutschen Jagdschutzvereins
*.

Dem bewährten Landesvorstand brachte der Gau¬

jägermeister , Oberforstrat a . D . K r u t i n a, in bewegten
Worten den Dank des LanbesvcreinS Baden zum Aus¬

druck.
Mit dem letzten Hornsignal „Halali * wurde die Lan¬

desversammlung geschloffen.
*

Pforzheim » 18. Dez . (Spirituslampe explo¬

diert .) In einem Geschäft der Rennfeldstraße zer¬

knallte eine Spirituslampe . Dabei zog sich ein 49 Jahre

alter verheirateter Steinschleifer schwere Verbren¬

nungen im Gesicht und an den Händen »» ; er

wurde ins Krankenhaus gebracht.

Schutz staatlich nicht anerkannter kirchlicher
Feiertage

DaS badische Staatsministerium hat eine Verordnung
über den Schutz staatlich nicht anerkannter

Feiertage erlaffen . Danach werden aus Grund deS

8 8 der Reichsverordnung über den Schutz der Donn -

und Feiertage vom 16. März 1984, Reichsgesetzblatt I,
Seite 199 in den Gemeinden mit überwiegend katholischer

Bevölkerung Dreiköntg , Peter und Paul , Mariä Him¬

melfahrt , Allerheiligen und Mariä Empfängnis , in den

Gemeinden mit überwiegend evangelischer Bevölkerung
der Gründonnerstag , sowie der letzte Trinitatissonntag
als Totengedenktag staatlich geschützt .

An den genannten Tagen sind , wie an den staatlich
anerkannten Sonn - und Feiertagen alle öffentlich be¬

merkbaren Arbeiten , die geeignet sind, die äußere Ruhe
des Tages zu beeinträchtigen , verboten , sofern ihre Aus¬

führung nicht nach Reichsrecht besonders zugelaffen ist.

Für die öffentlichen Betriebe (Deutsche Reichspost , Deut¬

sche Reichsbahn und sonstige Eisenbahnunternehmungen )

sowie für unaufschiebbare und leichtere Arbeiten sind

Ausnahmen vorgesehen . Für die Zeit des Hauptgottes .

dtenstes gelten dieselben Bestimmungen wie für die staat¬

lich anerkannten Sonn - und Feiertage .
Außerdem sind in Gemeinden mit überwiegend katho¬

lischer Bevölkerung Allerheiligen und in den Gemeinden
mit überwiegend evangelischer Bevölkerung der letzte
Trinitatissonntag als Totengebenktag in der gleichen
Weise wie der Heldengedenktag staatlich geschützt .

Diese Regelung entspricht in weitgehendem Maße de«

Wünschen der beiden christlichen Konfessionen .
*

Oberweier Amt Ettlingen , 18. De ». (Hohes A l t e r^

Altbürgermeister Weber feierte am 18. Dezenter in

geistiger und körperlicher Frische seinen 85. Geburtstag .

Weber war 34 Jahre an der Spitze der Gemeind «, 9

Jahre im Gemeinderat , Mitglied des Bezirksrats , SreiS -

abgeordneter , Steuer - und Flurschadenschätzer und 50

Jahre als Direktions -Mitglied deS Landwirtschaftl . De »

zirksvereins tätig . — Altpolizeidiener Adam konnte

am 13. Dezember , seinen 83. Geburtstag feiern . Er stand
39 Jahre im Dienst der Gemeinde .

Graben , 18. Dez . (7 6 . Geburtstag .) Landwirt und

Kirchengemeinderat August Johann Burgstahler
konnte am Sonntag in noch guter und geistiger und kör¬

perlicher Frische seinen 76. Geburtstag begehen . Wir

wünschen dem Jubilar noch einen langen guten Lebens¬

abend .
Wössingen , 18. Dez . (Goldene Hochzeit .) Di «

Eheleute Schneider , Seestraße , konnten am Diens¬

tag bei noch besonders guter Rüstigkeit ihre golden «

Hochzeit feiern .
UnteröwiSheim <A . Bruchsal ), 18. Dez^ lT o d e s f « l l»)

Im Alter von 58 Jahren ist Bü ^re, »eWter zPbirap *

schwerer/^ r «tskhis !.Le
'

kt, ( lgGönner nach langer und
Er erfreute sich als OrtSoberhaupt -» ie nl ^ sMeü

gemeiner Beliebtheit .
. uU

TaIU Jfcoken im OiuHtlfuMk
DEUTSCHLANDSENDER

Mittwoch , den 19. Dezember :

6 .00 Wetterbericht . 6.05 Wiederholung der wichtigsten Adend »

nachrichten . 6 .15 Aus Berlin : Funkgymnastik . 6 .85 Guten Morgen ,

lieber Hörer ! 7 .00 Neueste Nachrichten . 8 .45 LetbeSübung für die

grau . 9 .40 Kindergymnastik . 10.00 Neuest « Nachrichten . 10.15

Deutsche Sprache und Dichtung . 10 .45 Fröhlicher Kindergarten .

11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört . 12.00 Jubel , Trudel

und Tanz . 12 .5 Zeitzeichen . 13.00 Aus Köln : Mtttagskonzer «. 18.45

Neueste Nachrichten . 14.55 Programmhinweis «, Wetter - und Börsen¬

bericht « . 15.15 Alte , schöne Wodhnachtslieder . 15.40 Etwas sür di«

Lesewut unserer Pimpfe . 16.00 Nachmtttagskonzert aus Köln . 17.30

Marcel Wittrisch und Erna DaN . 17 .50 Funkbericht aus der erzge -

birgischcn Krtppenschau (Aufnahme ) . 18.10 25 Jahr « Institut für

ärztliche Mission in Tübingen (Ausnahme ) . 18.30 ErzcugungSschlacht .

18.40 . Die Winterretse ." 19 .25 Welche Bücher wünsche ich mir , »

Weihnachten ? 19 .30 Mi « dem Dcutschlandtender nach Italien . 20.10

Aus Stuttgart : Reichssendung : Unsere Saar — den Weg frei zur

Verständigung . 20 .45 Stunde der jungen Nation . 21 .10 Kleines Un¬

terhaltungskonzert . 22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten .

22 .30 Di « Reichsbahn rüstet zum Weihnachtsverkehr . 22 .45 Deutscher

Seewettrrbertcht . 23 .00 Rachtkonzcrt .

REICHSSENDER STUTTGART
Mittwoch , den 19 . Dezember :

6 .00 Bauernsunk und Wetter . 6 .30 Zeitangabe . Wetterbericht .

Frühmeldungen . 8 .45 Gymnastik . 7 .00 AuS Frankfurt : Frühkonzert .

8 .15 Gymnastik für die Frau . 8 .30 Wetter , Wasserstand . 9.45 . DaS

Christkind steht vor der Tür . ' 10.00 Nachrichten . 10.15 AuS Leipzig :

Joh . Seb . Bach , Chorwerke , gelungen vom Dresdner Kreuzchor .

10.45 Aus Stuttgart : Lieder von Willy Fröhlich . 11 .00 « US Stuti -

gart : Sonattne sür Biolin « und Klavier von Anton Dvorak . 11 .15

Funkwerbungslonzert . 11 .45 Leiter und Bauersunk . 12.00 « om

Schlotzplah Stuttgart : Promenadckonzert deS Mustkkorps der San -

deSpottzel Stuttgart . 13.00 Zeitangabe , Saardicnst . 13.05 Nachrich¬

ten und Wetter . 13 .10 Schallplatlcnkonzett . 14 .15 Schallplatte » . 14 .45

Aus Stuttgart : Klaviermusik . 15.00 Au » Stuttgart : Unbekannt «

WeichnachtSlieder . 15 .15 Tante NSle erzählt . 1530 Blumen -stund « ,

15 .45 Tierstunde . 16.00 Aus Stuttgari : NachmtttagSkonzett . 18.00

Lernt morsen ! 18.15 BerusSIundliche Vortragsreihe deS LandeS -

arbettSamts Düdwest : »War für Berufe ergreifen die Mädchen im

Dritten Reich ? " 18.30 AnS Stuttgart : »Hurra , di« Siebziger kom¬

men ! - 19 .45 Aus Stuttgart : »Erzähle Kamerad !- Di « Viertelpvnd -

des alien Frontsoldaten . 20 .00 Aus Stuttgart (Ober alle deutschen

Sender ) : Nachttchtcudiens «. 20 .10 AuS Stuttgtt : ReichSseud . (auch

über den deutschen Kurzwellensender )« Unsere Saar — den weg

frei zur Verständigung . 20 .45 AuS Hamburg : ReichSseud . : Stunde

der jungen Nation . 21 .10 Aus Stuttgart : Orchcsterkonzert zu» 70.

Geburtstag von Ad . Sandberger . 22.00 Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetter und Sport . 22 .30 Au « Karlsruhe : Tanzmustl aus zwet Flü¬

geln . Auf . : Lueie Schäntnger und Alsred » unstsch. 28 .00 « nS

Hamburg : Musik am Abend . 24 .00 Nachtmusik .

» »
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Oie Erzeugerschlachi in Raden
Aufruf -es badischen

Zum großen Werk - er Produktionssteigerung auseigener Scholle — zur Erzeugungsschlacht — hat derReichsbauernführer das deutsche Bauerntum in Goslaraufgerufen. Unser Volk mutz unabhängig von der Ein¬fuhr fremder Nahrungsmittel werden. Die Möglichkeiteiner Ernährungskrise , wie wir sie im Weltkrieg undwährend der Jnflationsjahre mit all ihren Folgeerschei¬nungen sattsam erleben muhten, soll für das deutscheVolk unmöglich gemacht werden. Dazu mutz das imReichsnährstand geeinte deutsche Landvolk bis in dieletzten Bauerndörfer hinein seine ganze Kraft einfetzen.Zwei Aufgaben stehen vor uns : Wir müffen alleLandflächen , die nutzbar zu machen sind , für dieProduktion von Nahrungsmitteln allerArt bereit st eilen . Die Erzeugung eiweißreicherFuttermittel im eigenen Betrieb spielt bei der Aus¬weitung der Anbauflächen für unsere badischen Verhält -
niffe eine große Rolle. Daneben mutz die Erhöhung derErnte auf jedem Ar unseres badischen Bauernlandes er¬reicht werden. Unser Appell ergeht deshalb nicht nur anjene, die der Förderung ihrer Betriebe stets zugänglichsind, sondern auch an die Standesgenofsen, welche die
Leistung ihres Hofes noch nicht mit ihren erhöhten Ver¬
pflichtungen an Volk und Vaterland in Einklang ge¬bracht haben.

Wenn der Reichsnährstand dank der tatkräftigen Ent¬
schlußkraft unseres Führers Adolf Hitler in weitem Um¬
fange für die Sicherheit des Arbeitsertrages durch die
Herstellung geordneter Markt - und Absatzverhältnisie , so-wie der Festpreise Sorge getragen hat und noch weiterhinfür eine Reihe von Produkten besonders auch unseres
badischen Landes Sorge tragen wird, so muß jeder Stan¬
desgenosse aus dem Grundsatz der Gegenseitigkeit derPflichten und Rechte heraus der Aufforderung seinesStandes der Mehrleistung folgen.

Der Reichsnährstand wird keine PreiSschleu -derei dulden , welche durch die Mehrerzeugungfrüher möglich war , weil heute der Erlös aus dem
Ueberschuß der Erträgnisie des Hofes nicht mehr von derBörse, sondern von der Mehrleistung des Bauern ab¬hängt.

Ein« große BersammlnngS . und AufklS -
rungSwelle zum Zwecke der Erzeugungs¬steigerung geht nun über das badischeLand . Zu Beginn derselben rufe ich euch, badischeBauern , auf, mit lebhaftem Interesse und vollzählig dieseVersammlungen zu besuchen und die Anregungen undAnordnungen pflichtgetreu zu erfüllen. Dieser Kampfum Deutschlands Nahrungsfreiheit , ausgetragen mit denWaften des Friedens und der Arbeit, muß zu einem Siegdes neuen deutschen Bauerngeistes gestaltet werden. Wir

Landesbaueniführers
badischen Bauern sind von der Natur durch die Möglich¬keit eines vielseitigen Anbaues von Produkten und vonwertvollen Früchten in die vorderste Front dieser Erzeu¬gungsschlacht gestellt worben. Der alte Kulturboden un¬serer Heimat verpflichtet uns zu tatkräftigem Handeln!Deshalb tut eure Pflicht, damit die Geschichte einst stolzeure Namen nennen kann!

Heil Hitler !
F . Eugler - Füßliu , Landesbauernführer .

llrieile des Badischen Sondergerichts
Mannheim , 18. Dez. Wüste Schimpfereien bildeten denInhalt der drei ersten Fälle , die am Montag vor dem

Badischen Sondergericht verhandelt wurden. Fast aus¬nahmslos wollen die Angeklagten in Erbitterung überlange Arbeitslosigkeit gehandelt haben. Der 25jährigeArthurSauer von hier, der sich am 3. Oktober einemKollegen gegenüber in Schimpfereien erging, wurde zuvierMonateu Gefängnis verurteilt . Der zweiteAngeklagte, Elias Büchner aus Neulutzheim, machteebenfalls verächtliche Bemerkungen in der Bahnhofswirt¬
schaft in Neulußheim, will aber infolge Trunkenheit nichtsmehr davon wiffen . Er hat im Kriege ein Auge verlorenund weil er infolge seiner langen Arbeitslosigkeit die
Hypothekenzinsen für das von ihm gebaute Haus nichtaufbringen kann, schimpfte er auf die Regierung . Da ihnder Gerichtsarzt als vermindert zurechnungs¬fähig erklärte , erhielt er nur drei Monate Ge¬fängnis . Im - ritten Fall zeigte der Vater den Sohnan, der in einen Streit mit ihm geraten war und dabeidie blutrünstigsten Redensarten führte. Das Gericht er¬kannte auf acht Monate Gefängnis .

Ferner wurden verurteilt : - er 33jährige verheirateteVal . Hundler zu einem Jahr Gefängnis , der 23jährigeLudwig Straffer zu einem Jahr zwei Monaten , der
31jährige Friedrich Beier zu zehn Monaten , der 85-
jährige verheiratete Wilhelm Schmidt zu drei Mo¬naten , der 33jährige Ernst Benz zu sieben Monaten Ge¬fängnis . Die Angeklagten, alle von hier, hatten von den
wegen Hochverrats in Untersuchungshaft sitzendenKPD -Anhängern Dallinger und Bender die hektogra-phierte Arbeiter -Zeitung entgegengenommen.

Geschlechtskrankenzählung in Baden
In den Sozialhygienischen Mitteilungen von Dr . Al¬fons Fischer veröffentlicht der bisherige Schriftführerdes Bad . Landesverbandes zur Bekämpfung der Ge¬

schlechtskrankheiten , Prof , von Pezold , die vom Bad.Statistischen Amt ermittelten Ziffern der diesjährigen
Geschlechtskrankenzählung . Demnach ist seit der letztenZählung vor acht Jahren ein Rückgang von 85 Pro¬zent eingetreten, was die in der Zeit vom 15. Novemberbis 14. Dezember 1934 erstmalig Behandelten betrifft.Was Karlsruhe betrifft, so sank die Ziffer von 171
auf 93. Noch größer, aber ziffernmäßig nicht erfaßt, istder Rückgang gegenüber dem Jahre nach dem Kriege, alsin Baden insgesamt über 4000 Geschlechtskranke in Be¬
handlung kamen , in Karlsruhe allein 681. Dieser großeErfolg ist zu danken der organisatorischen Arbeit der ba¬
dischen Ministerien des Innern , des Unterrichts und derJustiz , den Beratungsstellen der Lanbesversicherungsan-stalt Baden mit ihrer kostenlosen und verschwiegenen Be¬ratung der Erkrankten , der Aufklärungsarbeit des Bad.Landesverbandes zur Bekämpfung der Geschlechtskrank¬heiten und der Aerzteschaft Badens.

Kleine Nachrichten
Eberbach , 18. Dez. (Straßenbau .) Am Samstagwurde die neu erbaute Straße Pleutersbach — Schöu -brunn in Anwesenheit des Ministerpräsidenten Köhler,sowie zahlreicher Vertreter von Behörden und Ver¬

kehrsorganisationen , der Bestimmung übergeben. Das
Unternehmen beschäfigte 150 Arbeiter in 15 000 Tage¬werken.

Neckarbischofsheim , 18. Dez . (Neues Zement¬werk .) Im benachbarten Obergimpern geht das dort
erstellte Portlandzementwerk seiner Vollendung entge¬
gen . Am Tag der nationalen Arbeit, am 1. Mai 1935 , solles dem Betrieb übergeben werden. 80 Mann könnenin dem Werk beschäftigt werden.

Doffeuheim bei Heidelberg, 18. Dez. (Hohes A l -
t e r .) Der Bauer Peter Reinhard konnte am Sonn¬tag, den 16. Dezember, in geistiger und körperlicherFrische seinen 92. Geburtstag feiern.

St . George « Schwarzwald , 18. Dez. (Erfreuli¬ches aus der Industrie .) Die Firma Gebrüder
Heinemann AG . berichtet über einen sehr guten Auf¬
tragsbestand, so daß während des ganzen kommenden
Jahres die Belegschaft voll beschäftigt werden kann . Die
Firma erfreute ihre Arbeiter und Angestellten mit einem
ansehnlichen Weihnachtsgeschenk . — Die Zahl der Ar¬
beitslosen ist hier von rund 1000 auf 62 männliche und
10 weibliche zurückgegangen . Demnächst sollen wiederum
25 männliche Erwerbslose Arbeit und Verdienst finden.

St . George « i. Schw., 18. Dez. (9 0 Jahre alt .) Sei¬
nen 90. Geburtstag konnte hier am Samstag in großer
Frische der Privatmann Max Weißer feiern . Seinen
Uhrmacherberuf übte er bis ins hohe Alter hinein aus ,darunter 58 Jahre lang im Dienste der Uhrenfabrik Phi¬
lipp Haas & Söhne . 54 Jahre war er Mitglied der
Feuerwehr und ist heute deren Ehrenmitglied . Weiter

ist er der einzig« noch Ueberlebende von 20 Gründern de«Turnvereins St . Georgen und der älteste Turnvetera «des badischen Schwarzwaldgaues.
Acher«, 18. Dez. (A u t o u n f a l l.) In der Nacht

zum Montag verunglückte Dr . Fischer vom Städt .Krankenhaus Achern zwischen Memprechtshofen und
Gamshurst mit seinem Auto. Er fuhr mit ziemlicher
Geschwindigkeit gegen einen Randstein,' der Wagenwurde zertrümmert . Dr . Fischer trug schwere Ver¬
letzungen davon , die jedoch nicht lebensgefährlich
sind.

Rorbrach, 18. Dez. (Schwere Unfälle .) Im Do¬
mänenwald verunglückte der 32 Jahre alte Holzhauer
Joseph Lang dadurch , daß durch einen Baumstamm ein
Fuß gequetscht wurde. Er mußt« ins Offenburger Kran¬
kenhaus verbracht werden. — Auf der Heimfahrt mit
dem Fahrrad kam in Neuhausen der früher hier tätige
Hauptlehrer E i s e l e a . D . zu Fall , wodurch er schwere
Verletzungen im Gesicht erlitt , die sein« Verbringung ins
Krankenhaus Zell a. H. notwendig machten.

Wetterbericht
Ein Zwischenhoch brachte eine vorübergehende Beruhi¬

gung der Atmosphäre und infolge Ausstrahlung stellen¬
weise auch leichten Nachtfrost . Doch ist bereits wieder ein
neues, mit seinem Kern westlich von Irland liegendes
Tiefdruckgebiet im Anzug, auf dessen Südseite in verstärk¬
tem Maße milde ozeanische Luftmaffen herangeführt wer¬
ben . Mit ihrer Annäherung kommt es auch zu Nieder¬
schlägen, die jedoch nur im Hochschwarzwald zum Teil als
Schnee niedergehen werden.

Wettervorhersage : Bei westlichen Winden mild, Durch¬
zug eines Niederschlagsgebiets, nur im Hochschwarzwald
zum Teil auch Schneefälle .

Stationen
Luft¬
druck
mm

Witterung Temperatur Nied .-
Ichlag
mm Schnee

-1

lmcehöh7 Uhr hödilte
gestern

tiefste
h.nacht

Wertheim . . Nebel 2 8 0 _
Königstuhl . . 756.2 Nebel 2 6 1 2Karlsruhe . . . 756 .7 Nebel 6 10 — 1 ' V 2.6Baden -Baden . 756.6 halbbedeckt 7 — 2Bad Dürrheim bedeckt 4 — 4 0.4St . Blasien . . bedeckt 4 2 '
Badenweiler . 758 .3 bedeckt 7 10 7Schauinsland . 653 .6 bedeckt 1 4 4.2
Feldberg . . . Nebel — 2 0 — 3 3.6 •

Rhei «ioafferstL «de vo« S Uhr morgens
Waldshut 300
Rheinfelden — —
Breisach 96 »—4
Kehl - 200 + 19
Maxau 335 + 6
Mannheim 205 + 7
Caub 123 —8

wiiiKommene eesctienHe
sind Formschöne Bestecke

bewährte Fabrikate
6 Eßlöffel oder \ 100 B Silberauflage
6 Eßgabeln . J 7 .00 S .» 12 .-6 Eßmes «er in. rostfr. kik. 13 .50 13 .

U. S. W.
G8fHigei- ne . scheren / Obst- n. KOchenmesssr
Itageipfiege-Etuis ' Rasier ooparate ' Messer
Taichenmeller- Luftgewehre- Sportwaffen

Getchw .Schmid / P .Schäfer
Kalswrstr . 88

Messerschmiede —
Erbprlnzenstr . 22 (gegr .1640 )

Peinschleiferei

Gierbefalle in Karlsruhe
14. Dezember:

Ludwig Schabt , Schneidermeister.Ehemann, 59 Jahre :
Louise Kobe geb. Stern , Ww. vonKarl , Reallehrer , 83 Jahre .

15. Dezember:
Georg Kling , Kaffendiener a.Witwer , 70 Jahre ;
Sabina B ä ch l e geb. Frank , Ww. v.Josef , Landwirt , 82 Jahre ;
Theresia Schell geb. Koch, Ehefrauvon Franz , Fuhrmann , 33 Jahre .

16. Dezember:
Berta Schäfer geb. Eckert, Ww . vonFriedrich, Gastwirt, 69 Jahre ;
Ruprecht Krackhardt , Bankbeamter,ledig, 28 Jahre .

17. Dezember:
Rita A l t v a t e r , Vater : Wilhelm,Blechner. 10 Tage ;
Gertrud Deck , Vater : Alfons , Maler ,1 Monat 24 Tage ;
Gertrud I o ck , Vater : Karl , Ofen¬

arbeiter , 4 Monate 18 Tage.

Tiermarkt

KßMiNhihllt
la Sänger ,

Zevlogifch« « enblg .
« echtst » ,

Sriegsftraße 70.
Berk. a . auswärts .

(70579 )

Mietgesuche
Möbl. heizb . , Zim« er, evtl. 2, sofort
gesucht . PreiSauge
bc»te unter 1627 an
den Führer . *

2 leere Simm.
mit Kochgelegh., a
1. 1. 35 ob . spät
in mieten gesncht.

Breisange », n . Nr .1603 an d . Führer .
Aelt . Ehe» , s. 2—3
Z .-Wohng. a . 1 . 4.
35 i . g. ruh . Hause,35—45 M. . Sing. u .1608 an b . Führer .

Zu vermieten
Laden

IgOsShr . LebergeschSft m . »»schlieft .
Lagerräumen , » raftanschluft , zen¬tral . gegenüb . Rathaus , preiswert
zu vermieten . (Evtl , kleine Wohng.später) . Hcbelstrafte 15. (1633

Saul
48 qm , hell , wohn¬
lich, behaglich auS-
geftattet , mit groß .
Fenster , nach Nord ,
u. Süd ., Zentralhz .,geeignet als Lese -,
Zeichenraum , z» ver¬
mieten . Anfrag . u .1601 an d . Führer .

Atelier
m. Zentralh ., Norb-
u . Sübfenster , zuvermieten . Zuschr. u .1602 an b. Führer .
Separ gut mSbl.

Zimmer
an sollb Herrn ob .
Frl . zu verm . <1599
« riegsstr . 67, Part .

Möbliert ., neuherg .
Zimmer

aus 1. 1. 35 zu »m.
Schloßplotz 13. 17 . ,Mayer . <1596

Suche für mein schön.
sonn. Zimmer
weg . Versetzung ein.
Mieter . Näh . Mochel,
Sofienstraste 154. *

Kinder zu Weihnachten glücklich zu machen
ist das Schönste und Reinste , was Eitern sich
schenken können . Wie haben wir doch selbst
in den „Märcheniahren " am Spielzeug ge¬
hangen und an all den Sachen , die damals
die Welt bedeuteten - Und Wünsche,nicht nur für die Kinder, richtig zu erfüllen,
ist doch so leicht, wenn man sich vor dem
Einkauf durch die Anzeigen in der Zeitung
unterrichten läßt . Anzeigen machen das Kau¬
fen und Schenken leicht und man braucht
nicht stundenlang ermüdend durch dieStraßen

zu laufen.

Kleinere
2 Zlm .-Woha .
schöne, helle Räume, Kü¬
che, Keller,tedell.herger.,2 Treppen (nicht vom
heraus ), nächst AdolfHit-
ler-Pt., sofort zu verm .
Zu erfrag. b. Pr. Klstt ,
Kaiaerstr . 60, Im Laten

Neuzeitlich« ( 71203 #

iZ .-MHMW
mit Dad , Mans ., in
der Südwest -Stadt ,
auf 1. 4. 35 od . fr .
zu verm . Zu erfr .
BorHolzstr. 45, III .

.wei Zimmer mit
lüch« in gut . Hause

zu verm . Ans. vorm.
Vunfenftr . 10. p . r .

(1596)

71130Nachruf
Unser ehemaliger Angestellter

Herr

Rupprecbt Krackhardt
ist unerwartet rasch gestorben .

Wir haben den Dahingeschiedenen in den Jahren gemeinsamerTätigkeit als pflichteifrigen , treuen Mitarbeiter und Berufskamera »den aufrichtig schätzen gelernt und werden sein Andenken stetsin Ehren halten .
Betriebsfflhrer und Gefolgschaft

der
Deutschen Bank and 'Gesellschaft

Filiale Karlsruhe
KARLSRUHE , den 17 . Dezember 1934.

Schöne
53 .
mit Bad . Kaiser¬
allee 1. 2 Tr ., auf
1. April 1935 zuverm. Anzuseh. da¬
selbst . Näh . Lachnev - !
strotze 2, Part . I

(713131

Zu verkaufen
Herren- , Damen» und

Kinderrad
billig zu verkaufen.
Essenweinstrahe 44.

(1637)
O -Klarinett «

Marke Berthold &
Söhne , billig zu ver¬
kaufen. Durlach,« ilhelmftr 7. 1. St .am )

Neue , schöne . Weiße
Schleiflack .

Küche
Herd , Waschmaschine
großes Mtenregal ,
billig zu verkaufen.
Rüppurverstr . la .

(1597

Alte keine
preiswert zu verkf . *
Saiseralle« US, I .St .

Radi »
(Lorenz Völkerbund),kompl ., bill. zu verk .
Fasanenstr . 14, I .

Todes - Anzeige
Unsere liebe, gute Mutter , Schwiegermutter

Großmutter , Urgroßmutter und Tante

Frau
Kath . Stohner

Lokomotivführers-Witwe
ist heute früh 4 Uhr nach einem arbeitsreichen
Leben Im Alter von 84 fahren sanft entschlafen

KARLSRUHE, den 18 . Dezbr . 1934.
Die trauernden Hinterbliebenen *

Die Beerdigungfindet Donnerstag, 20. Dezbr .,
vormittags 11 Uhr , statt . 1631

Trauerhaus- Robert^Wagner ^Allee Nr. 42.

Couch
von bet einfachsten
bis eieg. Ausfllhrg .
Couchs-Sofa , Sessel,
Chaiselongue in gr .
Ausw . EhestanbSb .
unb Ratenkaufabk .
werb . angenommen .

PolstermsbelhanS
K S h le r ,

Schützenftraße 25.
(63047 )

Ski-Stiesel ,
gebt. , sehr gut erh.,
Gr . 43 , bill , abzug,
Nelkenstr. 19 , Lab.

(1629)
Ski-Stiefel

Gr . 42, ganz neu,
billig abzugeben,
Zn erfrag , ll . 1612
im Führer .

Ausziehtisch,
Eiche , neu 40 Mark .
Schreinerei Sommee¬
ftraß^ »L (1604)

Eisenbahn
z. Aufzieh,, Spur 1,mit reich !, Zubehör,
sow , Laterna magiea
m , grob, Anz , Bil -
her zu verlausen , *
« aiseeallee 119, I ,

Gunst .Weihn .-Gesch .
Gold , Herren - » .

Tamenarmdanduhr ,
Schweiz, Werk, neu ,
s, 30 u , 40 M nebst

2 D .-Brillantringen ,
ohne Fehler , 90 u ,
30.« z. bk, b, Lückel ,Ablerstr . 2a, III .

(1606)

Zelllil .-My
60 am , wie neu ,billig zu verlausen .
Moltkeftr . 67 , in .

( 1593)

Schön. Couch
billig zu »erkaufen .Zwecker ,

Polsterwerkstätte ,Kaiser -Allee 1 ,am Mühlburg . Tor .
( 1805)

5 Zentner

Xnnnenfionig
Bttb 1 Zentner

Mteichonig
z , Preis b, 110 M
p . Zlr . hat geg, bar
zu blf , Haus Nr . 93
in Lebsbach , Post
Oberlirch , ( 71311)

1 versenkbare nuv
1 Schrankmöbel.

Nähmaschine
w , neu , verk, spottb ,
Miller,Weinbrenner ,
str. 29. Evtl , Teil, .

(71310 )

tanbsanger
säst neu , wegzugSh,Ski m . Stöcken, all .
äutz . bill , zu verkf,
Birchowstr . 2, II .9—11 , 4—5 119t.

_ ( 1614)

Mal - und Zeichenkasten
Far bstifte , Malbücher , Zeichenbl ocks

■ Thekla Zimmermann
ehern . Kirchenbauor — Passage 9—11

Christbümne
frisch geschl -, ab ' Mittwoch billigst,« aiseeallee 75 . Haltest. Aorkstraße. <1628

P e l » s a cke
v ' gr . Wilvkatz 42/44,
gebt . , ab . gi .erh ., s.
25JC zu verk . Follh
strafte 41, rv ., ab
15 Uhr zu besichtig.

( 1388)
S t e i u « e y«Piano

f. neu , verk . m . vol-
ler Bar . äuh . billig.
Pianvhavs H. Mül¬
ler, Schützenstrafte 8.

(70584 )
Zu verk . an Privat :
1 Kommod« (antik)
LouiS XV ., 1 « °m -
move (Biedermeier ) .
1 pol. Tisch , 1 gr .
Spiegel (Goldrahm .)
1 Staubs . , gr . Mö¬
bel (Protos ) . Zu
erst . u . 1617 Führ .

billig zu verk . <1611
Kaiser»«. 237 , II .
Smoking , miitl .Gr .,blauer Ski -Anzug
(Tuch) Größe 42,
1 P . Damenschnür-
ftiesel , Größe 39.2 Neichspostteleson-
apparate bill . zu vk.
Westendstr. 8 . pari .

(1622)

SA .-Bluse
Hose Mütze u . Ga»
maschen billig zu
»erks . Erfr . u . 1595
im Führer .

Kupfern «

WaMelsel
mit Feuerungen ,

billig zu verkarsten.
Feuerungen , zu all .
Ari . Kessel pass , lie¬
ferbar . (1625
Ph . Kranz , Schloss-,

Gartenstraße 10,
Telefon 1677.

36142

Der NMrsp « xlaltst keimt
Ursache and Abhllfa jeder
HaarwuchsstSrtma (stark .Haarausfall , Platten , Juckreiz ,auch frühzeitiges JBrgrauen .)Jsdsn Donnerstag von 19-
12 V« u . l */*- 7 Uhr mlkrosk «
Haaruntarsuchanganl .-wKdurch unseren Herrn Schneider .Rat kostenlos . 36jflhi4ge Praxis .Von auswärts ausgekfimmteHaare von 4 Tagen zur kosten¬losen Untersuchung einsenden .

Gg. Schneider & Sohn
I . WDrtt . HaarbaHamflungs - lnstltut , KBrlsrwk *
Reichstr .10, Ecke Karistr .nahe d . Albtatbahnhof,Tel .7804

Amtliche Anzeigen
Kaufgesuche

Mazdazmarr
Lehrbücher, gebraucht,
gesucht . Preisange¬
bote unter 1613 an
den Führer .
Erstklass. , gM erh.
KindeMWN

zu kaufen gesncht .
Angeb. m. Prets -
ang . UN«. 71312 an
ben Führer .

Rucksack
m . Traggeftell , gut
erh.. zu ks. ges . ob.
geg . Oelbilb (Blu¬
menstück ) zu tausch,
« ng . u . 1616 Führ .

Offene Stellen
Sichere S 8 istenS

für Fräulein , welch , etwas Maschinenschr.kann. Kleine Etnl . , welche sichergestelltwird , erford . Lohn u . Gewinnant . nach
Uebereink. Angeb . unter 16P7 an Führer

Stellengesuche II Unterricht
22jahr. Mädchen

suckt von 4 Uhr ab
Beschäftig, im Haus¬
halt , putzt auch Büro
oder hilft in Wirt¬
schaft und Cafä .
Zuschriften u . 1891
an den Führer .

Linguaphone -Sprach .
Kursus , englisch ( 16
Platt . ) , neuw ., bill .
zu verkaufen . ( 1609
Aährlngerstr . 58 , p .

Fl . Mädchen
22 I ., sucht Stelle
im Haushalt , per 1 .
od. 15 . Jan . 1935.
Moltkeftr . 67, HI .

( 1594)
Bficker -
Condltor -
Schrstelle gesucht, f.
15t „ hält ., sauber .
Jung , in nu>o mob.
vielseit. Betrieb . An¬
geb . nnt . 1589 an
ben Führer ._

Lest die
Mksiilgend

mmobilienI
Rentenhaus
8x3 Zimmer mit
gubehöw. in guter
Lage , ist veränbe -
rungShalbcr zum
Preise von 25 000
RM . bei 6- 8000
RM . Anzahlg . zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . 71040
an ben Führer .

Eigenheim
4—6 Zimmer , beziehbar April od . Juli ,Karlsruhe u . Umgeb. gegen Barzahlungsofort zu kaufen gesucht. Gilangebote u .Nr 1628 an den Führer .

C Karlsruhe 1
Daö ttourursversabre » über das

Vermögen der Firma Dr . Mavcr& Nobler Ä .G .. Fabrik photogr .Platten in Karlsruhe , SoficnstraheNr . 13, wurde nach Abhaltung des
Schlusstermins und Vornahme der
Tchluftverteilung aufgehoben .Karlsruhe , den 13. Dezember 1934Rad . Amtsgericht A 10.

Küche
schOnes Büfett
140 cm , Tisch »

2 StOhle .Hocker mW

stm. 127.-
FDrnlo

Kateerstrafie 235
zwischen Hirsch -

und LeopoldsiraBe

c Oberkirth 1
Ueber das Vermögen der Spat¬werke und Erdlarveninduftric -Ak -

tienacselllchast in Dresdcn -Ä ., Für -
stenstraftc 54, (Geschäftszweig : Berg¬bau und Handel mit Bergbauvro -
duktcn ) wird beute am 11. Dezember
1884 , nachmittags 15 Uhr , das Kou-
kuröversabrcn eröffnet .Der Rechtsanwalt Dr . Kranke inDresden . Schicssgaße 6 , wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
10 . Januar 1935 bei dem Gericht
anzumeldcn .

Es wirb zur Befchlutzfaßung über
die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬walters sowie über die Bestellungeines Gläubigerausschuffes und ein¬
tretendenfalls über die im § 132 der
Konkursordnung bezeichnet«» Ge¬genstände — auf den 11 . Januar
1935 , vormittags 9 Uhr — und zurPrüfung der angemeldcten Forde¬rungen auf den 30. Januar 1935 ,vormittags 9 Uhr — vor dem Unter¬zeichneten Gerichte Drcsdcn -Ä . .Lothringer Str . 1 , I -, Saal 118 ,Termin anberaumt .Wer eine zur Konkursmaße gehö¬rige Sache in Besitz hat oder zurKonkursmaße etwas schuldig ist .darf nichts an die Gcmeinschuld-nerin verabfolgen oder leisten , mnf!auch den Besitz der Sache und die
Forderungen , für die er aus derSache abgesonderte Befriedigung be¬ansprucht , dem Konkursverwalterbis »um 19. Januar 1935 anzeigcn .
DaS Amtsgericht zu Dresden , Abt . H

Hramahrzeuge
On und »ti 'hjul

-Wi ccm
VKW .-Modell
1982, bill . zu verkf .
Esseuwer «ftr. 44. •

1,2 Liter

Spel-Limoul.
S

ut erhalt ., zu verkf.
ffenweiuftr. 44. *E ^ Lvellvllg.

5- Siher
Overlanv Wippet

evtl , mit Anhänger ,
üuß . bill . zn verß .
tzhr .Höpsinger , Dur¬
lach , Wetngartener .
strotze 1. Tel . 252.
_ ( 1588)

Berkause :
3 Achser -Büssing,

»erst ., gut bereist,in tadellos Zuftv .
Angeb . unt . 71309
an den Führer .

fluio -Batteriei
12 a . 8 Volt gehr ,
aber in gutem Zu¬
stand zu verkauf .

Autolcltlachthot
KNOBLOCH
Hohenzollemstr. 47
Telefon 293 (70604

PllMllwWII
wie neu , preiswert
zu »erkaufen. ( 1818
Lohselbstr. Rr . 22 .

Lest den
Führer

3noeitti um Wer
ll 120 ßilfttr oon h Qoffmaon

Cext oon Baldur oon Schtrach
Preis 2.85 RM . '

Zu beziehen durch den Fübrer -
« erlag G .m.b .H., Abt . Buchband -
lung I Karlsruhe . Kaiserktratze 183.

Amtliche
Versteigerungen
cGrünwettersbach 1
2agd -°vrrsteigerung der Gemeinde

Granwettersbach .
Die Gemeinde GrünwctterSbach ,Amtsbezirk Karlsruhe , versteigertam Samstag , den 22 . Dezember1934, nachmittags 3 Uhr im Rathaushier , die Gemeindefagd mit der da-,»geschlagenen Gemarkung Palm¬bach mit zusammen 715 Im Feld untWald , auf 9 Jahren . Bedingungenliegen im Rathaus , hier auf .

Der Bürgermeister.
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.Baidravin 1
Gesch. u. W.-Z.
Nr. 342631. Er
enthalt sämtliche
Extraktivstoffed.
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Nachahmungen,
die als ebensogut
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den, weise man
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rück.

Zu haben In
Apotheken und
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Politik und Technik
Ein nationalsozialistischer Vortrag

Der NS -Bunb deutscher Technik hielt im großen Saal

des „Friedrichshof" seinen letzten diesjährigen Schulungs¬

abend ab , der auch gleichzeitig für die Mitglieder der

technisch -wissenschaftlichen Vereine lRTAs bestimmt war,

deren weltanschauliche Schulung dem NSBDT . vom Stell¬

vertreter des Führers übertragen worben ist. Nach kur¬

zen Begrüßungsworten des Schulungsleiters Pg . Ober-

Jng . Gayer ergriff Pg . Bürgermeister Dr . Orth -Bretten

zu einem groß angelegten Vortrag über Technik und Po¬

litik das Wort.
„Die Grundlage jeder technischen Schöpfung bilden die

Naturgesetze,' Erfahrung muß an Erfahrung , Ueber-

legung an Ueberlegung gereiht werden und so entstehen

schließlich, von genialer Hand gesteuert, die großen tech¬

nischen Errungenschaften. Genau so in der Politik , wenn

die Kräfte, die sie beherrschen , offenbar werden sollen .

Der Politiker muß das wechselvolle Buch unserer zwei¬

tausendjährigen Geschichte ausschlagen und Erfahrung an

Erfahrung , Erkenntnis an Erkenntnis reihen . Es

wäre verfehlt , wollte man mit einem Fe¬

der st rich über die traurigen Nachkriegs -

jahre hinweggehen , weil nun eine neue

Zeit angebrochen ist .

Wir hatten vor dem Kriege einen starken Staat , aber

unter dem äußeren Aufstieg wucherten die Keime der

Zersetzung . Der stürmische Fortschritt der Technik ballte

Menschen zusammen und ries einschneidende Struktur¬

änderungen im Volkskörper hervor , die allergrößte Be¬

achtung seitens der Politik verdient hätten. Statt besten

ließ ein« liberalistische Staatsführung jeden machen, was

er wollte, und sah tatenlos zu , wie sich ein internationales

Ausbeutertum schlimmster Sorte auswirkte.

Bon dem Techniker muß heute erwartet werden, baß

er die Politik mit klaren Augen sieht. Er muß mit -

helfen , bis ins Letzte die notwendige «

Grundvoraussetzungen zu schaffen , die un¬

ser Volk zu seiner Existenz braucht , nämlich

Einigkeit und Geschlostenheit des politischen Willens . Dar¬

über sind die Ausgaben des Technikers gewaltige, die

sein ganzes Können erfordern . Daß jeder Volksgenoffe

eine gesunde Wohnung ha^ ist für den Staat von grö¬

ßerer Bedeutung , als daß in wenigen Billen Besser¬

gestellter das Letzte an sogenanntem Komfort vorhanden

ist. Es war beschämend, zu sehen, wie in den letzten 14

Jahren das VerankwortungSvewußtsein gegenüber Volk

urzd Vaterland gleich .Null wurde. In der Technik zeigfe

sich dies daran , daß

zahlreiche Patente gedankenlos an ausländische

Durchführung des Arbeitsbeschaffungsprogramms unse -

red Führers . Er will alles versuchen , um den Beamten

Quellen zu erschließen , die ein alsbaldiges Bauen er¬

möglichen.

Freude bei den Zungen
RS -G. „Kraft durch Freude " Karlsruhe-Süd

Am Donnerstag veranstaltete die Ortsgruppe Süd

der DAF „ und NS -G. „Kraft durch Freude " einen

Kinbernachmittag im Restaurant ,Liegler " . Um 2Vr Uhr

versammelten sich ca. 850 Kinder am Werderplatz und

zogen mit Gesang durch die Straßen der Südstadt zum

Kasper. Mit großer Anteilnahme verfolgten die Kinder
das Spiel . Durch die Spende einiger Bäckereien, sowie
einer Großfirma der Ortsgruppe Süd , denen an dieser
Stelle nochmals gedankt sei, war es möglich , den Kin¬

dern am Schluß durch Ueberreichung von Backwaren und

Süßigkeiten eine kleine Freude zu bereiten . Der Wirt ,

Pg . Schöntag, stellte in uneigennütziger Weise seinen
Saal zur Verfügung.

Heiterer Abend in Blankenloch

Am Samstag fand im Bahnhofssaal ein „Heiterer
Abend " statt, der von der NS - Gemeinschaft

„Kraft durch Freude " veranstaltet wurde. Die Be¬

sucher erlebten bei dem großzügigen Programm für

wenig Geld ein paar fröhliche Stunden . Pg . Dörflinger
begrüßte die Erschienenen. Mit einem schneidigem Er¬

öffnungsmarsch durch ein Streichorchester wurde der

Abend eingeleitet. Kamerad Land als Ansager und Vor¬

tragskünstler in seiner frischen humorvollen Art , hatte
d . . , örerschaft sofort für sich gezogen . Frl . Edith Gemün-

der vom Staatstheater gefiel durch ihre helle und klare
Stimme , die besonders in der „Tarantella " zu hoher

Entfaltung kam. Ein großes Können zeigten auch die

beiden Eellosoli „Frühlingserwachen " von Bach und

„Träumerei " von Schumann. Frl . Liselotte Schneider
mußte ihre Tänze wiederholen. Kamerad Leibt aus Ba¬
den-Baden gab Lieder zur Laute zum Besten. Baronin
Seiferbietz mit ihrem Partner zeigte einen humoristi¬
schen Jongleurakt . Ihre Geschicklichkeit und verblüffende
Sicherheit ernteten reichen Beifall . Der Abend wird allen

Anwesenden noch lange Zeit in Erinnerung sein.

Adventsfeier
. ali . Grötzingeu, 18. Dezember.

Die NS -Frauenschaft veranstaltete gemeinsam mit

dem BDM eine Adventsfeier, die bei den Zuhörern voll»

Das Saarvolk « artet
ans de» Tag der

Heimkehr
Ban Dag zu Tag wird im
Saargebiet die Spannung
auf den 13. Januar gröber .
Ueberall steht man solche und
ähnlich« Hausaufschristen . Sie
dienen weniger der Propa¬
ganda als vielmehr der freu¬

digen Bekundung des
Deutschtums.
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sten Anklang fand. Der Höhepunkt des Abends war die

künstlerisch vollendete Ausführung eines Spiels , das

Paul Sturm nach Spielen des 15. Jahrhunderts bearbei¬

tet und herausgegeben hat.

„Bott und Staat"

Hauptmitgliederversammlung der Ortsgruppe « Sehl-

Stadt und «Dorf der NSDAP

8p. Vor der Eröffnung der Versaurmlung marschierten

die Standarte 169 sowie die Fahnenabordnungen sämt¬

licher NS -Organtsationen und -Formationen in den

Stadthallensaal ein.
Der Ortsgruppenleiter der NSDAP , Pg . Kamm ,

begrüßte im Namen der beiden Ortsgruppen die zahl¬

reichen Volksgenossen . Nach der Begrüßungsansprache
trug der Hitlerjunge Georg Scheer aus dem Buch von

Hitler „Mein Kampf" einige Ausschnitte vor.

Der Abend wurde durch musikalische Darbietungen
des Symphonieorchesters der NS -Kulturgemeinde Kehl

verschönert . Die Leitung hatte Kapellmeister Berning .

Im Lauf des Abends sprach öer .stellv. Kreisleiter der

NSDAP , Bürgermeister Dr . Reuter , über das Thema

„Volk und Staat ". Der Redner erntete für seine

längeren und sehr interessanten Ausführungen nicht

endenwollenden Beifall.
Die Schlußansprache hielt Ortsgruppenleiter der NS¬

DAP lKehl -Dorfj , Brandt . Anschließend wurden di«,

weucingetroffenen Mitgliedsbücher sowie einige rote Mit¬

gliedskarten der Partei an Mitglieder ausgegeben.

Für das WHW
Diedelsheim , 15. Dez. Hier fand eine gut besuchte

Versammlung statt. Pg . Stöngle sprach über das Thema

„Das Winterhilfswerk , eine Herzenssache des deutschen

Volkes", und verstand, die Zuhörer zu festeln . Am Tag

der Nationalen Solidarität ging der schöne Betrag von

65 RM . ein.

Aus der Arbeit der Gaufilmstelle
Friedrichstal , 18. Dezember.

Vor kurzem hatte die NSDAP . Ortsgruppe

Friedrichstal eine Tonfilmvorführung . Zur Aufführung

gelangte der Film „An heiligen Wassern "
, der mit

großem Erfolg gespielt wurde. — Anläßlich des 8 . Ein¬

topfgerichtsonntag erbrachte die Sammlung in unserem

Orte den sehr zufriedenstellendenBetrag von 112 .79 RM .

— Die Ortsgruppe hat auch die Kartoffelsammlung für

das WHW. vorgenommen. Das Ergebnis von beinah

299 Ztr . Kartoffel ist vorbildlich und beweist die Opfer-

freudigkcit der Einwohner unserer kleinen Gemeinde.

I » Grünwcttersbach
Die Gaufilmstelle der NSDAP ., vermittelte im gut

besuchten „Lammsaal" den Tonfilm „An heiligen Was¬

sern" . Neben einem guten Beiprogramm war der Film
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gegen wunde Hast . B, lig

und sparsam . *

Gratifikation bereits ausbezahlt
Kameradschaftsabendder Betriebszelle Leopold Fiebig

Konzern« verkauft

wurden, was der heimischen Industrie in der Folgezeit

furchtbar geschadet hat. Breitesten Volkskreisen ging der

Instinkt dasür verloren , daß der Volksgenoste , der Schul¬

ter an Schulter seinen harten Daseinskampf kämpfte , für

daS eigene Bestehen wichtiger war , als irgend ein Aus¬

länder , der die Waren vielleicht um ein paar Pfennige

billiger zu liefern vermochte.

Um für die Einigung aller Stände ein leuchtendes

Beispiel zu geben , hat der Führer jedem , der guten Wil¬

lens war, die Hand zur Versöhnung gereicht . Er erwartet

nun von uns , daß wir ihm dasselbe Vertrauen entgegen

bringen und uns politisch so schulen lassen, baß wir im¬

mer das große Ziel sehen und unseren persönlichen Vor¬

teil dem Wohle des gesamte » deutschen Volkes unterord¬

ne».
Nationaler Sozialismus

allein gibt uns die Kräfte, aus denen unser Volk dauernd

schöpfen muß, um de» Weg zur bessern Zukunft zu

beschreiteu.

Beamienheimstäiien . . .
Mit dieser Frage beschäftigte sich die überaus zahl¬

reich besuchte Versammlung , die der Retchsbund der

Deutschen Beamten , Gau Baden, kürzlich in dem unteren

Saal des Hotel Nowack in Karlsruhe einbekufen hatte.

Kreisamtsleiter Pg . Mader leitete die Versammlung.

Johannes Lubahn , der Leiter der Beamtenbau.

sparkafle , Heimstättengesellschaft der Deutschen Beamten-

schaft Berlin , sprach einleitend über das Beamtenheim¬

stättengesetz und seine Anwendung durch die Beamtenbau¬

sparkasse. Er erläuterte den Weg des Sparens über einen

Bausparvertrag mit der Beamtenbausparkasse und hob

deren unbedingte Sicherheit hervor. Wichtig ist, daß mög¬

lichst bald mit dem Bauen begonnen, um dem Willen

des Führers auf Arbeitsbeschaffung zu entsprechen und

der Industrie und dem Gewerbe, die gerade in der

Grenzmark Baden besonders notleiben, zu Helsen. Hier-

bei ist aber notwendig, daß Baugelder sofort flüssig ge-

macht werden.
Die Maßnahmen , die der Reichsbund der Deutschen

Beamten, Gau Baden , gerade in den letzten Tagen er¬

griffen hat, um Baugclder zum sofortigen Baubeginnzu

erhalten , erläuterte Pg . M a n z . Er mahnte zum vor¬

sichtigen Bauen . Erst wenn der Finanzierungsplan ein¬

wandfrei aufgestellt und eingehend geprüft ist , darf man

mit dem Bau beginnen. Eine Beratungsstelle der Beam¬

tenbausparkasse befindet sich in Karlsruhe , Riesstahlstraße

5. Daselbst wird den Beamten kostenlos und unverbind¬

lich, werktäglich von 3—6 Uhr nachmittags Auskunft er¬

teilt . Der Leiter dieser Beratungsstelle , Pg . Weber ,

erläuterte dann verschiedene Finqnzicrungspläne und gab

so den Anwesenden ein anschauliches Bild über die Auf¬

bringung der Mittel und über die Belastung des Bau -

spcrers .
Die Vorträge wurden mit großem Beifall ausgenom¬

men . Anschließend sprach Pg . Mauch^ der Gauwart für

Baden des Reichsbuwdes der Deutschen Beamten , über

die Notwendigkeit der Mithilfe der Beamte» bei der

Auf eine wohlgelungene Veranstaltung kann die Be¬

triebszelle Fiebig zurückblicken. Sie ries ihre Mitglieder

zu einem Kameradschaftsabenb ins Künstlerhaus , wo sie

ihnen mit einem sehr schönen Programm einige frohe

ünd genußreiche Stunden brachte . Da es eine Feier im

engsten Kreise sein sollte , waren außer den Angehörigen
der Belegschaft nur wenige Ehrengäste geladen. In kur¬

zen Ausführungen streifte der Betriebsführer Paul Di¬

stelhorst den Zweck der Kameradschaftsabende. Mit einem

kräftigen Sieg -Heil auf unseren Führer schloß er seine

Ausführungen . Betriebsobmann Rudolph dankte dem

Betriebsführer für seine Worte und sprach dann kurz

über das nahe Weihnachtsfest . Die Kapelle Millot ließ in

den kleinen Pausen durch eifriges Spielen keine Lange¬
weile aufkommen. Nach 2 Einaktern und einigen H a n d -

Harmonikasolts , gespielt von der Tochter des Be¬

triebsführers , dankte der Betriebsobmann für eine be¬

reits zur Auszahlung gelangte Gratifka -

t i o n.
B.

„Schlag' den Liberalisier*
in dir fofl"

Liedolsheim wirbt für WHW — Massenkundgebung
der Bauern in der Brauerei Fürnih

Liedolsheim , 18. Dezember 1934.

Schon vor der Zeit war der Saal der Brauerei

Fürniß bis zum letzten Platz besetzt . Nach einleitenden
Märschen der SS -Kapelle dankte Ortsgruppenlei¬
te r A l b e r t R o t h für das zahlreiche Erscheinen und

allen Gebern und Sammlern für bas gute Ergebnis am

Tage der nationalen Solidarität .
Stabsleiter Pg . S e i d l e r baute darnach seinen Vor¬

trag auf die Volksgemeinschaft unserer Vorfahren vor

2999 bis 3999 Jahren auf, wo es noch keine Kaiser, Kö¬

nige, Fürsten und jüdische Rechts - und Staatsanwälte

gab . Er zeigte , woher die sogenannte Kultur kam , die

unser altes germanisches Recht verfälschte , die Rechts -

begrisfe verdrehte und ins Gegenteil umwandte. Nach¬

dem der Jude Staatsbürger werden konnte , er überall

Fuß faßte und sich ungehindert ausbretten durfte . Die

daraus resultierende Weltanschauung war liberalistisch .

Begriffe wie Blut , Boden, Raste , Volk , Freiheit , Vater¬

land „reaktionär " . Die Devise „Eigennutz ist der Motor

aller Dinge" Lebensmoral.
Liberalismus und Volksgemeinschaft lasten sich nicht

vereinigen , daher muß der Liberalismus in der eigenen

Brust getötet werden zum vollen Gelingen des WHW

bas zugleich der Maßstab für die Volksgemeinschaft ist,

die nötig, um 2 Millionen Arbeitslose durchzuhalten.

Der Kampf um bie Macht ist beendet,- der um die

Freiheit hat erst begönne«.

Die Erzeugungsschlacht , die unser Reichsminister

Darrö eröffnet hat, muß uns die Nahrungsfreiheit , und

damit die Freiheit der Nation bringen.
Nach ergänzenden Worten unseres Ortsgruppenlei¬

ters sprach Pg . Seidler das Schlußwort.

Schlag auf Schlag
Eltern -Abend im Jungbann 2/189

Zu einem großen Erfolg gestaltete sich der Eltern »

Abend des Jungvolkes Linkenheim im Fähnlein 3/11/2/

199. Der Führer des Fähnleins begrüßte die Erschie¬

nenen. Schon vor Beginn hatten sich zahlreiche Bolks»

genosten eingesunden, die aus die Darbietungen warteten .

Der Abend war von größter Wichtigkeit , da er zum er¬

stenmal der Elternschaft Gelegenheit bot, sich gründlichzu

überzeugen, wie und was im DIB gearbeitet wirb . Es

erschien unser Jungbannführer und unser Stammführer ,

der Bürgermeister und der Ortsgruppcnleiter , sowie die

für das DIB besonders eintretendcn Lehrer. Nach

einem schneidigen Marsch des Fähnleinspielmannszuges
folgten Stück um Stück , Schlag aus Schlag die einzig¬

artigen Vorführungen , wobei der Fähnleinspielmanns¬
zug abermals sein Können unter Beweis stellte . Zum

Schluß ergriff der Jungbannsührer bas Wort . Für die

richtige Erziehung der Jugend , so führte er aus , sei

erforderlich eine enge Zusammenarbeit der Elternschaft,

Lehrerschaft und Hitlerjugendsührung . Die drei aber

müßten sich unbedingt einig sein , denn sie seien verant¬

wortlich für die Jugend , unser teuerstes Gut . Mit dem

Kampflied der Hitler -Jugend wurde der Abend beendet .

Einen kurzen Ausschnitt aus der Arbeit des

Deutschen Jungvolks

gibt die Schulung der jungen Führer . In der Führer¬

schule 1 des Gebietes Baden , in Ettlingen , wurden im

Jahre 1984 in fünf dreiwöchentlichen Lehrgängen ins¬

gesamt 245 Jungvolkführer geschult. Den jungen Füh¬

rern wurde hiermit das Rüstzeug für ihre Arbeit ge¬

geben und nun können sie tatkräftig ans Werk gehen.

Ehrenvolle Berufung
Der frühere Leiter der NS -Volkswohlfahrt , Kau

Baden , Pg . Stadtrat Argus , Karlsruhe , ist ab 1 . Dezem¬

ber 1934 als Leiter der Nevistonsabteilung beim Amt

für Erzieher bei der obersten Leitung der PO — NS -

Lehrcrbund berufen worden
Er hat deshalb sein Amt als Stadtrat der Stadt

Karlsruhe zur Verfügung gestellt.

geeignet, die Anwesenden restlos in seinen Bann zu

ziehen. Derartige Filme werden nie ihren Eindruck ver¬

fehlen und immer die Besucherzahl aufweisen, die ihrem

Inhalt entsprechend zu wünschen ist.

Weihnachisurlaub für die SA
Die Oberste SA .-Führuug teilt mit :

Der Chef des Stabes hat augeordnet, daß die Fest»

setzuug des Weihuachtsurlaubs de« Gruppe» überlaste«

bleibt. Dieselben regeln daher selbständig die Beurlau »

buug der Eiuheite«.
Die Dieuststelle » der Obersten SA .-Führuug bleibe«

vom 22 . Dezember 1934 bis 2. Januar 1935 einschließlich

nur soweit besetzt, um unaufschiebbareArbeite» erledigen

zu könne «. Der Schriftverkehr ist während dieser Zeit

aus die dringendste» Augelegeuheiteu zu beschränken.

Ortsgruppe der NSDAP Weihcrseld
Donnerstag , den 20 . Dezember, 20 .15 Uhr , im . Wetherhof"

ausserordentliche Mitgiipderversammlung
belr . Neuregelung der MitgliedSbeiiräg «.

Eintritt nur gegen Vorzeigung des Mitgliedsausweises gestartet.
Der OrtSgruppcnlettrr .

*

Ortsgruppe der NSDAP Weingarten
Gauredncr Stängle spricht heule abend 8 Uhr im Rathaussaal in

Weingarten über bi« Erzeugungsschlacht. Der Ortsgruppcnleiter .

*
Stützpunkt der NSDAP Palmbach

Heute Mittwoch , den 19. d . M ., abeubs 8 Uhr bcginnenb . findet

im Bürgersaal hier der III . Schulungsabend statt. Das Erscheinen

süuttltcher Parteigenossen ist Psltcht. Der SchulungSlcticr .

RSB Karlsruhe -Hardtwald
LebenSmittelauSgabe der Gruppe F am Mittwoch , 19. Dezember,

8 .80 Uhr bis 1 Uhr . Der OriSgruppcnamtSl «it«r.

*

Dportamt Karlsruhe der NS -G „Kraft durch Freude"

Geschäftsstelle: Riltcrstrafte 22

Heute abend lausen folgende Kurse:

8—1« Uhr abends : Allgemeine Körperschule für Männer und Frauen ,

Turnhalle der » amschulc, Englertt -cafte 10 (Eiva - na recht-

vom Haupiportal durch Heine Pforte ) .

8—10 Uhr abends : Bozen (Männer ) , Sporthalle , Karl -Friedrich-

Strafte 23 -, (Eingang gegenüber . Germania ' ) .

9.30— 11 Uhr abends : Schwimmen für Frauen , Bicrorlttbad .
*

NS -Buud Deutscher Technik, Kreis Karlsruhe
Heut« Mittwoch, de» 19 . Dezember 193-1, abends 20 Uhr , findet

im Ncincn Saal der Gaulcitung , Rittcrstrafte 28 , die Pslichtver-

sammlung der Architekten des NSBDT statt.
Die Fachkamcraden der Fachgruppe . Bauingeuieurwesen ' stnb

eingeladcn .
Der KreisamtSlcitcr .

*

NS -Fraueufchaft, Karlsruhe -Mühlburg II
Unser nächster Heimabend findet am

Mittwoch , d,n 19 . Dezember 1934

im Saale der . Drei Linden ' abends 8 Uhr statt .
Erscheine« ist unbedingte Pslich«.

Di« OrtSgruppeusrauenschastSieitkriu ,
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Schaumweine:
HuplerPerg Gold . V, Fl . m . Gl . 4 .50 V. Fl . m . Gl.
Knplerberg Kupier
SOhnleln RPelngold
Pfalz Riesling
Obstsdiaumweln

M , 3

2 .TO
2 90

| Schloß wacPenheimer „llausmarhe “ y, fi . m . Gi 2 .
‘

LiHöre:
Ranziger « oldwasser . V , fi . m . gi . 3 40 fi m . gi
Cherrg Brandy . . . . h

hr
- - 4 .50 ^ „

80
243Curacao . Marasdiino . iKartäuser grün Blut- M - - - 3 .10 1/, . , . 1 .00orange . Bergamotte I L_ _

Weinpreislisten liegen in sämtlichen Verteilungsstellen auf.Das Flaschenpfand beträgt für Literflaschen 10 Pfg ., für1>i und V» Flaschen 5 Pfg . — Bei Abnahme von 10 FlaschenWein und Spirituosen erfolgt Zufuhr frei Haus.

Wir machen unsere sehr geehrten Mitglieder darauf auf¬merksam , daß unsere Verteilungsstellen (einsch ießlich derSchu^warenverteilungssfelle
Herrenstr . 14 ) am Sonntag, den 23 . Dez ., von 13 — 19 Uhrgeöffnet sind Am Montag , den 44 . Dez, sind unsere Lebens¬mittelverteilungsstellendurchgehend von 8— 18 Uhr, unsereSchuhverteilungsstelle durchgehend von 8— 17 Uhr geöffnet .

WarenaDgaPe nur an Mitglieder!

KARLSRUHE * E .G .M.B .H
(Lebensbedürfnisverein )

ZutrernTfeten
Großer Eckladen
Ecke Garte », u . Jollystr .. sofort oderspäter zu vermieten . Zu erfragen : Büro« . Göffel, « riegsftr . 97 <71223 )

Wochenend -
H a » s

3 Zim , Küche, im
?liwarrwald zwisch .

Kinzig -EIztal . güntt
I 1 Jahr zu Perm'OMtAuto *u erreich
Angebote uni . 152!' tt den Oritfirer .’££ 3immet
nt . sep . Etng .. auf1. Jan . zu vermiet .Kapellenstr 58, II .

( 1654)

2Z .-WohNI1ilgim Zentr . d . Stadtan pünktl . Zahl , a !l . Jan . zu vermiet .
Slngebole uni . 1643an den Führer .
Schöne, sonnige

3 Zim . -Wohng .m .Bad , geschl . Per ,avf 1. 1. 35 zn vm.Walter . Murgstr .15
_ (1624)

Stuf 1. April 1935
>u vm. 4 Z .-Wohn .
m 2. Stock, Bad ,Mans . u . Beranda ,9 Zimmer -Wohnnngim 4. SA., m . Bad

u. Ver . Beiertheim ,Karolinen ftratz« 5.
(70810)

4 Zim . -Wohiinng
aus t . April zuvermiete» Mäher ,
Baumeifterstr . 42.Hof. (1815

Moderne
4 Zimmer-
Wohnung

nächste Nähe Haupt -
bahnhof,Warmwass .-
Heizg ., einger . Bad ,m . Garage , preisw .aus 1. April 1935
an ruhige Familie
zu vermieten . Anzu -
seben : Hohenzollern .
strotze 11 , 1 Treppe
hoch, von 9 Uhr
vormitt . ab . ( 1657)

SnhniMJm .
in Stadtmitte , von
höh. Beamten aus
sofort gesucht . An-
geb . imter 1623 anden Führer .

Schöne2—3 Zim .-Wohnungod. groste leere Zlm .
mer sof. zu mieten
gesucht. Ang . u . Nr .1644 an d. Führer .

3 Oö . 4 Z .-W.
auch abget . Dillen »
wohn . , v . äli .Ehep .,höh. Beamt ., z. 1 . 4 .35 gef. Ostst. . Bor »
orte u . Südst . komm ,
nicht in Frage . Ang .mit Preis unt . Nr .1610 an d . Führer .» B7 Zimm. lUonng.

mit Garten , Zentralheizung u . all. neu»zeitl. Zubehör , in ruh . Hause , ans '1.April 1935 zu vermieten . Näher . Tele-fon 2364, zwischen 1 und 2 Uhr . <71323

Zu verkaufen

man merkt es gleich
Er kommt von Schlaile mit den
neuesten Schallplatten und ist
ganz sicher , daß sie seiner Frau
gefallen . Und für die Buben
hat er feine Hohner >Mund *
harmonikas . Musikhaus

fcMaile
Kaiserstraße Nr. 175
neb . Salamander , Pianos , Rund¬
funk , Harmonikas , Teilzahlung

Ollene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisseden Bewerbungsschrei¬ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschriftdes Bewerbers angeben

Sauberes und fleißigesMädchen
für Haushalt u . Geschäft ans 1. Januar1934 gesucht . (71353)Metzgerei Franz Schneider ,Karlsruhe i , B, . Hebelstratze 19.

Mehrrs Konvers ..
Lexikon

u . versch . Oelgemälde
durch Wegzug billig
abzugeb . Zuschr. u ,1662 an d . Führer .

Poege
Drehslrum-Mstor
Kurzschlustläus., 2 %
PS .. 1500 Touren ,120/220 » ., Ia erh, ,für 130.# M Verls,
Augeb , u . Nr . 1659
an den Führer ,

Berkanse setbtzerzeugteS

XInili- und
Zuebchgenmer

(naturrein ) , 50 %, in kleinerem u.größerem Quantum . Angeb. unter
71358 an den Führer .

Jede ArtKLEinmÜBELl
Stii' U. Polstermöbcl , bill . u . formschön
J . Kttrmann , Herrenstraße40

Holländer
PUppenküche, gr , P --
Her», bill , zn »erks .
Otto , August -Türr -
Slratze 1 , <71222 )

Haus-
Standuhren

aus der Liauidation
der Uhrensabril L,
Furtwüngler Söhne
in Furiwangen wer >
den besonders vor .
teilhaft angeboten .

B. KamphneS ,
Uhrmacher

und Juwelier ,am Ludwigsplatz .

<70877 )

Borplatz-Mäb .
rot , neu , Garnitur ,5teii , 20J ( , Zimm .
Blumenständer , rot ,
z, 6JC , gebr . Wasch ,
kommode m , weiß ,
Marmor , 17 JC , zn
verkaufrn . ( 1665)

Ganzmann ,Karlstr . 25, II . Hof.
_ ( 1665)

1 Büfett
1 Kredenz » 1 Ans «
ziehtisch, 6 Leder¬
stühle, IDpl .»Schreib«
tisch m . Sessel 48«# ,1 Diwan 10J ( z . v
Zabx\) , MariEe .
xandrastr . 14 . *

Garantiert reiner

XannenM
6— 7 Zentn ., gegen
Höchstgebot abzugeb .
Zuschriften erbittet :
Neudorf b . Bruchsal ,

Blumenftratze 3.
(71320)

Euzbadeosen
Kohlenbadeofen ,

billig zu verkaufen .
Aorkstr . 61, Hi ., r .

( 1636)
Günst . Oelegenheitl
Zu verkf . gut erh .
Asbudeosen

m . Wanne . 1 %*
Geige, 1 vollst . Bett

tt . Schrank.
Hirschstr. 26. II .

_ (71314

Klavier
noch in gut . Aust . ,vreiSw . zu verkauf .
Angebote unt . 1559
an den Führer .

3 PIANO
gebr ., wie neu in¬
stand gesetzt , zu den
spotibtiligen Preisen
von nurm. izo.',
300 .'. 500 .-

verkauft ( 70605 )
(Ihr . Stöhr ,

Pianobau .Karlsruhe
Ritterstratze 30.

H a n d -
Harmonikas

gebr ., bill . v . 10 M
an .a . Clubmod .,sow.
Piano .Akkordeons
Karlsruher Har -

monika-Rep .-Werkst.
Knobloch, Marie -
Alexandrastr . 17 .

( 1683)

^uMimoiuti
Hohner Klubmodell ,
neuwertig , billig zu
verkf. Mater , Zäh -
ringerstr . 66, Part .

( 1641)

RadioSiemens
3 SH., z . dl . Schmie-
drr , Schlltzenslr. 71 .

( 1603)

Radio
4 Röhr ., neu , trenn »
scharf.öierät , b . z. v .
Beiler . Waldstr . 66.

( 1660)

Zu verkaufen : *
Neuzeitlicher

ftörnpunrnt
(Pbonophor aus d .
SiemenS -Reiniger -

werken) . Zu evfr.
KriegSstr . 162, I .

Serr .-Fahrrud
m. Del», bill . abzg.
Schützenftr. 72, III .

( 1666)

Nükimalchinen
p. Gritzner -Kahser,
Ratenz . wöch . 2.50.«

Keller. Nähmosch.,
Weingarle » <Bd . ).

<71304 )

Waldstr- 41

Obstmesser

Besteche
Taschenmesser
scheren
Rasierapparate
napeipllepe-

Etuls.

waldstr . 41

neu und gebraucht ,ab 8 XH monatlich
zu verkaufen . 63529

A . S t r » » l e ,KarlSr .-Dammerftock
Tanztger Stratze 8,

Telefon 7747.

liorsntrsssr
billig , gr . Auswahl

Otto RObenacher
Erbprinzensfraßc 54

einer LebenSverficherungSgefellfchaft
f . Karlsruhe u . Umgeb. zu vergeh.Zur Zeit monatl . Nebenverdienstca . 50 RM . LebenSfachleule. die sichgleichzeitig der Werbung widmenkönnen, bevorzugt . Angeb . unt . An¬
gabe von Referenzen umter L.B.4082 befövd . Süweg , Ann .^ xped .»Stuttgart . (71356

Mäldchen
welch , gut rochen » .
etwas nähen kann,sof, od , 1 , Jan , ge .
sucht . Vorzustellen :
19— 12 u . 2—6 II .
Hummel , Vorhoiz»
straße 26, III .

( 1640)

Sehr gut
erhalten ,tj 4UVH ,
Hose u . ^ .nocking ,
aus Seide gearb . , f .
grobe schl . Fig ., bil¬
lig zu verkf. <1540
Schillcrftr . 19 , Pt ,

Brennholz
gut trocken , ofenfer .
tig , pro Ztr . 1 .20.# ,Bündelhol , bet 50
Bund p . Bund 0,09
M , Bündelholz bei
100 Bund pr . Bund
0 .08 M , Bündelholz
bei grötz. Quantum
billiger . Alles frei
Haus . Ferner Säge ,
werksabs ., Schwar¬
ten und Streifholz ,
pro Ster 5 M a6
Werk. ( 63613 )
Wilhelm Deck, Säge ,
wert Durmersheim
( Baden ) , Telek. 17.

chreib -
Maschinen
neu u . gebrauchtR . Schwara , 35735

Karlsruhe , Wald¬
str . 5«. Tel. 3398.
Reparaturwerkstatte

und Verleih.

Es ist Ahnen
unmöglich

Ihre ganze Kund -
schaft in unserem
BerbreitungSbezirk

monatlich zu besuchenDer „ Führer " kann
Sie durch eine Emp>
fehlung täglich in Er >
innerung bringen . —
Sollte daraus für
Sie kein Vorteil
entstehen?

Kaufgesuche
Gut erhult ., dunkler

Kinderwagen
zu kaufen gesucht.

Angebote unt . 1656
an den Führer .

frh
'Kinderwag

sof, zu taufe » ges .
Zuschriften u , 1651
an den Führer .

Grbr . , elcktr.
Ehrislbaum -
Beleuchtung

zu kaufen gesucht .
Kieset, Bachstr, 14

(71315 )

Kassenschrank
geg. sofortige Kasse
preiswert z» laufen
gesucht. Angeb . u .
1642 an d . Führer .

Additions -
Maschine

guterh ., m . Handbe¬
trieb z. tf . ges . Ang .
u . 1658 an Führer .

Achtung!!
Anzeigenschluß

für unsere
Morgenausgabe

nachm.
2 Uhr.

Stellengesuche

röcht. Kellner
36 I ., m. Ausland
Praxis u . Sprach
kennt» ., höfl . Um
gangsf . , gut . Marde-
robe , sucht Stellung
(auch extra ) , hier u.
auswärts . Empfehle
mich auch f . pridate
Anlässe. ( 1646)
O . Knnen , Tnrlach ,
Wllhclmstr . 1 . II .

Inunebilien

Wirtschaft
in guter Stadtlaae
Karlsruh ., bürgerl .,
gemiitl . Gaststätte ,mittl . Erötze , a .tüch -
ttge , kautionss . Fach¬
leute p . 1. April 35
zu verpacht. Ang . n .
1661 an d . Führer .
Herren - » . Tninrn -

in Ludwigshafen a.
Rhein , zu vcrks . od.
zu verpacht. Ang . n .
1655 an d . Führer .

Kraniahrzeuge
an - ima vernaul

Cabriolet
od . Eobrio -Limous .
Wanderer , Adler ,B .M .W., «enwrrtig ,
gegen har zu kauten
gesucht. Angebote n.1652 an d. Führer .

Aut »
neu od. steuerfrei , z .
kaufen ges., w . ein
Teil o . ganz Maler¬
arbeit das. ausgef .
werd . kann . Ang . n .71357 an d. Führer .

Im Llustr. verkaufe
ich preiswert :
1 DKM . Kabriolett ,606 ccm , 4-Sitzer ,Reichsll . , steuersr .
1 Opel » Code» - Li¬

mousine . 1,2 Ltr .,4-Sitzer . 11 000
km gesahr -, steu¬
erfrei ,1 Opel - Kabriolett ,2/4 -Sitzer ,1 Tixi -Eonp «, 3/16
PS ., 2 -Sitzer ,1 U.D -Motorrad ,500 ccm , komplett,in prima Zustand .

Auto -Dienst Durlach
Earl Widmaher ,Adolf-Hiiler -Sir . 75

Tel . 115. (71322 )

^ I Dt
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Unterricht

Nachhilfe
in Lal .» Griech. ».
Franz , billig . ( 1664
Leopoldftr . 45, II

Heirat

wnnslh !
Frl . , v. Lande , 30

l . a ., ev ., Geschäfls-
tochier, m. Aussi . u.
Barvermög ., wünscht
m. so!., charakterfest.
Herrn la . Witwer )

, w . Heirat
in Verbind , z. irci .
Diskret , zugef. Bild -
zuschr . u . Nr . 71319
an den Führer .

Kapitalien

Darlehen
von Selbstgeber

durch Koch, Karls¬
ruhe , Hirschstratze 1 .
(Anfrag .Rückporto) .

( 73048)

Tiermark »

Scharfer
Kettenhund
in gute Hände ab-
zngeben . Zu erfrag .
Geroldsauer Mühle ,Baden -Baden .

(6900 )

Edel-Knnnnen
prima Sänger , s .
bill . abzg . L. Jager
Waldstr . 21, 3. St .

( 1316)

Todes-
Anzeigen

für die Montag *
auftgabe können
erledigt werden ,
wenn der Anzei¬
gen Wortlaut bis

Sonntag
abend

8 Uhr
in d . Briefkasten ,
KaiserstraBe 89a
geworfen wird .

Gute sichere
Kapitalanlage

Erstklassige- Auiomobilgefchüft in mittl .Stadt Badens , sucht 10 000- 15 000 RM .
aufzunehmen gegen Sicherheit und gute
Verzinsung . Evil . stiller Teilhaber . Bank¬
referenz zu Diensten. Angebote unterNr . 71352 an den Führer

Zum Scheuem
und Putzen nur
- ATA ^

benutzen /
m . .
Zum Geschirrwaschen , Spülen und - reinige« &cafcf0

HOeitjnadjisfreude und $ugmd
. LAURATA

das Beste gegen graue Haare , Schuppen und Haarausfall .Einfache Anwendung . Flecken u . Mißfarben ausgeschlossen .Garantiert unschädlich . Originalflasche RM. 4.90 , halbe Fl .RM . 2.70 und Porto . Ausführliche Prospekte u . Bezug durch :
Badenla Drog ., Kaiserstr. 245; Drog . Walz , Jollystr . 17 ; PrlsaurA . Kuß , Lammstr . 15 ; OFFENBURG : Adlar -ParfUmarle , Hauptstr . 53;BADEN -BADEN : Frisiersalon Lauer , Römerplatz 8.
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. . . . ist die Police der Karlsruher , denn sie ist ein
Geschenk von steigendem Werte !
Legen auch Sie Ihrer Familie eine Police der Karlsruher ,die Sie in einem besonders hübschen weihnachtlichen
Umschlag erhalten , auf den Gabentisch . Sie können Ihren
Angehörigen Ihre Liebe nicht schöner beweisen , als durch
dieses wertvolle Dokument ihrer gesicherten Zukunft!

Vas beste Weihnachtsgeschenk\

Karlsruher
LebensversicherangfsbankATß.

Seit 1835 im Dienst an Volk und Staat
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AUS MAEILSIB1IHE
Oie Polizei als Kreudenspender

Oer erste „Tag der Polizei "' in Karlsruhe ^ — 40V Kinder als Gäste

Spielzeuge für arme Kinder und Liebesgaben
für bedürftige Familien

Das Weihnachtsfest steht vor der Tür . Ein reges Le¬
ven entwickelt sich auf den Straßen und in den Geschäf¬
ten. Jeder will zum Feste Freude bereiten und oft sieht
man den einen oder anderen mit zufriedenem Lächeln
seine Pakete nach Hause tragen . Die Freude , die ihm bas
Schenken macht, spiegelt sich in seinem Gesicht wieder,
ebenso die Genugtuung darüber , daß er den Seinen die
Weihnachtswünsche erfüllen kann.

Denkt er aber auch an feine armen Volksgenossen ?
Denkt er daran , daß immer noch Millionen in Geduld
auf eine beffere Zeit hoffen und in dieser Hoffnung auch
weiter ihre Not tragen ? Er muß daran denken , wenn er
auch nur einen Funken Gefühl für das Elend anderer
hat. Nicht Mitleid soll ihn zu einer Gabe bewegen , nein,
es mutz oberste Pflicht für ihn sein, zu opfern auf dem
Altäre der Volksgemeinschaft .

Aber die mahnenden Aufrufe werden nicht ungehört
verhallen, schon hat der größte Teil unseres Volkes er¬
kannt, baß es um die Erhaltung der ganzen Nation gehr,
und bald werben auch die kommen , die vielleicht jetzt noch
abseits stehen. Bald wird sich keiner mehr ausschltetzen.
Alle müffen und werden Mithilfen. Das diesjährige
Weihnachtsfest muß so werden, wie es noch niemals war

»ei« wirkliches deutsches gemeinschaftliches Fest"

an dem auch der letzte Volksgenosse frohen Anteil hat.
Darum gebt Spielsachen und Liebesgabenpakete bald bet
den örtlichen Stellen des WHW ab.

Oer Reichsfiatthatter auf der Kunstausstellung
der I!SG „Kraft durch Freude"'

Die erste« Gewiuue ausgelost

Am Dienstagnachmittag besichtigte der Reichsstatt¬
halter die Kunstausstellung der NS - G „Kraft durch
Freude" in der Ausstellungshalle. Er zeigte großes In¬
teresse an den von badischen Künstlern ausgestellten
Kunstwerken und sprach sich auch über die Zusammen¬
setzung und den Aufbau der ersten „Kraft -durch-Freude"-
Kunstschau lobend aus .

Am Abend war die mit großer Spannung erwartete
erste Ziehung der kostenlos mit dem Besuch verbundenen
Bilderverlosung . Vier glückliche Gewinner wurden durch
den Bezirkswalter der Deutschen Arbeitsfront , Fritz
P l a t t n e r , gezogen . Folgende Nummern sind die ersten
Gewinne:
17 025 eine Radierung von Dörr : „Straßburg "
1783 eine Radierung von Montford : „Tannen im Moor"

16 614 Aquarell von Herrmann : „Heidelandschaft "
16 551 Graphik von Bickel : „Brücke in Berghausen".

Eine große Anzahl von Oelgemälden, Radierungen
und Plastiken wurden zur Verlosung unter den kommen¬
den Besuchern der Kunstausstellung: „Das gute Bild inS
deutsche Heim" ausgewählt . Wer wird zu den nächsten
Glücklichen gehören?

Oer neue Stern im Sternbild Herkules
Dom Planetarium der Stadt Stuttgart wird mit-

geteilt : Am Sonntagabend gelang es zwischen Wolken¬
lücken zum erstenmal den vor einigen Tagen endeckten
neuen Stern auch auf der Stuttgarter Sternwarte auf
der Uhlandshöhe zu beobachten . Die immer wieder auf¬
ziehenden Wolken ließen genaue Helligkeitsmessungen
und die geplanten photographischen Aufnahmen leider
nicht zu . Der Stern ist etwa 3 . Größe, also so hell wie
der Hauptstern des Himmelswagens und somit mit blo¬
ßem Auge sehr gut zu sehen. Er steht an der Grenze des
Sternbildes Herkules ( abends im Nordwestenj, etwa
zwischen dem hellen Stern Wega (Sternbild Leier) und
den Sternen des Drachenkopfes. Für Besitzer von Fern¬
rohren und Sternkarten sei der genaue Ort angegeben:
Rektaszension 18 h 5,8 m , Deklination 45 ' 13 ' . Der Stern
steht also so weit nördlich , daß er für uns zu den Nord¬
kreissternen gehört und nicht untergeht . Er steht aber
etwa von 9 Uhr abends bis 4 Uhr morgens so tief am
Norbhorizont , daß eine Beobachtung in dieser Zeit nicht
gelingen wirb.

Die von einigen Tageszeitungen veröffentlichte Mit¬
teilung über einen neu entdeckten Stern im Sternbild
der Zwillinge ist falsch .

Der „Tag der Polizei" brachte am gestrigen Vormittag
— wie schon in unserer Abend -Ausgabe berichtet — Platz¬
konzerte in Durlach und Karlsruhe und Konzert- und
Gesangsdarbietungen bei Gritzner, Berka und Sinner .
In allen Betrieben merkte man die Freude über die
Ueberraschung. Von der Polizei wohnten Polizeioberst Va¬
terrodt , Polizeipräsident Heim und Major Weigand den
Konzerten bei . Dazwischen betätigten sich eifrig sammelnd
die Frauen der Polizeibeamten und Mitglieder des B -
DM . Um 17 Uhr marschierte eine Abteilung der Landes¬
polizei, und zwar 49 Turner unter Musikklängen zum
Lorettoplatz, um für das WHW zu werben. Auf dem Platze

selbst fanden Standkonzert , und turnerische Vorführun¬
gen statt, was trotz des leichten Regens eine große Men¬
schenmenge anlockte . Um 29 Uhr zog die Polizeikapelle
zum Großen Zapfen st reich auf den Adolf -Hitler -
Platz, Legleitet von einem zahlreichen Publikum . Eine
dichte Menschenmenge wohnte unter dem Scheine der
Fackeln dem seltenen Ereignis bei und bedachte die Po¬
lizeimusiker mit stürmischem Beifall . Wie immer wußte
der bewährte Dirigent , Musikdirektor Heisig, mit sicherer
Hand den Stab zu führen . Die Ungunst der Witterung
hat dem Ehrentag der Polizei keinen Abtrag getan.

Der Höhepunkt des Tages aber bildete doch di«
Kiuderspeisuug.

Pünktlich um halb 1 Uhr fuhren die großen, mit Tan¬
nenbäumchen und Reisig geschmückten Bereitschaftswagen
an den vorgesehenen Sammelplätzen vor . Die Kinder,
die von NSV und NS -Frauenschaft zu diesen Plätzen ge¬
führt worden waren , stürmten sofort mit großem Hallo
die Wagen. Nicht lange dauerte es , dann hatte alles sei¬
nen Platz gefunden und im Triumph ging es durch die
Straßen . Ueberall blieben die Menschen stehen nnd schau¬
ten verwundert den Wagen mit ihrer ungewöhnlichen
Last singender und fröhlich lärmender Kinder nach.

In der Polizeiunterkunft empfing sie ein riesen¬
großer Nikolaus . Hinter seiner bedrohlichen Länge
tauchte aber Oberst Vaterrodt mit seinem Stabe auf.
Ein paar freundliche Begrüßungsworte gaben den Kin¬
dern das Vertrauen wieder. Dann wurden ste in Räume
geführt, wo sie sich ausziehen konnten und sofort ging eö
in die schön geschmückten Speiseräume . Behagliche Wärme
empfing die Kleinen, Tannenbäume verbreiteten weih¬
nachtliche Stimmung . Kaum hatte man sich richtig ge¬
setzt, da trugen Polizeimänner auch schon die ersten damp¬
fenden Suppenschüsseln herein . Die Männer , die ihnen

sonst so bedrohlich dargestellt worden waren , zeigten fich
von einer ganz unerwarteten Seite,' mancher von ihnen
entwickelte ungeahnte Talente als Kellner und Kinder¬
fräulein . Die Freundlichkeit der Beamten brachte das
Eis bald zum Schmelzen. Da sah man einen jungen
Polizeimann , der eigens die Aufgabe hatte , einen kleinen
Jungen zu betreuen, dessen eines Bein geschient war .
Was machte der Poltzeimann ? Er trug den Buben den
ganzen . Nachmittag auf dem Arm herum mtö sein Ge¬
sicht glühte ordentlich vor Eifer . Die Damen der Offi¬
ziere betreuten die Mädchen . In beiden Sälen sorgten
Abteilungen der Polizeikapelle für die Tischmusik. Alles

klappte wie am Schnürchen . Je länger die Kinder in
der Kaserne waren , um so zutraulicher wurden ste . Sie
krochen hier herum und schauten da hinein , sie neckten
den Nikolaus , lärmten , sangen. Die Uniformen hielten
aber alles unauffällig in geordneten Bahnen . Besonders
belacht wurden die Polizeileute , die ab und zu einen gan¬
zen Kinderkreis um sich herum scharten und ihn dann ge¬
schlossen hinausführten . Richtige Kinderschwestern !

Als dann die Kinder satt waren , wurde eine Pause
eingelegt — Verdauungspause — , in der der Kasperle
die kleine Schar unterhielt . Und bann begann der dritte
Akt : aus dem Kasperltheater ging es schnurstracks wieder
in die Speiseräume . Eine Erholungspause im Hof mußte
ausfallen , da es unterdessen angefangen hatte zu regnen.
Die Kinder, die sich inzwischen vollkommen eingelebt hat¬
ten und sich in der sonst so fremden Umgebung sich hei¬
misch fühlten, erfüllten die Räume wieder mit einem
Riesengeschrei . Kaffee und Kuchen gab es jetzt. Und zwar
in ungeheuren Mengen. So viel, daß sich jedes der Kin¬
der noch etwas einpacken konnte. Für die Armen, die hier
all das Feine vorgesetzt bekamen , war dieser Abschluß
ein besonderes Ereignis . Das sie natürlich auch ent¬
sprechend auskosteten: einer der Buben schlug wohl den
Rekord mit 14 Stücken Kuchen und 7 Tassen Kaffee.
Hauptmann Brenner , der den einen Teil der Kinder
beaufsichtigte , machte da unter ihnen auch noch eine künst-
lerische Entdeckung : ein Mädchen wollte etwas tanzen.
Sie führte dann auch mit viel Können einige Tänze
vor , die allseits größten Beifall auslösten. Und damit
war bann das vorgesehene Programm erschöpft. Oberst
Baterrodt verabschiedete seine Gäste und brachte ein
Sieg -Heil auf den Führer aus . in bas die Kleinen ju¬
belnd einstimmten. Dann fuhren wieder die großen Wa¬
gen vor und singend , winkend ging die Fahrt heimwärts ,
ein unvergeßliches Erlebnis im Herzen.

Ein- und Ausreiseverkehrmit dem Gaargebiet
Bon der Regierungskommission wird mitgeteilt : Für

die Durchführung der beiden Verordnungen vom 29. 11 .
1934 über die Einreise und Aufenthaltsgenehmigung für
bas Saargebiet in der Abstimmungszeit ist folgendes zu
beachten :

1 . Personen , die bereits im Besitz einer befristeten
Aufenthaltsgenehmigung für bas Saargebiet sind.

Diese Genehmigung, einschließlich der bis auf wei¬
teres erteilten , müssen vor dem 27. Dezember erneuert
werden, und zwar auch in Fällen , wo der Inhaber in der
Zeit vom 27. Dezember 1934 bis 26. Januar 1935 nicht in
das Saargebiet ein- und ausreist . Die Erneuerung er¬
folgt durch Aufdrücken eines besonderen Stempels auf die
bereits erteilten Aufenthaltsgenehmigungen und ist bet
der zuständigen Polizeiverwaltung zu beantragen , in
dringenden Fällen direkt bei dem Paßbüro der Regie¬
rungskommission im Neuen Landgericht . Dieser Erneue¬
rungsstempel ist mit zwei Franken gebührenpflichtig.

2. Personen , die sich in der Zeit vom 27. 12. 1934 bis
26. 1. 1935 im Saargebiet aufhalten wollen.

Die Genehmigung für diese Zeit wird nur in nachge¬
wiesenermaßen dringenden Fällen bewilligt, und zwar
müssen vollgültige Nachweise über die Dringlichkeit zur
Vorlage gebracht werben, wie zum Beispiel ärztliches
Attest über das Erfordernis einer Pflege oder Beglei¬
tung : standesamtliche Bescheinigung über eine bevorste¬
hende Verehelichung, Name, genaue Adresse und Ver¬
wandtschaftsgrad der zu besuchenden Personen , Unter -

Deutsches Handwerk uud deutscher Handel siud die
Grundpfeiler unserer Wirtschaft.

Deuke daran » wenn Du Deine Weihnachtseiukäufemachst !

lagen über das Bestehen von Geschäftsverbindungen im
Saargebiet und anderes . Die Beantragung hat unter
Vorlage des Reisepasses oder Personalausweises und
eines schriftlichen Gesuches mit genauen Angaben über
Zweck , Ziel und Dauer des Aufenthalts im Saargebiet
bei der Abteilung Verkehrswesen der Direktion des In¬
nern der Regierungskommission zu erfolgen.

Die vorgeschriebene Gebühr von 29 Franken ist im
voraus zur Einzahlung zu bringen ( Postscheckkonto Nr .
265 der Abteilung Verkehrswesen der Regicrungskom-
mission beim Postscheckamt Saarbrücken ) .

8. Außerhalb des Saargebiets wohnhafte Abstim¬
mungsberechtigte.

Diese benötigen zur Einreise in das Saargebiet wäh¬
rend der Zeit vom 27. 12. 1934 bis 26 . 1 . 1935 lediglich
ihren Abstimmungsausweis und den Reisepaß. Wollen
sie sich länger als 24 Stunden im Saargebiet aufhalten,
so muß eine Anmeldung bei der zuständigen Polizeibe¬
hörde erfolgen, und die Bescheinigung über die erfolgte
Anmeldung berechtigt in diesem Falle ausnahmsweise
zum Aufenthalt bis zum 14 . Januar 1935. Für e nen
Aufenthalt über diesen Zeitraum hinaus ist bei der zu¬
ständigen Polizeiverwaltung eine Aufenthaltsgeneh¬
migung zur beantragen , die durch die Abteilung Ver¬
kehrswesen der Direktion des Innern der Regierungs¬
kommission erteilt wird.

Badisches Staatstheater . Heute, Mittwoch, wird für
die NS .-Kulturgemeinde „Die Königskinder " wie¬
derholt . Donnerstag 29 Uhr erscheint Eugen d 'Alberts
Musikdrama „Tiefland " unter der musikalischen Lei¬
tung von Joseph Keilberth wieder im Spielplan .

*

,Mora « man sie erkennt." Zu dem von uns berich¬
teten Vorfall in der Weltztenstraße wird uns mitgeteilt ,
daß die angeblich von der im Ruhestand lebenden Haupt¬
lehrerin gebrauchten Ausdrücke in dieser Form nicht ge¬
fallen sind . Wir bedauern, falsch unterrichtet worden zu
sein.

Dcui/chc/ öii'nkt.was
deutschci'Boöcn bringt
Srintt dRalßafftx/

,Onkel Polizist "

serviert das Esse»
Die Polizei

als Freudespeuder !

Unten :
Im BerettschastSwagen!

Unten : » onzert bet der
Berka^Sekeqschast

Mit dem Gtaatscheaterballett
bei den Deutschen Tanzsefispielen

Reisebericht von

Wochenlange harte Probenarbeit lag hinter uns , als
ich endlich am Abend des 19. Dezember in der Vorhalle
des Karlsruher Hauptbahnhofes 15 jungen , lebhaft plap¬
pernden mit Köfferchen und Päckchen bepackten jungen
Damen ihre Fahrkarten nach Berlin aushändigen
konnte. Es mar sofort die richtige gemütliche Ballett -
sttmmung da : Weihnachtshandarbeiten wurden heraus -
gezogen , alles wurde gehäkelt , gestrickt, angefangen vom
Herrenpullover bis zur diskretesten Damenwäsche . Als
mitfahrender Kapellmeister konnte ich im Wollwickeln
meine „straffe " Hand beweisen und erreichte darin eine
ziemliche Fertigkeit . Der Gesprächsstoff drehte sich natür¬
lich nur um Berlin und manche befürchtete , ob wohl un¬
ser Ballett bei dieser Auslese von Tänzerinnen und
Tänzer bei den Reichsfestspielen bestehen könnte.

Am Nachmittag hatten wir bereits unsere erste Probe
im Theater am Horst -Wessel-Platz, das für die Deutschen
Tanzfestspiele zur Verfügung gestellt war . Ein nüchter¬
ner hochmoderner Zweckbau , der mit seinen 2999 Plätzen
bei allen Veranstaltungen der Tanzfestspiele an zehn
Abenden ausverkauft war . Wir bestaunten die hochmoder¬
nen Bühneneinrtchtungen und die riesige Maschinerie
dieses Theaters . Aus der Bühne probte gerade die
Günther -Schule aus München. Der eigenartige Reiz, der
von den Tänzerinnen selbst aufgeführten Musik nimmt
sofort gefangen. Die ganze Atmosphäre ist für uns na¬
türlich neu. Ueberall stehe« Tänzer und Tänzerinnen ,

Walter Vorn .
die die einzelnen Darbietungen eifrig kritisieren. Wir
bekamen an diesem ersten Nachmittag nur eine halbe
Stunde Zeit zur Probe und wurden von den abgebrüh¬
ten Berliner „Betriebs "-Menschen neugierig bestaunt.
Nach der Probe stärkten wir uns kurz , in der Kantine.
Hier herrschte fast noch mehr Leben wie auf der Bühne.
Alle Prominenten des Tanzes waren zu sehen. An einem
Tisch neben uns saß ganz unscheinbar im Smoking Ha¬
rald Kreutzberg , auf der Hemdbrust eine Perle . Neben
ihm läßt sich die Palucca von ihrem Begleiter Schwing¬
hammer ihre neuesten Aufnahmen tn einer Illustrierten
zeigen . Wir sehen auch für einen kurzen Augenblick
Avonne Georgi, die ehemalige Partnerin Kreutzbergs.
In dem Trubel überhören wir fast bas Klingelzeichen
zum Beginn der Abendvremtere, die nur zwei Tanz¬
proben brächte : Die Günther -Schule München und die
Wigman-Gruppen , zwei bekannte Namen , die beide
eigene Wege gehen Gemeinsam ist belden die Abkehr vom
Theatertanz . Schon eigenartig bei der Günther -Gruppe
die Zusammenstellung des „Orchesters" : Flöten , Xylo¬
phone , Cymbeln, Metallphone und reichhaltiges Holz¬
schlagzeug. Im Hintergrund der Bühne sitzen erhöht un¬
gefähr 19 Mädels vor ihren Instrumenten , die sie ganz
ausgezeichnet beherrschen . Sie musizieren in solch rhyth¬
misch vollkommener Weise , daß sich niemand dieser betont
monotonen Musik entziehen kann. Niemand wird aber

: auch hier einen gewisse« orientalischen Einfluß in Tanz

und Musik leugnen können, womit diese Art von Tanz
für die deutsche Tanzbühne der Zukunft als problema¬
tisch erscheint . Diese Bedenken wurden auch von der Ber¬
liner Presse bestätigt. Eine noch stärkere Wirkung er¬
zielten jedoch bei dem auserlesenen , tanzverständigen
Publikum die Frauentänze der Mary Wigman. Damit
schloß der erste Tag.

Der nächste Tag brachte uns viel Arbeit . Vormittags
Orchesterprobe, nachmittags die Bühnenprobe . Ein rie -
stger Betrieb . Jede Minute war kostbar . Im Orchester
probieren die Kapellmeister noch einige Stellen , über
das Orchester hinweg werden vom Zuschauerraum aus
Kommandos für die Beleuchtung gegeben . Wenn ein
allzu sorgfältiger Kapellmeister gerade dem Orchester noch
etwas sagt , ist seine Gruppe von der Bühne verschwun¬
den und die nächste Gruppe baut ihre Dekorationen be¬
reits auf. Für alle Beteiligten eine starke Nervenprobe.
Oft wird probiert , bis die ersten Besucher schon vor der
Türe stehen . Ueber den zweiten Abend ist zu sagen , daß
vor allem Bach 's Partita Nr . 2, getanzt von der Georgi
und ihrer Gruppe , interessierte. Dann kam Harald
Kreutzberg und besiegte mit seiner ungeheuer starken In¬
dividualität das Publikum . Die Beherrschung seines
Körpers , sein phänomenales Ausdrucksvermögen, begei¬
sterten daS Publikum für diesen großen Künstler. Den
Abschluß machte die Palucca .

Unser großer Tag war der Donnerstag , der ein
schon seit Tagen ausverkauftcs Haus sah , in dem neben
Reichsminister Dr . Goebbels und dem Präsidenten der
Reichstheaterkammer Otto Laubinger alles saß . was in
Berlin einen Namen hat . Die größte Freude war aber
für unsere Mädels , als Ich ihnen kurz vor Beginn mit-
teilen konnte, daß unser Reichsstatthalter Robert Wagner

in Begleitung des Geschäftsführers der Kulturkammer
Moraller anläßlich seiner Anwesenheit in Berlin es sich
nicht hatte nehmen lassen , zu dieser Veranstaltung zu
kommen . Ueber den Abend selbst schreibt der „Angriff"
u. a. :

„Einzige Neuigkeit dieses Abends : „Deutsche Tänze"
nach Musik von Brahms , dargeboten von der Tanz¬
gruppe des Badischen Staatstheaters . Vor
lichtblauem Hintergrund fünf rote und fünf blaue Tän¬
zerinnen . Wiegende Viererreihen , schwingender Paar¬
tanz. Ueberzeugend und choreographisch gut gelöst die
Aufteilung der Gruppe . Werden, Vergehen : Ebbe und
Flut . Köstlich in tänzerischer wie in farbiger Wirkung.
Deutscher Tanz , klar , rein und keusch. Ein Gewinn ."

Nach der Aufführung war unser Ballett vom Reichs
statthalter eingeladen. Einige Stunden zwanglosen ge-
mütlichen Beisammenseins beschlossen den Abend . Am
Freitag hatten wir nochmals Probe und abends unsere
Uraufführung der Ballettpantomime „Die ungeratene
Tochter " von Valeria Kratina , nach der Musik von Scar -
lattiana von Easella. Der Erfolg des Vorabends wurde
noch überboten. Immer wieder mußte Frau Kratina und
ihre Künstlerschar vor dem Vorhang erscheinen und den
begeisterten Dank des Publikums entgegennehmen
Ueber die Ballettpantomime selbst und ihre künstlerische
Ausgestaltung wird anläßlich der bevorstehenden Karls¬
ruher Erstaufführung eingebend zu berichten sein .

DaS Ballett des Badischen Staatstheaters hat vor
dem künstlerischen Forum der Reichshauptstadt das
Staatstheater in seiner Gesamtheit würdig vertreten .
Und wir glauben beute schon sagen zu können, daß auch
die nächsten deutschen Tanzfestspiele nicht ohne die Tanz-
gruppe des Badischen Staatstheaters stattsinden werden.
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Karlsruher Veranstaltungen
Dichterstunde im Scheffel -Museum

Am vergangenen Donnerstag , 13. Dezember 1984, las
Staatsschauspieler Ulrich v . d . T r e n ck Deutsche Volks¬
märchen nach der Sammlung der Brüder Grtmm . Es
sind keine Kinder da, nur lauter Große, viel Frauen
und auch Männer , ganz alte dabei. Auch „im echten
Mann ist ein Kind versteckt", sagt Nietzsche , wie viel
mehr noch in der Mutter und Großmutter , und wenn
nun gar der Vortragende die Dinge so anschaulich zu
machen versteht , so richtig , wie es die Großmütter ma¬
chen, nur ein wenig kunstgerechter , dann ergreifen uns
diese Volksmärchen, wie sie uns als Kind ergriffen
haben, und jeder fühlt ganz lebendig die Größe und
Wahrheit echter Volkskunst. Aber auch ein feines raffi-
sches Unterscheiden stellt sich alsbald ein,' wer nicht durch
das viele Lesen schlechter Romane ganz instinktlos ge¬
worden ist, der wird sich ihm nicht entziehen: man merkt
auf den ersten Ton , was unser eigenes Volksbichten ist
und was unsere Wikinger einst aus Arabien mit ein¬
geschleppt haben.

„Dornröschen", ja das ist germanisch , so hat sich bas
befriedete und häuslich gewordene Volk die alten Helden¬
sagen vom Siegfried , der Waberlohe und Brunhildt ver¬
kleinernd in die vom Königssohn, der Dornenhecke und
Dornröschen umgeschaffen , die Spinnstube hat aus Wo¬
dans Zauberspruch den Stich an der Nadel gemacht :
freilich die Zaubersprüche sind auch noch da . „Schneewitt¬
chen" ist ebenso alt -germanisch , das merkt man schon an
den Zwergen , hier wie da lebt auch die ganze Natur in
einer nur uns arteigenen Weise . Die reine Lust am Er¬
eignis , die schwermütig und zuletzt jauchzend die Schöp¬
fung bejahend rein und knapp hinerzählte Handlung,
von keiner „Idee " beschwert, sind weitere Merkmale.

Ganz anders ist es, wenn nacheinander der Esel , der
Hund und der Affe sich vom lieben Gott eine gute An¬
zahl Lebensjahre abziehen lasten , die nachher dem Men¬
schen aufgepackt werden, der dann nach seinem 89. Le¬
bensjahre die Jahre des Lastesels , des Hundes und des
Affen hinzugebettelt hat . DaS ist grämliche orientalische
Weisheit, daS Märchen wirkt wie ein Witz. Nach 1991
Nacht schmeckt noch das Märchen von der schwarzen Kö¬
nigstochter, die durch die Dulberqualen des tapferen
KünigssohneS weiß wird , aber dieses ist stark tnS
Deutsche umgewandelt, ebenso wie daS vom Christentum
eingeführte Märchen von Adam und Eva mit den zahl-
lofen Kindern , deren schöne Gott zuerst mit höherenLebenS -

stellen begabt, die häßlichen aber dann zu nicht minder
unentbehrlichenBauern , Schmieden, Fischern usw . macht.
— Aehnltch auch das Märchen vom Arzt und dem Tod. —
Diese Bolkserzählungen geben auch dem Erwachsenen
auf eigene Weise zu denken . ES ist sehr zu begrüßen, daß
die Scheffelgemeinbe im Volke den Sinn an so eigenen
und inntg -natürlichen Dichtungen wach erhält . W. A.

Konzert im Verein bildender Künstler
Die Veranstaltungen des Vereins haben sich stets

durch Geschmack und künstlerische Eigenart ausgezeichnet
und auch der letzte Konzertabend, den Dr . Fritz Lang ,
Eugen Rampont und Prof . Georg Mantel be¬
stritten, stand auf hohem künstlerischem Niveau . Es war
eine Freude , feststellen zu können, daß sich Dr . Fritz
Lang , den man lqngere Zeit nicht mehr gehört hat, in

ubeste , stimmlicher Verfassung befindet und sein Organ
fwied rum zu sieghafter Entfaltung bringen konnte . Fritz
Lang bewegte sich an diesem Abend in der Domäne seiner
stimmlichen Veranlagung , der italienischen Oper , aus der
er Bruchstücke zum Bortrag brachte und damit seine
Hörer entzückte. Aber auch die französische Fassung der
„Orpheus "-Arie sGluck) zeigt ähnlichen Charakter und
ist ein Kunstwerk von starkem Reiz, das dem Sänger
großen Erfolg einbrachte , weil er die gesangstechnischen
Schwierigkeiten hervorragend zu meistern verstand. Mit
Wärme begrüßte man dann seinen Meisterschüler Eugen
Rampont , der kürzlich nach einem sehr erfolgreichen
Norsingen für die nächste Spielzeit an das Badische
StaatStheater verpflichtet wurde. Rampont ist im Besitz
einer markanten , gut burchgebilbeten Baritonstimme von
überraschend edlem Wohllaut , die sich zunächst nach der
Tiefe hin entwickelt hat und hier bestens fundiert er¬
scheint. Aber auch die Höhe , die in der Führung noch
nicht immer gleichmäßig gefestigt erscheint , wird den rich¬
tigen Weg finden, da der Umfang schon heute erkennbar
ist . Ramponi sang nach Wotans Abschied „Walküre" ) das
Credo aus Verdis Othello, womit er am überzeugendsten
wirkte und reichen Beifall erzielte. Nach der von Fritz
Lang prachtvoll gesungenen Arie aus „Luise Miller " von
Verdi „Wenn wir in lauer Frühlingsnacht ", in der er
sein großes Können in besonderem Maße zeigte , ver¬
einigten sich beide Gänger zu zwei Duetten aus „Die
Macht deS Schicksals" und „Othello" von Verdi und es
war ein ganz besonderer Genuß , diese fein aufeinander
eingestellten Stimmen auf sich wirken zu lassen . Der
Abend war für Dr . Fritz Lang und seinen Schüler
Eugen Ramponi ein seltener Erfolg und es ist dem
sympathischen Schüler zu seinem ersten Schritt in die
Oeffentlichkeit zu gratulieren .

Prof . Georg Mantel , der feinsinnige hiesige Pia -
nist , führte mit großer Könnerschaft und bemerkenSwer-
tem Anpassungsvermögen die gesamte Begleitung auS
und spielte außerdem die Beethovensche „Appassionata"
in meisterhaftem Vortrag , wofür er von den Hörern stür¬
misch gefeiert wurde. Am Gelingen dieses hochinteres¬
santen AbenbS hatte Prof . Mantel sehr bedeutenden
Anteil , die große Hürerschar, die den Gaal des Künstler-
Hauses biS auf den letzten Platz füllte, dankte mit Beget-
sterung den drei Künstlern für ihre prächtigen Leistun¬
gen. er.

Der Larmontta -Spielring feiert sein fünfjähriges
Bestehen

Im Saale der „Eintracht" feierte der Harmonika.
Spielring Karlsruhe am Samstagabend sein fünfjähriges
Stiftungsfest . Wenn nun auch fünf Jahre im großen
Zeitgeschehen und im Vergleich zu der Geschichte gar
mancher Vereine keine allzu lange Zeit sind, so darf
doch der Harmvntka-Spielring eines für sich in Anspruch
nehmen , daß er die fünf Jahre seines Bestehens nicht
nutzlos vorübergehen ließ, sondern stets eifrig sür die
Volksmusik , ihre Verbreitung und Vertiefung eingetre-
ten ist , was keineswegs immer leicht war . Das brachte
auch der Vereinsführer Dttzuleit in seiner Begrü¬
ßungsansprache zum Ausdruck , die mit lebhaftem Beisall
ausgenommen wurde.

Ein flottes Unterhaltungsprogramm sorgte für die
Stimmung der Vereinsmttglieder und der zahlreich er¬
schienenen Gäste . Die Konzertgruppe des SptelrtngS
legte unter der Leitung ihres tüchtigen Dirigenten
Schütz mehrere Proben ihre« großen Können» ab,
elkof« erfolgreich zeigt« sich daS Quartett und das Trio

deS Harmonika-GpielringS in feinen Darbietungen . El-
sriede Kuhlmann vom Bad . Staatstheater erfreute
die Zuschauer in einem temperamentvollen, ungarischen
Tanz . Eine ganz hervorragende Leistung bot Herr
M ü h l f e n z l von der Bad. Hochschule für Musik auf
seinem Instrument , das au Klangschönheit nichts zu
wünschen übrig ließ. Herr Unterwagner zeigte sich
erneut als geschickter Beherrscher des Lylophons , wäh¬
rend sein Töchterchen Irene Tänze vorführte und sogar
eine Darbietung auf der Harmonika gab . Allerdings
möchten wir auch nicht verhehlen, baß bei aller Begabung
sich doch schwere Bedenken gegen eine derartige öffent-
liche Probuzierung von Kindern geltend machen. In
vielen Fällen geschieht dies nur auS elterlicher Eitelkeit
und dann tst cs noch schlimmer . Doch daS nur nebenbei.

AlS gewandter Plauderer und Ansager bewährte sich
wie immer Josef Sonntag , während Otto Gün¬
ther ein Humorist ist, der «S wohl versteht, die Lacher
auf seine Seite zu bringen.

Folgende Ehrungen wurden im Laufe deS Abends
vom DereinSführer vorgenommen:

Die goldene BereinSnadel für öjährige Mitgliedschaft
erhielten die Damen Ditzulei t, Kreber und
Schwarz , die Herren D i tz u l e i t sen., jun . und
Schneider . Die große silberne BereinSnadel für
dreijährige Mitgliedschaft: Frau Dr . C a r n t e r , die
Herren Günther , Haub , Kögel , Ruthmann
sen ., Schütz und Unterwagner . Die kleine stl-
berne Nadel für besonderen Fleiß Fräulein Drach ,
Herr O h l s e n, Herr Rüdiger und Herr Fritz Ruth¬
mann .

Nach Beendigung der BortragSfolge blieben die Fest¬
teilnehmer bis in die späten Nachtstunden in harmoni¬
schem Zusammensein bei deutschem Tanz beinander.

E. Z.

Großer Konzertabend in der Städt. Festhalte
Am Sonntag fand in der Städtischen Festhalle, veran¬

staltet von der NSG ,straft durch Freude ", Kreis Karls¬

ruhe, ein großes Konzert statt. Es konzertierte die Ar-
beitsdienstkapell« unter Leitung ihres Mustkzugführers
K . Vogel. Mit dem Marsch „Unter dem Siegesbanner "
begann das Programm . In bunter Folge ivechselten
Märsche , Charakterstücke , Walzer und die Ouvertüre aus
„Wilhelm Tell". Den Schluß des Abends bildete der
„Große Zapfenstreich " . Er wurde unter Mitwirkung des
Musikzuges und des Spielzuges des Arbeitsdienstes zu
Gehör gebracht . Ein Beweis , daß der Abend ein genuß¬
reicher war , zeigte der große Beifall, der den Musikern
immer wieder zuteil wurde und fo lang anhielt , bis zum
Schluß nach dem „Großen Zapfenstreich " der Badenweiler
Marsch als Zugabe gespielt wurde. E. S.

Wettbewerb für zeitgemäße Möbel und Tapeten
i« der Laudesgewerbehalle

Die Badische Industrie - und Handelskammer hat ge¬
meinsam mit der Badischen Handwerkskammer im Früh ,
fahr dieses Jahres auf Anregung des Herrn Reichsstatt.
Halters je ein Preisausschreiben zur Erlangung von
Entwürfen für zeitgemäße Möbel und Tapeten veran¬
staltet, deren Durchführung Präsident Dr . Kentrup über¬
nahm. Im Wettbewerb für Möbel waren 184 Arbeiten
von 444 Bewerbern und im Wettbewerb für Tapeten
164 Arbeiten von 21 Bewerbern eingereicht worden. Das
Preisgericht hatte dahin erkannt, daß der Zweck des Aus¬
schreibens , einen zeitgemäßen Stil für Möbel und Ta¬
peten aufzuzeigen, nicht erreicht worden ist, und daß zur
Erreichung dieses Stils wettere erhebliche Bemühungen
dringend erforderlich sind. Bon der Verwendung eines
ersten Preises wurde daher Abstand genommen. Bon
den Entwürfen für Möbel wurden zwei mit einem »wei¬
ten Preis und einer mit einem dritten Preis ausgezeich¬
net. In dem Wettbewerb für Tapeten wurde lediglich
ein zweiter Preis verteilt . Außerdem wurden sechs Ent¬
würfe für Möbel und sieben Entwürfe für Tapeten mit
Anerkennungen bedacht. Die mit Preisen und Anerken¬
nungen ausgezeichneten Entwürfe sind in der Zeit vom
14. bis 81. Dezember in der Landesgewerbehalle aus¬
gestellt . Die Ausstellung ist für das Publikum von 9 bis
19 Uhr durchgehend geöffnet . Der Eintrittspreis , der
an das Winterhilfswerk abgeführt wird , beträgt 20 Pfg.

Aus den Gerichtssälen
Schwere sittliche Verfehlungen

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelte die 2.
große Strafkammer sBorsitzender : LandgericktSdirektor
Böhrtngcr ) gegen den 44 Jahre alten F . W . Nikodemus
von hier und dessen 26jährige Stieftochter Anna Marga¬
retha F . von hier. DaS Gericht verurteilte den reue-
und einsichtslosen Angeklagten N . unter Versagung mil¬
dernder Umstände wegen zweier DittlichkeitsverbrechenS
nach 8 174 Ziffer 1, wegen fortgesetzten Sittlichkeitsver¬
brechens nach 8 176 Abs. 1 Ziffer 1 in Tateinheit mit
Verbrechen gemäß 8 174 Abs. 1 Ziffer 1 und fortgesetzter
Blutschande nach 8 173 Abs . 2 zu einer Gesamtzucht¬
haus st rafe von drei Jahren , abzüglich ein Mo¬
nat Untersuchungshaft, sowie drei Jahren Ehrverlust.
Die Mitangeklagte F . erhielt wegen fortgesetzter Blut¬
schande nach 8 173 Abs . 2 eine Gefängnisstrafe von acht
Monaten .

Verurteilung wegen Betrugs und Llrkunden -
fälschung

Vor dem Karlsruher Schöffengericht sVorsitzender :
AmtSgerichtsdirektor Dr . Müller ) hatten sich der 89
Jahre alte vorbestrafte Siegfried Z . auS Emmendingen,
welcher sich feit 6. August in Untersuchungshaft befindet,
und der 40jährtge vorbestrafte Josef R. aus Rastatt we¬
gen VetrugS und Urkundenfälschung zu verantworten .
Nach der Anklage hatte Z., welcher wegen Betrugs rück¬
fällig ist» in Rastatt tu der Zeft vom 6. März biS 10.

April als Reisevertreter einer Versandbuchhandlung
zahlreiche Aufnahmeanträg« auf Zeitschriften für feine
Firma entgegengenommen unter der Vorspiegelung, als
handelte es sich dabet um ordnungsmäßige Bestellungen
zahluugswilliger und zahlungsfähiger Personen. In
Wirklichkeit waren die Besteller zumeist erwerbslose
Leute , welche daS Gelb für den Bezug der Zeitschriften
nicht aufbringen konnten. Z. erklärte ihnen, sie sollten
nur unterschreiben, damit er seine Provision bekomme.
Er würde die ersten Nummern selbst bezahlen oder sie
würden umsonst beliefert, biS sie wieder in Arbeit
kämen . Durch diese Machenschaften meiste er, daß ihm
300 RM . Provision ausbezahlt wurden . Am 6. August
veranlaßte er durch falsche Vorspiegelungen «inen Ein-
wohner von Wtntersbors zur Herausgabe eines Rund-
funkempsangSgeräts im Werte von 240 RM . Der Mit¬
angeklagte R . wird beschuldigt, er habe die Namen an¬
geblicher Kunden auf Bestellschein gesetzt .

Bezüglich der Provistonsbetrügereie » konnte die
Schuld des Angeklagten Z. nicht voll erwiesen werden:
das Gericht entschied daher bezüglich dieses Punktes der
Anklage zugunsten des Angeklagten. Hingegen wurde er
wegen des Schwindels mit dem Radioapparat des Rück-
fallSbetrugs als überführt angesehen . DaS Schöffen¬
gericht verurteilte Z . wegen RückfallsbetrugS zu zehn
Monaten Gefängnis , abzüglich vier Monate Unter¬
suchungshaft . R . wurde wegen Urkundenfälschung zu
drei Monaten Gefängnis verurteilt : letzterer nahm die
Strafe an.

Gteuerkarten nicht vergessen
Die Steuerkarten für Arbeitnehmer für das Jahr

1936 werben, wie auS der Bekanntmachung des Ober¬
bürgermeisters vom 10. Dezember 1984 hervorgeht, zur
Zeit an die Arbeitnehmer durch Poltzeibeamt« verteilt .
Die 2 . (3 . usw . ) Dteuerkarten können frühestens erst ab
20. Dezember zur Verteilung kommen , da über ihren
Wortlaut das ReichSftnanzministertum erst vor kurzem
entschieden hat, und die Herstellung der Vordrucke deshalb
noch nicht beendet ist. Wer bis Ende Dezember keine
Steuerkarte erhalten haben sollte , muß sie sich bei der
städtischen Steuerkartenstelle verschaffen tStäbtisches Sta¬
tistisches Amt, Zähringerstr . 98, geöffnet werktags von
8—12.30 und 14.80—18.39 Uhr, Samstags 8—18 Uhr
lschriftlichen Anträgen Porto beilegen ! ). Auch
dann, wenn die Steuerkarte tatsächlich ausgestellt, aber
bet der Zustellung offenbar abhanden gekommen ist, er¬
folgt bis 16. Januar die Ausstellung einer Dupltkat -
Steuerkarte unentgeltlich, später nur noch gegen die vor¬
geschriebene Duplikatgebühr von 1 RM .

Der Arbeitnehmer ist verpflichtet , seine
Steuerkarte dem Arbeitgeber bet Beginn
des Kalenderjahres oder deS Dienstver¬
hältnisses auszuhändigen .

Tut er das nicht, so ist der Arbeitgeber verpflichtet ,
„für die Berechnung der Lohnsteuer vor Anwendung der
Lohnsteuertabelle dem tatsächlichen Arbeitslohn monatlich
52 RM . wöchentlich 12 RM . usw .) htnzuzurechnen" und
für den sich ergebenden Gesamtbetrag aus der Lohnsteuer¬
tabelle die Steuer für ledige Arbeitnehmer abznlesen ,
gleichgültig , ob der Arbeitnehmer ledig ist oder nicht. Der
Arbeitgeber ist zu diesem erhöhten Lohnsteuerabzug so¬
lange verpflichtet , bis der Arbeitnehmer ihm die Steuer -
karte aushändigt sober wieder zurückgibt , falls sie ihm
zur Vorlage bei einer Behörde wieder überlassen war ) .
Wenn z. B . ein Arbeitnehmer mit 8 Kindern und 130
RM . Monatsgehalt seine Steuerkarte dem Arbeitgeber
nicht aushändigt , so wird er alS Lediger mit 182 RM.
Monatseinkommen versteuert und hat dann 18,52 RM .
monatlich zu zahlen, während er bei Aushändigung der
Steuerkarte gar keine Steuer zu zahlen hat. Bei 3 Kin¬
dern und 200 RM . Einkommen wären monatlich 62 Pfg.
Steuer zu zahlen, bei Nichtaushändigung der Steuerkarte
dagegen monatlich 29,90 RM . GS sind also ganz erhebliche
Beträge , um die der Arbeitnehmer sich selbst bringt , wenn
er die Vorschriften bezüglich Abgabe der Steuerkarte nicht
befolgt . Somit liegt eS im eigenen Interesse deS Arbeit¬
nehmers , fall » ihm keine Steuerkarte zugestellt sein
sollte, sich eine solche sofort zu verschaffen .

Nur die Steuerkarte » ausstellende Behörde oder da»

Finanzamt dürfen Einträge ober Aenberungen auf der
Steuerkarte vornehmen: also tst auch ein« Aenberung
deS Eintrags durch den Arbeitnehmer selbst oder seinen
Arbeitgeber verboten.

Sofern die Steuerkarte Unrichtigkeiten enthält ,
ober sofern im Laufe des Jahre » durch Eheschließung ober
durch Geburt eines Kindes für den Arbeitnehmer ein
Anspruch aus Steuerermäßigung entstanden ist , muß er
bei der oben angegebenen Steuerkartenstelle Berichtigung
oder Ergänzung der Steuerkarte beantragen , und zwar
umgehend. Denn der Arbeitgeber darf bei der Berech¬
nung des Steuerabzuges nur die Personen berücksichtigen,
die aus der Steuerkarte eingetragen sind. Steuerermä¬
ßigung sür nachträglich eingetragene Personen tritt erst
von der Lohnzahlung an in Kraft, bei der die Ergän¬
zung oder Berichtigung zum ersten Male vorgelegt wird.
Das gilt auch für die Berücksichtigung besonderer
Verhältnisse sWerbungSkosten , Gonderleistungen usw . ) auf
der Steuerkarte , wofür übrigens nur das Finanzamt
Karlsruhe -Stadt zuständig ist . Ab 1. Januar 1936 ist
auch nur das Finanzamt salso nicht mehr die städtische
Steuerkartenstelle ) zuständig für die Berücksichtigung
von Hausgehilfinnen auf der Steuerkarte des Arbeit¬
nehmers.

Alles dies geht auS den auf Seite 8 der Steuerkarte
abgedruckten Vorschriften klar hervor. Es wird dringend
empfohlen , diese Vorschriften, bevor man die Steuer¬
karte dem Arbeitgeber aushändigt , eingehend burchzu-
lesen . Auf der 2. Seite der Steuerkarte hat der Arbeit¬
geber beim Dienstaustritt des Arbeitnehmers zu vermer¬
ken , von wann bis wann dieser bei ihm beschäftigt war ,
waS er in dieser Zeit verdient hat, und was ihm an
Lohnsteuer einbehalten wurde. Im Gegensatz zu früheren
Jahren ist der Arbeitgeber verpflichtet , die vollständige
Lohnsteuerbescheinigung auf Seite 2 auch bann auszu -
schreibcn, wenn das Dienstverhältnis vor dem 31. De¬
zember 1934 endet . — Manche von denen, die ein«
Steuerkarte erhalten haben , müssen keine Lohnsteuer zah¬
len , weil sie zur Zeit arbeitslos sind, oder weil ihr der¬
zeitiges Einkommen nicht mehr als 80,08 RM . monatlich
beträgt . Solche Personen müssen trotzdem die Steuer¬
karte sorgfältig aufheben, da sie gegebenenfalls sonst Du-
plikatgebühr bezahlen müssen.

Auf Seite 4 der Lohnsteuerkarte wirb die Bürger -
st e u e r angefordert. Alles, was der Lohnsteuerzahler
über sie wissen muß, ist dort ausführlich mitgeteilt , u. a.
auch, daß für die Bürgersteuer nur die Stadthauptkaffe
zuständig ist.

Das heutige Programm zum „Tag der deutschen
Polizei "

Staudkouzerte des Musikkorps der Laudespolizei

8.50— 9.20 Uhr : im Betriebe der Fa . Wolfs & Sohn ,
Karlsruhe .

11.00- 12.00 Uhr : Adolf -Hitler -Platz.
12.45—18.00 Uhr : Gesangsvorträge durch den Ge¬

sangverein der Karlsruher Polizei¬
beamten im Betrieb der Firma Ma¬
schinenfabrik Sebold in Durlach.

18.00—16.00 Uhr : Speisung und Unterhaltung von 400
Kindern in den Polizeikasernen.

16.45 Uhr : Abmarsch einer Abteilung der Landes¬
polizei sSpielleute , MusikkorpS und 40
Turner ) unter Führung von Haupt¬
mann d . L . P . Brenner vom Schloß-
platz über Karl -Friedrich-Stratze —
Kaiserstraße zum Lorettoplatz sWerbe -
marfch für das WHW.) anschließend
auf dem Lorettoplatz

17.90—18.00 Uhr : Standkonzert und turnerische Vorfüh¬
rungen .

29 .30 Uhr : Bunter Abend in der Festhalle
Karlsruhe zugunsten des WHW., ver¬
anstaltet von der Landespoltzeigruppe
Karlsruhe unter Mitwirkung des Bad.
Staatstheaters .

Kurze Giadinachrichien
Rektor Stehliu 86 Jahre alt. Morgen wirb Herr

Schulrat Karl Stehlin in körperlicher und geistiger
Frische sein 80. Lebensjahr vollenden. Der Jubilar
wurde vor 60 Jahren als Unterlehrer nach Daxlanden
angewiesen. Zwei Jahre darnach kam er in gleicher
Eigenschaft nach Karlsruhe , wo er im Laufe der Jahr «
zum Hauptlohrer , Schulinspektor und Schulrat beför¬
dert wurde. Während er als Unterlehrer und Haupt¬
lehrer den Lehrberuf praktisch ausübte , wurde ihm als
Schulinspektor und Schulrat Verwaltungsarbeit im
Stadtschulamt übertragen . Als Schulrat oblag ihm u . a.
die Betreuung der Fürsorge -Kinder. Neben seiner Be¬
rufsarbeit nahm und nimmt er heute noch sorgsam An¬
teil an den Fragen des öffentlichen Lebens und der
Kunst, namentlich der Musik . Zahlreiche Glückwünsche
werden ihm sicher an seinem Ehrentag zugehen.

Gloria -Palast : Mit Rücksicht auf die bevorstehenden
WeihnachtSfetertage findet erst wieder am Sonntag ,
den 8 0. Dezember , eine kulturelle Morgenfeier statt,
in welcher der Kulturfilm : „Atlantische Inseln
und die Welt am Mittelmeer " zur Vorführung
gelangt.

Winler -HUfswerh des
deul Icf)envottes1l )Z4/Z5

Die HNfSvedlirftigen der Gruppe « , © und ® erhalten «eg» Bor-
zeigen des WHW-AuSwriseS einen Chrlstba « m.

Ausgabestelle : Union -Brauerei, Eck« Sofien- und Scheffekstraß«.
Ausgabezcitcn :

Donnerstag, den 29 . Dezember 1934 , vorm . S—12 Uhr Gruppe A.
nachm . 2—5 Uhr Gruppe B.

Frettqg, 21 . Dezember 1934, vorm . 8—12 Uhr Gruppe T. Buchstabe
A—» , nachm . 2—6 Uhr Gruppe ® Buchstabe L—Z.

Lagesanzeiger
19. Dezember 1934

Theater
Bad. StaatStheater: 26 Uh« Di« SSnigSkinder

Film
» tlanNI : KammerNttzchen
Gloria: Shirley'S grotzeS Spiel
« aminerllchtspiclc: Autobandtten
Palt : Der moderne Robinson
Rest : Die englische Heirat
Schauburg : DaS Taucher-Duell
Union -Lichtspiele : Der ewige Traum

Konzert — Unterhaltung
Bauer : Kapelle Franz Dolezel
K .D .W. : Kapelle Jozst Inga
Grüner Baum: TanzunterhalMng
Löwenrachen: Großes WeihnachlSprogramm '
Museum : Kapelle Richrath
Odeon : Unterhaltungskonzert
Roederer : Kapelle A . Wunsch
WeinhauS Just : Famtlienkabarett
Wiener Hos : Tanz

Sonstiges
Munzfaak : 29 Uhr : Gertrud von le Fort spricht von ihre»

Werke ».

» ff - «

■S $ f * >>.v®k <

Plaueuer Spitze für das Jauuar -Abzeicheu
des Wiuterhilsswerks

Das Abzeichen , das im Januar sür das WinlerhtlfSwcrk zum v .
kauf komm «, ist aus Plaucner Spitze, mit einem Metallknopf in d« t
Mitte, heogcstellt . Durch dieses Abzeichen wurde die Plauener
Spitzenindustrie lange Zeit hindurch beschiiftigt . Die Sammlung
mit dem « bzelchen stnhet am 39. Dezemher und 31. Dezember 1934

und am 1. Januar 1935 statt.
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QecWiutsch (Uelec Damen zu Weihnachten
Ein neues Kleid
Eine neue Bluse
Ein neuer Kostümrock
Ein neues Kostüm
Einen neuen Winter - Mantel
Einen neuen Morgen -Rock

Di«« alles finden Sie in großer Auswahl zu vorteilhaften Preisen

A.E. MARKERT
KARLSRUHE , K AI S E R S T R A S S E 189

Gute Beratung

Ttz Kopl- o. UlelderbQrfien m>
RIES

_ Erke Friedrichsplatz

Toiletteartikel / Seifen
Teppichkehrmaschinen

70125

GESCHENK- KORBE
in feiner Aufmachung von 5 . — RM. an
SBmtliche Wurstwaren / Kaffee
Tee / Cacao / Weine / Liköre

Hermann Gentner
Karl Hägers Nachf. 70506

Mcnfif Xedenvatenl
Wir bringen die grOBte Auswahl in

Damentaschen *esdim '“ — so,id in 2.-«,
ReiBuerschlußtasche KÄ : 3 .25,n

bis zur elegantesten Ausführung

Relßuerschiuflgeldbeutei -.80 n
Brieftaschen, Zigarren - n . Zigarettenetuis , schremmappen,

Den QualitStskoftar

Koffer filier

a

Linoleum
Läufer , Teppiche , Vorlagen
Verlegen ganzer Räume

Kokosläufer 63869
Wachstuche Neurate Mu>ler

Aretz & Cie.
Kaiserstraße 215 / Telefon 219

Tausenderlei schöne praktische
Weihnachts - Geschenke
in Glas , Porzellan , Keramik , Haus- und
Küchengeräten zu bek . niederen Preisen

,Edmund Eberhard Nachf .
am Ludwigsplatz bei der Uhr
Telephon 1264 — Gegründet 1868

Tlotm = und AMenschcänke
Außau =!Büchecschcänke

Gebr . Boschert
Kaiser -Passage 10/18 , Tel . 2132

Per Weihnachtsbaum am Krankenbett
Die Oberschwester erzählt

Ein Fragestündchen im Krankenhaus

Weihnacht bei unseren Kranken? Es geht sehr herzlich und feierlich dabei zu , denn
gerade Kranke brauchen ein wenig Freude und Trost und den Genesenden kann man gar
nicht genug von frohem Hoffnungsschimmerauf den Weg geben !

„Wir feiern bereits einige Tage vor dem eigentlichen Fest unser gemeinsames Weih¬
nachten, " und sie zeigt mir den großen, schönen braungetäfelten Saal , in dem mau mit
grünen Zweigen und einer großen Tanne beschäftigt ist. „Sehen Sie , alle Kranken, denen
es irgend möglich ist, auf zu sein , finden sich hier ein. Der Schwesternchor singt Weihnachts¬
lieder , der Geistliche hält die Andacht ab und bann kommen die Kranken selbst zu Wort :
sie sagen selbstverfaßte Gedichte auf, lesen Geschichten, singen auch — die Vorbereitungen
zu diesen kleinen Veranstaltungen sind eine willkommene Unterbrechung der Eintönigkeit
des Krankenlebens, denn eine Beschäftigung , die Freude macht und Ablenkung bringt , ist
immer heilsam, und ein Weihnachtsglanz geht auch in die Krankenstuben ein . . . Die
Kranken aber, denen ihr Zustand die Teilnahme an der gemeinsamen Feier nicht erlaubt ,
werden entweder von ihren Angehörigen mit Bäumchen bedacht oder bekommen Tannen¬
bäume vor die offenen Türen auf den Flur gestellt und bann hören auch sie die alten
Melodien . . ."

„Trotzdem — es mutz doch sehr schlimm sein, gerade an Weihnachten krank und elend
z« liegen?"

Die Schwester mit dem grauen Scheitel und einem Gesicht , das von viel Schmerzen
und viel Geduldseinmüffen weiß, lächelt mütterlich: „Es ist sehr schlimm ! Und glau¬
ben Sie , wir haben viel zu trösten. Obwohl im allgemeinen die Kranken tapfer find . In
der Weihnacht will halt niemand dem andern ein trauriges Gesicht zeigen , und wenn die
Angehörigen kommen und ihr Tischle neben den Betten aufbauen, gibt es viel Dank und
viel Freude — die Tränen kommen leicht — nachher ! Aber Weihnachten wäre arm , wenn
es nicht auch seinen Hoffnungs- und Liebesglanz zu denen trüge, die inbrünstiger und
hilfloser als alle Gesunden an die Hilfe des Heilands glauben. Ich kann wohl sagen , wir
Schwestern tun alles , um traurige Gedanken zu vertreiben und verzagte Herzen aufzu-
richten — an solchen Tagen müffen wir Zeit für Seclenpflege haben!

Am heiligen Abend selber gibt es stille Feiern von Bett zu Bett . Viel Liebe wird
dann in dieses Haus gebracht , und solange es geht, bleiben die Angehörigen bei ihren
Kranken und suchen ihnen den Abend so heimatlich wie möglich zu gestalten — soweit es
das notwendige Reglement des Krankenhauses gestattet , denn der ganze Betrieb geht wie
alltäglich weiter , auch die Schwestern haben Dienst wie immer, denn bei uns darf nichts
versäumt werden und nichts aus der Bahn geraten . — Ab und zu gibt's auch Neuauf¬
nahmen am heiligen Abend , bringende Fälle oder Unfälle. Aber verhältnismäßig selten ,
Gott sei Dank ! Dagegen finden kurz vor Weihnachten die meisten Entlasiungen statt.
Wer nur irgend kann, sei er ganz wiederhergestellt oder auf dem Wege der Genesung —
darf heim . . . Denn zu Hause — gell ? — und sie lächelt sehr verständnisvoll — ist's ja
doch am schönsten!

Bei uns direkt gibt's keine „Christkindle" , aber in der Neuen Hebammenschule —
dort bei den jungen Müttern und den winzigen Kindern feiern sie Weihnachten beson¬
ders hübsch : da wird ein neugeborenes „Christkindlein" durch alle Räume getragen und
hinter ihm erglänzt der Lichterbaum . Denn wo sollte wohl inniger und tiefer Marias
Kind gefeiert werben und die Stunde der Geburt von Bethlehem — als bei den Müt¬
tern ? — Die mit ihrem winzigen Geschenk Gottes am Heiligen Abend nicht heimwärts
können , wie ste 's natürlich am liebsten tun , liegen, ihr Christkindlein zur Seite , dankbar
und selig da und nie ist ihnen der Weihnachtsglanz vielleicht köstlicher erschienen . Auch
die, denen Sorge oder Not das Kleine in den Arm legte, die bas werdende Geschöpfchen
in der Angst und vielleicht als Last getragen haben — ist es erst da — dann sinkt auch
ihnen versöhnlich und in allem Schimmer ihrer Kerzen die Weihnachtshoffnung in das
Herz, die Zuversicht und die Mutterzärtlichkeit, und sie meinen, daß alles wieder gut
werden müßte . . ." kl.
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Staubsauger
Elektrische Gerate
Kaffeemaschinen
Seruieruiagen
Blumentische
uogeikdfige
Küchenwaagen
Ofenschirme
Bügeleisen

Werkzeugkasten
Laubsägen
Rodelschlitten
Sport Schlittschuhe
Luftgewehre
metmibaukasien
Rasiergarnituren
Stahiwarra
Bestecke 63966

Kohlen- H. aasherde * Allesbrenner-Öfen * Waschmaschinen
Für jeden eine kleine Ueberraschung !

Der Mutter eine praktische Kleinigkeit für die Küche
oder den Haushalt . • Basielwerkzeug für den Vater.

Sportgeräte für den Bruder oder die Schwester
erstehen Sie am besten und preiswert im Fachgeschäft

Hammer KHelbling
Ausgewählte Geschenke stellen wir bei Anzahlung gerne zurück.

<jFröt | liclie

Weihnachten
dtMt die große und kleine

mctcc

Weitestgehende
Zahlungserleichterungen
Mäßige Monate raten

SINGER NÄHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT
Karlsruhe / Kaiserstraße 205 / Fernsprecher 1379

^ Spendet fOr das Wlnterhilfswerkf ^

CHR . KEMPF
MObelhaus

Karlsruhe , Ritterstraße 8
zwischen Kaiserstraße und Zirkel

71118

QeseUscha (ls = und
!BeschäfliQUHQs=SpieCe
Jugendschciften

Große
Auswahl
In allen

Preislagen

Karlsruhe , Kaiserstraße 159 , Ecke Ritterstraße
711( 8

Für Ihn eine

TriumpIkSchreibmaschine
Günstige Zahlungsbeding .

Karl -Fried rkbstr . 20
zwifch .Adolf -Hitlei^
und Rondellplatz

Olfenbacher Lederwaren

leinr. Hammer
KarlstraBe21
an der Hauptpost

Spezialität : 64010
Damentaschen
billig und gut

SchmucH- und Sllheruiaren
sind die begehrtesten

Geschenke
^ uSfaLJER

KAISERSTR . 11A

63919

hat große Auswahl In
allen Preislagen

Eigene Werkstfitte

mm _
STicMen.Stopfin .
Zickzack-fläbav
64011

eewi-i
fm - J

Der lieben Gattin und Tochter

eine deutsche

Nähmaschine
in moderner Mttbelausstattung

Georq Mappes
, Karl -Friedrlch -Straße 20
J zwisch . Ad .-Hitler- u. Rondellpl .

Auen ein Volksempfänger
für V AE Anzahlung u . monatlich RM . 4 .40
RM. # ba 9 1. Rate anfangs Februar 1035 bringt
Ihnen erhöte Weihnachtstreude , deshalb kommen Sie
heute noch zu

Herrrn %tra « ae4Ö <Ttl**an 6754- -
dem zuverlässigen Fachgeschäft 63365

Radiogeräte in größter Auswahl für alle Ansprüche .

Als Weihnachts-Geschenke
besonders empfohlen
ö$}als, ‘Dallblumen

‘Damenftüte
Otto Hummel
Kaiferftr . Ecke Lammftr .

das siftfinsfe Sesiflenft

Handschuhe
H . BODMER

PARIER HANDLUNG / KAISERSTRASSE 128

Feine Briefpapiere und Briefkarten mit
Namen -Prägung oder -Druck
Füllfederhalter bewährter Marken

Spielkarten , Malkasten
(3M2 Kalender,Tagebücher , Familienchroniken

Die größte Freude
bereiten

HAND¬
ARBEITEN fcrbprlnzenatraBe 21

Strümpfe
Handschuhe
Unterwüsche

63840 Taschentücher

(? TttlztiSCfk denAen . Reiche Auswahl in allen Preislagen bei

Schirme sdten^mi A. u. 0. Olwtstijinciv
63839 Schirmfabrik, nur Kaiserstr . 82a , Fernsprecher 4659

Freude „Hohner -Handharmoninas'
Vorführung durch geschultes Personal
und Gelegenheit zum Unterricht durch

fachlich geprüfte Lehrer .
Klubmod . il von Mk . 48 .78 an Inei . Koffor

MUSIKHAUS

Fritz Müller , SS «
Bequeme Teilzahlung . Verlangen Sie Kataloge .

‘Das fctjönfte ‘Wettfnacfjtsgefdjenkl
Armbanduhr

3 Moderner Schmuck 63815
BBestecke in Silber und ver -

silbert reiche Auswahl

Trauringe beste Aust . , 8,14 u . 18 kar . stets vorrätig

c. Reinholdt Sohn
Inh . Frau Helnr . Koch Ww . KalseratraBe 181

Eigene Reparaturwerkstatt .

Krippen , Krippeniipuren, Einzelteile
von den einfachsten bis zu den feinsten Ausführungen

Briefpapiere. Füllfederhalter
ürofle Auswahl
Bilderbücher. Erzählungen, Besang - und

Geheibücher mm
Jos . Dorer , Kommandit-Ges.

Karlsruhe , Erbprinzenslr. 19

u
8̂ “ r„

und Bildern
Uhren , Bolfl- unfl simerwaren

Trauringe , Bestecke
Bernstein . Juwelen
reichste Auswahl empfiehlt

FR . ABT , Juwelier
Ecke Kaiser- und utatdstraüe . Rateflaokomroen.

KECKKOCH
KONDITOREI UND KAFFEE
KalseratraBe 82 • Telephon 397

empfiehlt in feinster Qualität Weihnachts -Kon¬
fekt , Honigkuchen , Früchtebrot , Marzipan , Scho¬
kolade -Figuren , Pralinen 11. Geschenk -Packungen

Süd -, Rot -, Branntweine und Liköre
in jeder Preislage . (70148)

GESCHENKE
dieerfreuen

finden Sie ln großer Auswahl , preiswert bei

Villinger Kirner & Co .
Karlsruhe , Kaisersfr . 120

Glas / Porzellan / Majolika / Kristall
Offizielle Verkaufsstelle

der Staatlichen Majolika- Manufaktur Karlsruhe A .-G*



Ein rauet mit den vorzüglichen ■HiMW
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Suppen - Fieilchbrühworfel ,v
Feinkost- Puddings gr
erweck! immer Freude ! §
Erhältlich in allen Ko¬
lonial warengeldiätten

den rauhen

hob « * $ 1« » l « » O vßlllgan
Wittorungtochut * durch da »
FOhrarhauo mit gänzlich
su schllsBsndsn Fanotar «
im itoour - und fdhrorocHatnfralen

dur wimchaftUchaUafarwagan
för 6 bli 15 Zentner Tragkraft

welcher kürzlich auf der Avus 5 Welt¬
rekorde aufgestellt hat , ein hervor¬

ragender Beweis für die Ueberlegenhelt dieses Lieferwagens .
Unverbindliche Angebote bereitwillig durch :

Autohaus Ebernardt 6. mM
Amalienstraße 55/57 Fernsprecher 7330/32

KMaurer
| h?Ä Kaiserltr.176 Ä 8

n
,
b

gegründet 1879

Piano
und FJÜgel Lager

Blüthner , Steinway
Ibach , Schiedmayer

Große Auswahl / Günst . Beding .
Miete — Tausch — Teilzahlung
Stimmen - Eigene Werkstätten

NAUMAI

% Iq
£ Oll ^

In IHI

unc

Bequeme Ratenzahlung
Gen . - ueptp . : kg . Laade
Tel . 6285 . Gabelsbergerstr . 2

G

tin schönes Qesdimk
Eine moderne Armband - oder
Taschenuhr 1 Tischuhren und
Standuhren ITrauringel Bestecke

zu bekannt niederen Preisen
Im Fachgeschäft touw

Donl Cnilhllnh Uhrmacher/Kalsorstr . 117 . heid . ßöiersir.
1 Olli 1 1 Ulllllfll Eigene Reparaturwerkstatt

Km heiligen hbenö im hnfienSienst
Ein Schupo erzählt .
„Herr Wachtmeister , wie feiern Sie diesmal Weihnachten ?"

„Im Dienst ! Am heiligen Abend heißt 's wieder antreten . Einmal draußen im
Außendienst , einmal auf der Waches

„Davon möchten wir gern unser » Lesern erzählen . Man hat den Hüter der Ordnung
nicht immer geschätzt . Wir möchten von Ihrer Arbeit erzählen , damit auch die Andern Ver¬
ständnis dafür bekommen , damit eine Berufsschicht die andere begreift und ihre Arbeit
achtet."

„Ja , das ist gut . Wir ziehen ja doch alle an einem Strang . Jeder tut sein Bestes .
Wir Polizeibeamte find oft kritisiert worden . Früher , da hat man uns über die Schulter
angesehen und gesagt : „Was will denn der arm ' Büttel !" Später , als andere arbeitslos
wurden , hat 's geheißen : „üte Faulenzer ! Mit ihrem festen Gehalt und ihrer Pensionsbe¬
rechtigung !"

„Nun , bas ist ja inzwischen , Gott sei Dank , anders geworben ! Jeder vernünftige
Mensch fleht ein , daß auch ihr nicht immer die leichteste Arbeit habt . Wie jetzt an Weihnach¬
ten , wo andere heimgehen zu Weib und Kind . .

„In der Wache feiern wir Berufskameraden auch Weihnachten , wir haben einen
Christbaum und tun , was möglich tst . Auch der Außendienst hat feine Reize . Es ist ja in
der Hauptsache ruhig am heiligen Abend . Nur daß wir besonders aufpaffen müffen auf
evtL Brände , die durch Christbäume entstehen könnten . Das kommt immer wieder vor .
Und da müffen wir natürlich öfter eingretfen , damit kein größeres Unheil entsteht . Sonst
aber ist'S ruhig . Die Leute sind daheim , man steht Christbäume hinter den Fenstern bren¬
nen , man hört Wethnachtslieder singen , manchmal summt man draußen ein bißchen mit .
Es ist , wenn es nicht grab sehr kalt ist, ober wenn es draußen gemütlich vor sich hinschneit,
viel Zeit zum Sinnieren und Nachdenken und die Wethnachtsstimmung begleitet auch den
einsamen Schupo auf seinem Dienstgang . Und bann freuen wir uns auf die eigene warme
Stube daheim und den brennenden Baum ."

„Haben Sie auch schon besonders auffallende Erlebnisse im Dienst am heiligen
Abend gehabt ?"

„Doch, doch ! Es gibt auch sehr tragische Sachen — grab weil sie eben an Weihnachten
passieren . Denn die Wethnachtsstimmung hat oft, wenn man so sagen kann , ihre Kehrsette .
Gerade , weün alle die andern ihr Zuhause haben , ihre Familie — dann ist das dte schwerste
Stunde für dte Einsamen , die niemand mehr haben . Dann kommt 's halt besonders stark
über sie und dann verlieren sie manchmal den letzten Halt . Wir haben in den früheren
Jahren am heiligen Abend die meisten Selbstmordfälle gehabt , und wir Polizeibeamten
sind gewöhnlich die ersten , die die armen Menschen entdecken. Einmal fand ich einen auf
dem Friedhof , er hatte sich am Grab seiner Frau erschossen . Ein anderer hatte sich in einem
Park bas Leben genommen . Das sind schwere Erlebnisse für den Beamten im Dienst . Man
hat ja auch ein Herz im Leib — und kommt nicht immer leicht wieder raus aus der
Stimmung ."

„Ja , daS Leben hört mit seinen Schicksalen auch am Weihnachtsabend nicht auf .
Alles liegt nicht in Menschenhand . Aber wag in Menschenhand liegt , wirb ja wohl heute
auch getan , daß sich keiner mehr ganz einsam und verlassen zu fühlen braucht . Schließlich
ist ja bas ganze Volk auch eine Familie . Und daran wollen wir arbeiten — ihr und wir !
Darum wollen wir einmal von eurer Arbeit erzählen . Wir wollen hoffen , daß es diesmal
für alle Volksgenossen ein glückliches Weihnachten wird ."

„Aber mein Name kommt doch nicht tn dte Zeitung " —
„Nein , aber etwas von der Arbeit , die ihr für uns leistet !" —tl —

. . — f -1rrrrrrtnm mtwi wwMx
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Leselampen
Speisezimmerkronen
Holzkronen EMIL SCHMIDT G.m .b .H.
Rauchverzehrer Hobelstr. 3 Fornspr. 6440 41 Verkaufsraum Ufaldstr. 39a

W . Augenflein
Scheffelstraße 60, Telefon 1206

Radio - Geräte
EleLfro - Ger &te 70700

Beleuchtungskörper

Daunendecken uon RIYI . 52 .- an
Steppdecken von RM. 14 .75 an
Schlafdecken von RM. 1 .35 an
kaufen Sie gut und preiswert nur im Spezialgeschäft
| Akm A I Karlsruhe ( Baden ) , Kalsorstrasse 24fa

ntSwIJS tSlf zwischen Hirsch - und Leopoldstraße
Ratenkauf der Beamtenbank engeschlossen .
Ehestandsdarlehen werd . in Zahlung genommen

pElzwaren
Spezial -6eschäft

A$ au ®
6 6̂01

aroie *1'

Eigene Werkstätte

Kai serstraße 170 , Tel . 1528

Dieses Jahr eine

Kamera !

Natürlich vom
I
3

Karlsruhes führendem Photohaus
Kaiserstraße 89 und 221 , Bahnhofstraße 46 , Fernruf 922 -923

Küchen
und

Schlafzimmer
gut u. billig bei

FlirniD
Kafssrsir. 235
bei Hirschstr .

ANTIQUITÄTEN
Wilfkclm
Auktionator - Taxator 7G074
Karlsruhe — Hirschstrasse 56

Schätzungen , Nachlaßübemahme , Ver¬
steigerungen , Käufer guter Gegenstände

Wir Ateß lk lm jelll-
gehen Vwßw mun

Langfristig » Darlehen , auch für

SWW .-AWM .
man . Rück , WA 5.— p. m 1000.—
WirtschaftSschutzf .tzandel n . Gewerbe

Zweckspar S . m. b. H-, Hamburg .
Geneeal-Ageiitur Sarl »ruh «,

» riegrstraße 91 . 63789
Telefon 5798 . Rückporto beifügen .

■
nacht.

Inh . b . ri A . Kleiner

Spezialität :
Laden « Einrichtungen ,
Autoverglasung , Glas¬
schleiferei , Glasschau -
kästen aller Art .

Luisonstr . 24 - Telefon 1887

Weihnachts -
Geschenke !
Nicht nur eine Neuheit soll
es sein , sondern auch prak¬
tisch — bewährt und gut .
Sie finden in reicher Aus¬
wahl bei uns : Glas , Por¬
zellan , Küchengeräte .

Gebrltder Wissier
KalserstraBe 237

üancnAfite
ftfials ““
als passend . Weihnachtsgeschenk

9 , fäaedfktotd
DAM KN PUTZ
am Kaiserplatz Ecke Leopoldstr ,

Ludwig Fuhs
Dampfwaschanstalt
Karlsruhe - Bulach -Telefon 2795

Rasenbleiche « ns

Weibncufits- ftersen
Advents - Kerzen , Baumschmuck

63814 preiswerte Geschenk - Packungen ,
Weine , LikBre

Drogerie Zentner
Kaiserstraße Nr . 229 £ cke Hirschstraße
Lieferung frei Haue . — Telefon Nr . 7761 .

U 'trt i 'f

WjWW

ffirWeihniiditen :
Taschen - u . Armbanduhren
Haus ■ u . Wanduht en , Gold¬
waren , Trauringe , Bestecke

| zu außergewöhnlich billigen Preisen .

Hermann Rapple
Uhrm . eh . rm . letor 70143
KalserstraBe 218 , Eing . Karlstraße

r

Gustav Fis eh er , ßh^ trrn .Elsenhandlung “ Tel . 5621

Couch. Polstersessel. Sola ufuexissen
kauft man preiswert bei 70063

E. BURGER rsssrns
Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster -Ausstellung !

Weihnachts -Verkauf -
in Wolle u. Baumwolle

»7 C ss Samt und Seide »
In größter Auswahl
zu besonders billigen Preisen 63809

Jtleftle A rfcfilegel
Wa 1d s t r a ß e , Ecke Amalienstraße = Ratenkauf

Sümlbmavven » Brieloettm
tSdirflbjniflt * gtöUfttetlwIlec

Mein « Ware genügt hohen Ansprüchen an
Güte und Geschmack

Mlholter u. Drehst ! , Ir sofort m. Namensgravur l

Karl Zuckert
Waldstraße 46 zwischen Amalien - u . Sofienstraße

OTTO STOLl
Spezialgeschäft
für Küche und Haus

Gasherde . Kohlenherde
KAISERPLATZ

So
zweckmäßige

Einzelmöbel
sind immer gern gesehene Ge¬
schenke , weil *ie »ehr prak¬
tisch sind . För jede Geschmacks¬
richtung finden Sie das Richtige
— undbillig — bei

Markstahlei *
1

A n am

hat Da LXil
KARLSRUHE s . Rh.
Verkauf : KarletraSe 36/38

73014

/ Dte Beoten fäui &en

■ ' Dte teilenden TCßemmeh

verfehlen ihren Zweck , wenn sie nicht nach
fach -wissenschaftlichen Grundsätzen psin -

fl liehst genau angepasst werden .

MM Hierfür bürgt seit über 80 Jahren das
Fachgeschäft von 03807

Diplomoptlker Alfred Scheurer
(C. SICKLER )
Kals . rstr . 1 . 2 am Lorettoplatz Gegründet 1853

Besuchen Sie bitte meine große

W eilinaJils -

Ausflellung ! ^

KON DITOR El - KAFFE E

Karl Kaiser
Beim Grenadierdenkmal — Telefon 44L/1S

cnrisiDaumscnmucK il Geschenkpackungen
in reicher Auswahl . Sämtl . Backartikel in bester Qualität .

Drogerie Han » Barth
Ecke Hirsch- u , Soflenstr . Tel . 5023 . Lieferung frei Haus .

äZutnffleihtiachtsfest
jjöj eine schöne Armband - Uhr ,

ff / Schmuck in allen Preislagen ,
«Jh X jjla Bestecke , Trauringe , Wedter ,
1 1 Stand - und Wanduhren ,
f 1 Küchenuhren im altbekannten '

j \ Fachgeschäft 6X610
LwESNiMnic -uMRj / } • 4fof a a//er
T » ocuncHER Jr

^ fnialiensti , 00

QualltötsBiere ab
Franz Merz « Biergroßnandiang

EBim IPlhiotoeppaiimfe
das hübsche Fesige &dienk 1 — Große Auswahl bei der

WESTEND - DROGERIE
Kaiserallee 68 — Telefon 8 1 8 70068

Optisches Spezial -Institut awo

HOI ?EH # Ca .
Telefon 2464 inh. : MaxKonstanzer , Optikermeister

nur Ecke Wald - und Sofienstrasse

Nähr- und schmackhaft, mflrb and lecker
Ist das Fcslproduht der Bäcker !

Christstollen , Hefebunde , Honiglebkuchen ,
Früchtebrot und Kleinbackwerk
in größter Auswahl 7^028

Dddfcr lnnnml Karlsruhe
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Ebersberser & Rees
G. m . b. H. Karlsruhe (Gegr. 1862)

Zuckerwarenfabrik
Lebensmiftelgroßhandel
Kaffee -Imporf-Großröslerei

Wenn Sie Lebensmittel und Süßigkeiten
einkaufen , empfehlen
wir Ihnen , auf den

Namenszug '

zu achten , er bürgt für gute Qualität .

bi unc oumgeenen

Der Pfennig
muß es bringen !

Jeder Befitzereines Sparbuchs mit einem
Mindestguthaben von 4 .- RM . erhält auf
Wunsch von uns zur unentgeltlichen
Benützung eine Heimsparbüchse .

fparenm achtfrei
Darum : Jeden entbehrlichen Pfennig auf
dem Wege über die Heimsparbüchse
zur

Stadt . Sparkasse
Karlsruhe

Lreu- e durch Schenken zu Weihnachten
Von Oberregierungsrat Eckard - Potsdam

Die Verantwortung für das Gedeihen der deutschen Volkswirtschaft liegt nicht
allein auf den Schultern der Regierung und der Wirtschaftsverbände. In der wahren
Volksgemeinschaft , wie wir sie heute in Deutschland haben, mutz sich auch der einzelne
Volksgenosse darüber klar sein , was sein eigenes Handeln für bas Wohlergehen der
deutschen Gesamtwirtschaft bedeutet und danach seine Taten einstellen .

Die VorwethnachtSzeit spielt in der deutschen Wirtschaft eine besondere Rolle. Wer¬
den doch jetzt all ' die vielen Geschenke besorgt , die wir unter den Weihnachtsbaum legen
wollen. Der Erfolg des Weihnachtsgeschäftes ist für das Gedeihen großer Teile des
Handels und der Industrie ausschlaggebend . Der Weihnachtsumsatz ist eine ausgespro¬
chene Binnenmarktsangelegenheit . Jetzt bietet sich Gelegenheit, die Erzeugnisse derjenigen
deutschen Industrien in erhöhtem Matze zu berücksichtigen, deren Ausfuhr durch die be¬
sonderen Verhältnisse des Weltmarktes gelitten hat.

Wir müssen daher beim Weihnachtseinkauf nicht nur an alle die denken , welche wir
mit unseren Geschenken erfreuen wollen, sondern in gleichem Matze an die Volksgenossen ,
denen durch unseren Einkauf Brot geschafft wird . Es sei nur beispielsweise auf die Not
der deutschen Spielwareninbustrie hingewiesen, die ihren Sitz in den armen Gegenden
der deutschen Mittelgebirge hat, ferner auf die gleichfalls dort ansässige Wethnachtsschmuck-
industrie. Es würbe zu weit führen , alle Waren aufzuzählen, von denen wir zur Zeit
wegen mangelnder Ausfuhr eine Ueberproduktion haben.

Weiterhin müssen wir nach wie vor darauf achten, solche Waren zu bevorzugen, die
in ihren wesentlichen Bestandteilen dem deutschen Boden entstammen: denn dadurch ver¬
schaffen wir nicht nur den deutschen Arbeitern , sondern auch den deutschen Rohstoffliefe¬
ranten Brot .

Wenn wir bei der Auswahl unserer Weihnachtsgaben von dieser Einstellung auS-
gehen , bann macht uns das Schenken doppelte Freude , denn wir wissen, daß wir so auch
eine vaterländische Pflicht erfüllen.

„Freude durch Schenken zu Weihnachten " sei daher die Parole für die diesjährige
Weihnachtszeit. Unter diesem Kennwort läuft auch die diesjährige Weihnachtswervung des
Reichsausschusses für Volkswirtschaftliche Aufklärung, die den Gedanken fördern will, in
erhöhtem Umfange am Weihnachtssest Angehörige, Bedürftige und Freunde durch Ge¬
schenke zu erfreuen.

Durch Plakate an allen öffentlichen Stellen (Behörden , Bahnhöfen, Schulen, Post
usw .j , durch Verteilung einer Broschüre und durch Kinovorführungcn soll dieser Gedanke
in die Käuferschaft getragen werden.

Fm Rahmen dieser Werbung hat der ReichsauSikbuß für Volkswirtschaftliche Auf¬
klärung auch eine WeihnachtSwerbemarke herausgegcbcn. Die Marke soll auf Pakete,
Briefe , Rechnungen, Kassenzettel usw . während der Weihnachtsgeschäftszcit geklebt werden
und so unsere Volksgenossen zum richtigen und reichlichen Weihnachtskauf anregen.

weiUnacid ^ zeii

Praktl . ch nur dar dankt , Textilhaus
dar Waran von SEES schenkt .
Sie finden dort Danen - and Herrenbenden , SK A 1*1
Irlkotegen,Strümpfe Handarbeiten , Schürzen ** * * WWW »
Handschuhe , Weiß -, Sfrieh nnd Wollwaren. Augu . tnstra . se Nr, 80
Und dann sind diese Sadien wirklichpreiswert am Sonntagpints 63768

Einzelmöbel / Einrichtungen
Gg . Kuppinger , Schreinermeister
Buchenweg 3 Fernruf 2879

Ausschank Hauptbahnhof
GemütlicherAufenthalt. — Reichhaltige Mittags- , Vesper- u. Abendkarte.
Mäßige Preise. — Es ladet höfI . ein Wllhatm BOhrar , Metzger .

Jaden Mittwoch Sehlachttag . 63856

Wetnbr&nde,Liköre,Punsch-Essenzen , Geschenk-
Packungen in großer Auswahl , Christbaumschmuck

Drogerie Konrad Gebhard
Augartenstraße 24 64000

_ sind immerDegehri
Damen -Trlkothemd echt Makomit Bandtrflger 1.20
Damen -Unterzlehschlüpfer . 1 .45 - .95
Damen -Schlupfhosenmit Plüsdifutter Gr.42 - 48 1 .10

Dam«n-Trfigersdiurz « n audi für stark « Domen / ßerufomäntel / Pullovers
Westen / Strumpfe / Wäsche / Corse » / B' Holter / alles gut und preiswert bei

Werderplatz 47
Bedarfsdeckungsscheine werden In Zahlung genommen . 63736

Mit Ser Eisenbahn in Sie Weihnachtsnacht
Zugführer erzählen.
ES gtbt zwar das unsterbliche Lied von der „schwäbische Eisebahn", der gemüt¬

lichen, aber trotzdem : auch in Schwaben haben'S alle Zugführer , die man trifft , „pressant" .
Denn wenn man einen trifft , dann trägt er nicht Zivil und ist also im Dienst. Und da
bleibt nicht viel Zeit zum Erzählen .

Der Zugführer S . aus Stuttgart ist in seinen langen Dienstjahren an manchem
heiligem Abend mit dem „Bähnle " das Neckartal htnaufgefahren, er hat schon oft die
Weihnachtsnacht im Hotelzimmer verbracht und ist erst am ersten Feiertag nachmittags
nach Hause gekommen . Früher war es etwas gemütlicher , meint er, weil dann meist zwei
bezw. drei Kollegen beieinander waren , die dann zusammen irgendwo Glühwein tranken
nnd Ausstecherle atzen, die die Mutter auf die Reise eingepackt hatte. Seit der Dienstver¬
einfachung fehlt das . Der Zugführer bleibt irgendwo, in Horb ober an anderen Knoten¬
punkten, allein . . . Es ist nicht immer einfach, grab am 24. Dezember nachmittags den
Dienst anzutreten , „aber es muß halt sein , Dienst ist Dienst! und die Leute wollen doch
auch heim !" sagt der Zugführer . Aber auch dieser Dienst hat scheinbar , wenn man ihn so
erzählen hört, seine guten Seiten . Der Zug rattert durch das stille verschneite Land . Ein
Zugführer kennt ja die Strecken , die er fährt , wie die Buben ihre Schlupfwinkel aus¬
wendig , jede Biegung und Steigung , jedes Nestle , aber an so einem Weihnachtsabend
steht er doch manchmal am Fenster und sieht in die „stille, heilige Nacht" hinaus . Er steht
in vielen Häusern Ehristbäume brennen und wo man anhält , heitzt's : „Frohe Weihnach¬
ten !" Auch die Passagiere sind in der Hauptsache froher Laune, man merkt ihnen meist
die Freude an auf das Zuhause und ganz lustig ist 's , wenn der eine oder andere seine
ganzen Weihnachtsgeschenke auspackt und sie am liebsten begutachten läßt . „Einmal haben
wir recht gelacht : einer packte eine Eisenbahn ans für seinen Buben und ich als Zugfüh¬
rer mutzte unbedingt mein fachmännisches Gutachten abgeben!"

Auch von Weihnachtsabendenmit so viel Schnee , daß man um das Fortkommen der
Bahn besorgt war , weiß er zu erzählen und von der Mühe der Streckenarbeiter , die
immer wieder schaufeln mußten . Ganz unruhig wurden gerade dann die meisten Reisen¬
den, aus Angst , sie müßten liegen bleiben und kämen nicht mehr nach Haufe. Ober es
gibt tatsächlich andere, die vom Zugführer verlangen , er soll das Bähnle schneller laufen
lassen, damit fie früher daheim feien . . .

Er will noch weiter erzählen . Aber irgendwo scheinbar meldete sich ein Signal , der
Zugführer mutz in den Dienst. Die Pflicht ruft — manchmal auch am Heiligen Abend , f.

Goldfiillfederltalter
von RM. 2.50 an

Schreibunterlagen e Happen
in feinster Ausführung

Tage -Poesiebiicher
Briefpapiere

in Blockpackungen und kombiniert
in größter Auswahl

Karl lugen Dünner
Kaiserstraße 56 - Telefon 1226

70760

Besichtigen Sie unverbindlich meine Ausstellung in 70761
Balauchtungskörpam , alaktr . BQgeloleen , HelzklssM , Halft *
luftduschen , Gas - und Kohlenhardan , Badaelnrtehtungan

w. winterbauer, zanringerstr. 57, Fernsprecher 12M

63912

Klaupredhlsir . St1
Telefon Nr . 3214

Laden - Einrichtungen und Glasschaukasten für jedes
Geschäft . Eigene Anfertigung . Preisliste umsonst .

Alle Backwaren zur
Weih nach tsbäckerei

Drogerie
Otto Hayer
63768 Karlsruhs I. B.

Weine, Spirituosen “ “ Scfc0‘“n;el
"
,,

wllhelIMlr “
, Stefan Nr. 12B3

%
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Generalvertretung : Albert Belerleln , Karlsruhe, Moitkestr. 17, Fernruf 265

Nult Mn ortsansässigen Beschatt, ihr kauft genau so gnt und so billig !

O . -SshlQpfar gerauht , Gr. 42 - 48 1— D.-StrUmpf « plntllert 1.45 . .95

Hsrren - Sporthsmd . . 2.95 1 .9 « H . -Soeksn gemustert -.65 - .50
Knabsn - MUtzsn reine Wolle 1 .- H .-8ock « n gestrickt . . - .SO
Knaben - Pullovar innen gerauht , Gr. 2 13 ) Gr. 1 1 .10 640~8

Tafsl -Ssvlca Porz. m. Ooldrnnd , 23tlg , ftlr 6 Pers ., bayr . Markenware 18 . 89
Kaffaa -Sarvlca Porzellan mit Goldrand . 9 teilig , für 6 Per»onen 4JO

Walnglaa (Römer) brs .preisw . St . - .25 lamneltattei Porzellan , St. - .95 - .60

Karlar .-Knlellngan R B fit S t G I VI KaHar .- Daalandan
— ihr Geschäft für Textil - und Haushaltartikel —

Nächsten Sonntag von 1 —19 Uhr goftffnat ._

Elektro • Installation
Beleuchtungskörper , Radioapparate ,

sowie sämtliche Ersatzteile
Karlsruhe I. B . t Am Stadtgarten 1
63771 Fernsprecher IÄ57

Nagel & Fuchs

Alfons Weßer
Elektr.-Geschäft . K'he-Daxlandan
Federbachstr. 29 Telephon 5517
Prakt -Walhnachtsgasehanka
63770 . owie Radlo -Anlagaa

Farnruf 3848

Mod . rn , maschinelle Ein¬
richtung f . Medlenauflagen

ANFERTIGUNG SÄMTLICH .
BUC H BIN D ERARBEITEN

Emil Uleiland

Qeftfjenkpackungen
Parfümerien

im Spezialgeschäft

Franz Bickel
Damen - und Herrenfriseur
Karlsruhe , Kaiserstr . 117

Telefon 3287 .

70669

ALB . NEEFF
WERDERPLATZ 30 / TEL. 3792

NUR QUALITÄTSWARE

Bäckerei - Konditorei
Nudelfabrikation
Weihnachts -6ebäcke

‘Praktisch denken

Eieklro-Radio fieraie «we«

Kaffee nnd WIISfiKD
Konditorei " II35UK

Wllhelmstraße 17/19 6*79*

Das Famlllen -Kaffee der SOdstadt
Erstklassige Konditoreiwaren - bestge¬
pflegte Weine - ff . Sdirempp-Printz-Bier
— Bla t Uhr nachta gaSffnatl —

P. NEUROHR
Inhaber : Hans Neurohr / WUhelmstr. 13, Telefon 2863

Vorteilhafte Bezugsquelle in:
Werkzeugen , Elsenwaren
Haue - u. Küchengeräten
Bau - u. Möbelbeschlägen
Herde 83684

Jawohl das gibt’s ! Ein vorzüglicher KrButor -
llkftr aus heilkräftigen Kräutern und Gewür¬
zen. Sein Name stammt von begeisterten An¬
hängern , die seine ausgezeichnete Wirkung auf
Magen, Nerven u. Stimmung sdiäfcen lernten.
*/t Fl .— 1,80 M Fl .—i3.50

Karlsplatz -Drogerle
H . Hornung, Apoih. ,
Karlsruhe, Eck « Bildend « u . Lelbnizstr .

Weihnadits &ebätfc
erhält einen besonderen köstlichen
Geschmack bei Verwendung von

nur deutscher Markenbutter
aus der Mllcbrentrsle Karlsruhe

Für die Utelhnachtsbäckerel haben wir alle Zutaten in bester Qualität uorrätigt
Wir bitten unsere Mitglieder , zum Einkauf soweit als möglich die Vormittagsstunden zu benützen .

Sie kaufen in Ruhe und werden gut bedient ! — Warenabgabe nur an Mitglieder .

Am Sonntag, den 23 Dezember 1934 sind unsere Verteilungsstellen einschließlich unseres Schuhgeschäftes von 13-19 Uhr geöffnet . w-u»

Verbrauchergenossenschaft Karlsruhe e .G.m.b .H.
Aufnahme kostenlos . (LebensbedUrfnlsverein ) Beitrittserklärungen in allen Verteilungsstellen erhältlich .

ui ui



Handel und Wirtschaft
Oie private Versicherung berichtet

Der Bericht des Reichsverbandes für Privatversiche¬
rung für die Zeit vom Januar 1933 bis zum Dezember
1934 ist ein typisches Beispiel dafür, wie sich der national¬
sozialistische Wirtschaftsaufbau auf einem nicht unwich¬
tigen Ausschnitt der Wirtschaft ausgewirkt hat. Zwar be¬
steht der Reichsverband für Privatversicherung noch und ■
mit ihm alle die alten Verbände, doch gerade gegen Ende
der Berichtszeit erfolgte die Anerkennung der Organisa¬
tion der Reichsgruppe „Versicherungen " . Sie stützt sich
nicht mehr auf die freiwillige Mitgliedschaft , die oft auf¬
gesagt wurde, wenn dem Mitgliede eine Entscheidung
nicht patzte, sondern sie ist die Organisation des gesamten
Versicherungswesens, gleichgültig in welchem Versiche¬
rungszweige und in welcher Rechtsform es betrieben
wird . Um die Eigenarten jedoch in ihrer Entfaltung nicht
zu hemmen , erfolgte die Aufgliederung der Reichsgruppe
in die beiden Wirtschaftsgruppen „Privatversicherung"
und „öffentlich - rechtliche Versicherung " . Beide haben
mehrere Fachgruppen und zum Teil auch Fachunter¬
gruppen. Die Leitung der Reichsgruppe liegt bei Direk¬
tor Hilgard , die Witrfchaftsgruppe „Privatversicherung"
wird von Generaldirektor Dr . Oertel , Berlin , und die
Wirtschaftsgruppe „öffentlich - rechtliche Versicherung " von
Prof . Tr . Riebesell geleitet. Die neuen Fachgruppen
übernehmen nun nach und nach die Aufgaben der alten
Verbände. Da die gleichen Persönlichkeiten beide Organi¬
sationen leiten , wird sie ohne viel Reibung vonstatten
gehen . Noch aber ist das Organisationswesen nicht ganz
geklärt. Den Fachgruppen sind marktregelnde Mahnah¬
men untersagt . Die alten Verbände haben aber manche
marktrcgelnde Abmachung beschlosien . Erst eine Nachprü¬
fung der getroffenen Marktregelung wird zeigen können ,
ob für einzelne Verbände noch Aufgaben vorhanden sind.

Ueber den Geschäftsverlauf in der privaten Versiche¬
rung macht der Bericht einige zusammenfaffende An¬
gaben . In der Lebensversicherung waren Ende 1933 zu¬
sammen über 11 Millionen Versicherungsscheine mit einer
Versicherungssummevon 1371 Milliarden RM . in Kraft .
Die Prämieneinnahme betrug 623,7 Mill . RM ., und 413,9
Mill . RM . wurden an die Versicherten ausgezahlt . In
dem ersten Halbjahr 1934 ist die Zahl der Versicherungs¬
scheine auf 1 .1,8 Mill . Stück und eine Versicherungssumme
von 14,4 Milld . Mark gestiegen . An Prämien wurden
339,7 Mill . Mark eingenömmen und 192,4 Mill . Mark an
die Versicherten gezahlt. Aus diesen Zahlen läßt sich
also eine recht günstige Entwicklung der Lebensversiche¬
rung in diesem Jahre ablescn . Die Zeit des Rückganges
ist für diesen Zweig der Versicherung wohl vorüber . Für
die anderen Versicherungsarten lautet der Bericht nicht
so günstig . Doch überall hat sich die rückläufige Bestands¬
bewegung verlangsamt und ist in einzelnen Zweigen in
eine langsame Aufwärtsbcwegung umgeschlagen . Recht
gut hat sich die Krankenversicherung entwickelt . Die er¬
folgreiche Bekämpfung der Arbeitslosigkeit hat zu einer
beachtlichen Erhöhung des Mitgliederstandes geführt. Die
Aufruhrversicherung, die in der Zeit des marxistischen
Systems einmal notwendig war , ist heute nicht mehr g«-
sragt, denn im nationalsozialistischen Staat gibt es kei¬
nen Aufruhr mehr. Ueberhaupt hat sich bei allenVer -
sicherungszweigen , die von der öffentlichen Sicherheit im
Dchabensverlauf stark beeinflußt werden, infolge der er¬
höhten Sicherheit ein wesentlich günstigerer Schadens¬
verlaus als früher ergeben.

Sehr eingehend befaßt sich der Bericht mit der Rück¬
wirkung der Devisenbestimmungen aus das Versiche¬
rungsgewerbe . Das Auslandsvcrsicherungsgeschäft be¬
deutet praktisch einen Versicherungsschutz für den Ervort .
Es ist der privaten Versicherung gelungen, das zerstörte
Auslandsgeschäft wieder neu aufzubauen. Ein Prämien¬
aufkommen ans dem Auslande von nahezu 209 Millionen
Mark im Jahr ist der Lohn dafür . Dies ist nicht zuletzt
der Haltung der Reichsbehörden zu verdanken, die bei
allen Maßnahmen die Eigenart des Bersicherungsgewer-
bes, seinen internationalen Charakter und die versiche¬
rungstechnischen Notwendigkeiten berücksichtigen.

Auch manche weniger erfreuliche Ausgaben hat der
Verband in der Berichtszeit erledigen müssen . Es galt,
in den Wettbewerb eine gute Ordnung zu bringen,
Ueberschneidungen und Konkurrenzfragen mit den öffent¬
lich-rechtlichen Versicherungsanstalten in freundschaftlichen
Besprechungen zu regeln und eine allgemeine Aufklä¬
rungsarbeit über die Versicherungsbedingungen durchzu¬
führen. Alle Arbeiten waren nur in der täglichen Klein¬
arbeit zu erledigen.

Oer Reichsbankausweis für die
zweite Oezemberwoche

Berlin , 18. Dez . In der zweiten Dezemberwochc ist di« Ent¬
lastung bei der Reichsbank vorangcichritten . Mit der Verminderung
der Kapitalanlage um 194,8 Millionen auf 4450,4 Millionen sind
nunmehr 62 .8 v . H . det Beanspruchung vom Ultimo November wie¬

der abgedeckt . Zum entsprechenden Zeitpunkt der Vormonats be¬
trugen die Rückflüsse sogar 69,1 v . H., dagegen zum gleichen Zeitpunkt
des Vorjahres nur 31,6 v . H . Im einzelnen haben die Bestände in
Handelswechseln und -scheckS um 108,4 Millionen auf 3595,0 Mill .
XU , an Reichsschatzwechseln um 1,0 Mill . aus 3,1 Mill . XU und an
deckungssähigen Wertpapieren um 1,5 Mill . aus 436,2 Mill . XU abge¬
nommen , dagegen die Bestände an Lombardforderungen um 6.0
Mill . auf 97,5 Mill . XU und an sonstigen Wertpapieren um 0,1 Mill .
aus 318,7 Mill . XU zugenommen . An Reichsbanknoten und Renten -
bankscheinen zusammen sind 19,2 Mill . XU in den Verkehr abge -
flosten , der Umlauf an Reichsbanknoten erhöhte stch um 2,8 aus
3719,6 Mill . XU , derjenige an Rentenbankscheinen um 16,4 auf 399,7
Mill . Reichsmark . Der Umlauf an Scheidemünzen nahm um 8,8
Mill . aus 1472,7 Mill . XU ab . Die Bestände der Reichsbank an
Rentenbankscheinen haben stch auf 99,2 Mill . XU ermäßig «, diejenigen
an Scheidemünzen unter Berücksichtigung von 13,2 Mill . XU neu aus¬
geprägter und 7,6 Mill . XU wieder eingezogener auf 195,0 Mill . XU
erhöht . Die fremden Gelder zeigen mit 759,5 Mill . XU ein« Ab¬
nahme um 97,3 Mill . XU . Diese starke Verminderung entfällt dies¬
mal hauptsächlich aus die öffentlichen Konten . Di « Bestände an Gold
und deckungsfähigen Devisen sind um 0,1 Mill . auf 83,0 Mill . XU
gestiegen , und zwar haben di« Goldbestände um 63 090 XU auf rund
78,7 Mill . XU und di« Bestände an deckungsfähigen Devisen um
73 099 XU aus rund 4,3 Mill . XU zugenommen . Der gesamte Zah -
lungSmittelumlaus stellte stch aus 5675 Mill . XU gegen 5662 Mill . XU
in der Vorwoche , 5459 Mill . XU zur gleichen Zeit des Vormonats
und 5454 Mill . XU zur gleichen Vorjahrszeit .

Die ersthändigen Getreidebestände Ende
November 1934

Die Marktberichtstelle beim Reichsnährstand , Hauptabteilung H ,
veröffentlicht soeben die Ergebnisse ihrer Erhebung der Bestände
an Getreide und Kartoffeln in Händen der Landwirtschaft End «
November 1934 . Hiernach befanden stch in Händen der Landwirt¬
schaft in Mill . Tonnen ( in Klammern 31 . Oktober 1934 und 20 . 11 ,
1933) : Wtnterroggen 4 .14 (4 .78 bezw . 4.84) , Weizen 2.31 <2 .75
bezw . 3.26. Gerste 1 .68 <2 .91 bezw . 1 .9«) , Hafer 3.97 (4 .48 bezw .
5 .28) , Spätkartoffeln 27 .11 <31 .82 bezw . 25 .83) .

In Prozenten der Gesamtcrnte befanden stch in den Händen der
Landwirtschaft am 30. November 1934 in Baden : Roggen 63
Prozent , Wintcrwetzen 58 Prozent , Sommerweizen 74 Prozent ,
Wintergerste 22 Prozent , Sommergerste 67 Prozent , Hafer 77 Pro¬
zent und Spätkartoffeln 70 Prozent ,

in der Pfalz : Roggen 60 Prozent , Winterweizen 50 Prozent .
Sommergerste 43 Prozent , Hafer 79 Prozent , Spätkartoffeln 63
Prozent .

Nach einer Zusammenstellung der „ Landware " über die erst¬
und zweithändigen Getreidevorräte , Wetzen und Roggen einschl .
Mehl in Getreide umgerechnet , ergeben stch für das Reich folgende
BestandSziffern Ende November 1934 ( in Mill . Tonnen ) : Weizen
4 .991 ( i . V . 4 .498), Roggen 5 .399 (5 .751), Gerste 1.890 (2 .175) ,
Hafer 4.033 (5 .361) .

Karlsruher Lebensversicherungsbank A . -G.
Karlsruhe

In der am 24 . November abgehaltenen AufstchtSratssttzung
wurde u . a . auSgcführt , daß der Antragszugang im Jahre 1934
bisher etwa um die Hälfte höher sei als im gleichen Zeitraum
des VoriahrcS und daß bei verringertem Abgang bereits ein beacht¬
licher Reinzuwachs zu verzeichnen sei. Außerdem sei durch die be¬
vorstehende Bestandsübernahme einiger kleiner Verstchcrungsvereine
darüber hinaus ein erheblicher GeschäftSzuwachS zu erwarten . Der
Sterblichkeitsverlauf sei günstiger als i . V . Es könne nach dem
bisherigen GeschäsiSverlauf mit einem guten stnanztellen Ergebnis
der 100 . Geschäftsiahres gerechnet werden . Die bisherigen Pro¬
kuristen Dr . Jllgen und Dr . Schmitz wurden zu stellvertretenden
Vorstandsmitgliedern bestellt .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Weiter ruhig
Die Marktlage im Getreide verkehr war wenig verändert , und

eine Umsatzbelebung wird vor der Jahreswende auch kaum erwartet .
Das Angebot ist in Brotgetreide ausreichend , die Mühlen sind aber
für di« nächste Zeit versorgt . Vereinzelt zeigt sich Kauflust , wobei
Sondcrbedingungen nicht mehr zugestanden werden . In Berlin ist
Roggen leichter abzusetzen als an der Küste und am Rhein . Weizen
und Roggenmehle haben Neines BedarsSgeschäft . Hafer wird bei
Gegenlieferung von Kleie oder ölhaltigen Filtermitteln vereinzelt
zum Verkauf gestellt , sonst bleibl das Angebot ebenso wie in Futter -
gerste knapp . In Brau - und Jndustriegersten sind die Zufuhren
reichlicher und nur bei ermäßigten Preisen unterzubringcn . Roggen -
aussuhrscheine weiter fest.

Berlin , 18. Dez . Drahtgepr . Rogenstroh frei Berlin 2,29 , ab
Station 1,85—95 , dto . Weizenstroh 2,05 bzw . 1,70—80 . dto . Hafcrstroh
2 .19— 20 bzw . 1,85—2,00 , big . Gerstenstroh 2,10 —20 bzw . 1,85—2,00 ,
gebund . Roggenlangstroh 2,50—60 bzw . 2,10 —30, Mo . 2,49 — 50 bzw .
1,95—2,15 , bindsaüengepr . Roggenstroh 2,25—30 bzw . 1,85—2,95 ,
dto . Weizenstroh 2,15—20 bzw . 1,75—95 , Häcksel 3,30 —40 bzw . 3,00
bis 3,15 . Tendenz : stetig . Handelsllbl . Heu gcs . , trocken 3,90—4,10
bzw . 3,20 — 80 , gutes Heu ( erster Schnitt ) 4,60 —80 bzw . 4,15—55,
Luzerne , lose — bzw . 4,50—80 , Kleeheu , lose — bzw . 4,35—65 , Mie -
litzheu ( Warthe ) 4 .00—4,20 bzw . 3,50 —80 , dto . (Havel ) 3,65—90 bzw .
3,15— 35, drahtgepr . Heu in Pfg . über Notiz 40 bzw . —. Tendenz :
ruhig . Nächste Notierung am Mittwoch , den 2 . Januar 1935.

Amfliche Notierungen in XU (Getreide und Raps ie Tonn «, Mehl
und Klei « ie 100 Kg . , alles übrige i« 50 Kg .

17. 12. 18. 12.
Weizen , ntärt . 205.5 205 .576/77kgfr .» ert
Sommerivcizen

80kg Ir .Berlin
Roggen , märk. 165-5 165.572/73kgsr .Berl .
Braugerste , neu,

feine , fr . Berl .
ab märk. Siat .

211-218
202-209

211-218
202 209

Braugerste , gute 203 -212 203-212
ab märk. Etat .

Sommergerste ,
194-203 194-203

mitt . ,sr>.B«rlin
ab märk. Siat .

Wintergerste
2zeil., «r . Berl .
ab märk Stal .

ba( . 4,l .fr .Berl .
ab märk. Stat ,

Sommergerste 1P5-200fr .Berl . 195-200
ab märk. Etat .

Haf ..märk .abSt .
186-191 186- 191

48/49kg,t .Serf .
H IV . 148.5 148.5
H VII _ 152.5 152.5
HX . 155 .5 155.5
H XI . 157.5 157.5
H XIII . . . ico .s 160.5
N XIV . . . .

Weizenmehl
162.5 162.5

Tvpe 790
0 .820Asche)W 26 .65 26 .65
W VI _ 26 .80 26 .80
W VII . . . . 26 .95 26 95
W VIII . . . 27 .10 27 .10
W IX . . . . 27 .40 2, .40
W XI (Berlin )

Roggenmehl
27.70 27 .70

Thp« 997
8 V . 21.65 21 .65

» VI .
K VII
R VIII . . .
RIX .
R XI (Berlin )

WeizenkleieV V
W VI
W VII . . . .
W VIII . . .
W IX .
W XI . . . .

stoggenkleieB V
R VI .
K VII _
R VIII _
R IX .
R XI .

Raps .
Biktoria -lkrbse«
Kl Speiseerbsen
Futtererbsen . .
Peluschken . . .
Ackerbohne»
Wicken . . . .
Lupinen , blaue
gelbe . . . .

Seradella , neu«
Leinkuchen(37% )
etbnuB (u4 .50%
Mehl (50%)
deutsche Mahlg

Trockenschnitzel
Exir . Soyaboh -

nenschr. 45%
ab Hambg neu
delgl olt .
ab Stettin ne«
detgl . all

Kart .-Fl . (Stolp )
(Berlin ,

Metalle

17. 12.
21 .75
21.90
22 .05
22 35
22.65
11.20
11 25
11.30
11.35
11.45
11.60
9.65
9.70
9.80
9.85
9.95

10.10

35-37

13 .00-13.75

8.50-8.75

18.75-19.50
7.65
7.25

7.00
4.53

6. 50

6.70

8.75
9.30

18. 12.
21.75
21 .90
22.05
22 .35
22 .65
11.20
11.25
11.30
11.35
11.45
11.60
9.65
9. 70
9.80
9.85
9.95

10.10

35 .0C-37.00

13.00-13.75

8 50-8 75
12.25-12.50
18.75-19.50

7.65
7.25

7.60
4.53

6£ 0

6.70

8.75
9.30

Berlin , 18. Dezember 1934 . Metallbörse
18. 12. 17. 12. 18. 12. 17. 12.

Elektrolytkupf .
Standardk . loco

39.50
33 .75

39.50
33 .75

Standardzink .
Originalhfltten - 17.50 17.50

Originalhütten - aluminium . 144 144
weichblei • • 14.50 U .50 148 148

Standardblei . 14.50 14.50 Reinrickel . . 270 272
Originalhütten -

rohzink . . . 17.50 17.50
Silb . in Barr . ca .
1000 fein per Kg. 44 .25-47.25 44.75-47.75

Amtl . Prelrfestsetzung für Kupfer , Biel und Zink
(Reichsmark per 100 kg.)

Berlin , den 18 . Dezember 1934

Kupfer Tendenz : stetig Blei , Td . : ruhig Zlnk . Td . ruhig

Bei . Brief Geld Bes. Briet Geld Bes . Briei Geld

Januar 33.75 33 .75 14.50 14.50 17.50 17.50
Februar 33 . <5 33 .75 14 50 14.50 17.50 17.50
März . 33.75 33 .75 14.50 14.50 17.50 17.50
April . 36 50 15.00 19.50 18.50
Mai . . 36 .75 15.00 19 50 18.50

37 .00 15.00 19.50 18.50
Juli . . 37 .25 15.00 19. 0 18.50
August 37 .50 15.00 19.50 IS 50
Sept . . 37 .75 15.00 19.50 18.50
Oktob . 38 .( 0 15.00 19,50 19.00
Nov . . 38 .25 15.00 19.50 19.00
Dez . . 33 .75 33.V5 14.50 14.50 17.50 1/ .50

London , 18. Dezember 1934 . Metalle
18. 12.

Kupfer
Tend . stetig

Stand , p. Kasse 28Vs-V.
do . 3 Monate 28»/,t-6/9
do . Settl .Preis 2»1/.
do . Elektrolyt 3I 1/s-32
do .bestselect . 30*/«-32
do . Elektrow . 32

Zinn
Tend . ruhig

Stand , p . Kasse 228-»/,
do , 3 Monate 228V 3/«
Settlem .Preis 228
Streits . . . 230*/«

Blei
Tend . k . stetig

i7 . l -r. 1

27*/,*•*/.

Ausl . pr .offz .Pr «
inoffz . Preis .
entf . Sicht , offz .
inoffz . Preis .

27*/. Settl . Preis . .
301/. - 1,

29*/r 30»/4 Tend . trüge90-/« Gewi .pr .offz .Pr

228V/ >

inoffz . Preis .
entf . Sicht .0 . Pr .
inoffz . Preis .

228 »/.-’/, Settlem . Preis
228 » , Antimon , chin .230*/, Amtl . Berl . Mit¬

elk . fürd .e . Pfd .

TRT
109 .

jo v */i*
10’/,«

»0’lr '-lt
10V.

11% «
11 ' lr*l,U » />«

12.30

Tn ?

London , 18. Dez . Nachbörse . Kupfer . Tendenz : stetig . Standard
28,25 , 3 Monate 284L . — Zinn . Standard per Kaste 228, 3 Monat «
228,5 . — Blei . Tendenz : träge . Ausld . prompt ossz. Preis 10)6,
ents . Sicht ossz. Preis 107/,, . Zink . Tendenz : träge . Gewl . prompt
ossz. Preis 11,5 , ents . Sicht , ossz. Preis in »/, . .

Vieh
Badische BiehmSrkte

Bruchsal : Zufuhr 60 Mtlchschweine , 84 Läufer , verkauft 40
bzw . 30. Preise : Läufer 28- 68 , Milchschweine 20- 26 XU .

Durlach : Zufuhr 58 Läufer , 109 Ferkel . Verkauft 33 bzw . 87.
Preise : Läufer 30— 40 , Milchschweine 16—24 XU pro Paar .

HaSlach : Zufuhr 213 Ferkel . Preis « : 20— 36 XU pro Paar .
Marktvcrlauf : gut .

Hamburger Schlachtviehmarkt vom 18. Dez . 1931
Auftrieb : Kälber 2314 , Schweine 8123 . Markwerlauf : Kälber

gut , Schweine mittel . Preis « : Kälber (Sonderklasse ) 64—84, andere

Kälber 52- 58, 40- 50, 27- 39, 14—25 . Schweine : —. 48— 19. 47 « S
49, 46—48, 44—47 , 40—44 , — ; Sauen : 44—45 , 38 - 43 .

Hamburger Schweiuemarkt
Auftrieb : 8123 . Marftverlauf : mittel . Preise : 48— 49 , 47—49, 46

bis 48, 44—47. 40— 44 ; Sauen 40—45, 38 —43.
Berliner Schlachtviehmarkt vom 18. Dez . 1981

Auftrieb : Rinder (Großvieh ) 2178 , darunter Ochsen 434 , Bullen
506 , Kühe , Färsen , Frestr 1238, Kälber 4567 , Schafe 2400 , Schwei «
20 502 . Marftverlauf : Rinder mittelmäßig , gering « Kühe vernach¬
lässigt , Kälber mittelmäßig , Schafe glatt , Schwein « langsam . Preis « :
Ochsen 41 . 41 , 36—39, 30—35, 25—29. Bullen : 35- 36, 32—34 , 27
bis 31. 24—26 . Kühe : 33—34, 24—31, 16—22 . 10—15. Färsen
(Kalbinnen ) 37- 36, 33—35 , 25—31 , 21—24 . Fresser : 22—26 . Kälber :
(Sonderklasse ) 70 - 85, andere Kälber 50—55 , 40— 48 , 30 - 38, 20—28 .
Lämmer und Hammel : 45, — , 42—44, —, 38—41 , 27—36 . Schafe :
29— 31 , 26—27 , 20—25 . Schweine : —, —, 47— » , 46— 48 , 44—46,
40 —43, —. Sauen : 43—44, 40— 42.

Berliner Schweiuemarkt
Austrieb : 20 502 . Marftverlauf : langsam . Preis «: 47—49, 46—48,

44—46, 40—42; Sauen 43—44 , 40—42.

Verschiedenes
Magdeburger Zucker -Rotieruugeu

Magdeburg , 18. Dez . Prompt per 10 Tage 31 .30, per Dezember
31.40/31 .50, per Januar 31 .65 . Tendenz : ruhig . Wetter : Nebel .

Magdeburger Zuckertermin -Notiernnaen
18 . Dezember Jan Hedr. Mar - « vr . lila Jun - nu, . «ul uu . « OP. I «».

« n « i 1 3.50 | 3 .60 | 3 .6o | — 1 3.8o | — 1 3.90 | —
« lit 1 3.301 3.4o | 3.501 — 1 3.60 ] — | 3.7o | —

— — 340
3.20

Tendenz : ruhig
Bremer Baumwolle

Bramen . Baumwolle (Dollarcents le 1b. I18. /12 . I17./12. I15. /12. | 14. /12
Middling Universal -Stand . 28mm staple loko | 14.60 | 14.67 | 14.76 | 14.62

Neuyorker Baumwollkurse
Reuyork , 18. Dez . Anfang . Januar 1241—1242 . März 1251—1253,

Mai 1253, Juli 1253, Ottober 1234. Tendenz : stetig .

Krankfurier Abendbörse
Frankfurt , 18. Dez . Di « Abendbörse zeigte zu Beginn nur ge¬

ringe Umsätze . Die etwas erholten Mittagsschlußkurse blieben im
großen und ganzen etwa behauptet . Farben nannte man aller¬
dings etwas niedriger ; bet den Auslandsaktien hält die Schwäche
insbesondere bet Aku an , die bis aus 44 % Prozent nachgaben . Am
Rentenmarkt wurden Kommunalumschuldungsanleihe zum Mittags -
kurS etwas lcbhaster umgcsetzt , während an den übrigen Marktge¬
bieten weitestgehende Geschäftsstille herrschte . Die letzten Kurse
blieben aber allgemein gut behauptet .

Im Verlaus blieb daS Geschäft bei im allgemeinen wenig ver¬
änderten Kursen sehr klein . Farben waren etwas angcboten und
gaben um insgesamt % Prozent nach . Auch sonst zeigte eine Reihe
anderer Werte gegen den Berliner Schluß Rückgänge um (4 —% Pro¬
zent . Etwas erholt waren am Schifsabrtsmark » Hapag mit 24%
nach 24 Prozent . Auch Aku Kunstseide waren mäßig erholt und
mit 45 Prozent zirka zu hören . Andere Auslandswcrte wie Cbade
und schweizerische Bundesbahnen waren gesucht und kursmätzig ge¬
bessert , so sprozcntige schweizerische Bundesbahn von 1912 auf
156(4 nach 154 ^ Prozent , die Stzpro,einigen dt . wurden mit 148
nach 146 tariert . Ehade -Anleihe Lit . E gingen mit zirka 190 um .
Nachbörslich hörte man Farben mit 130% , Aku mit 45 und Altbe -
sitzanleibe mit 102% Prozent Geld .

Schuldverschreibungen : Altbesitz 102,75 G ., Ber . StahlbondS 90 .
6 Prozent Franks . M . Gold . v . 26 89. Lissabon Stadtanl . v. 1886 47.

Autzereurop . Staatspapierc : 4,5 Mexikan . Irrigation abgest . 7,5,
4 Rumänen vereinbtl . Rte . M, .

Bankaktien : Dresdner Bk . 73, RetchSbank 145,75 .
Deutsch « Kolonial - und Bergwerksaftien : Gelsenkirchener 59,

Rhein . Stahl 8444. Stahlverein 39.
Jndustrieaftien : Allg . Kunst Unic (Aku ) 44,75— 45, Bekula 127,75 ,

IG . Ebenste volle 140 , do . 50proz « ntig « 114 , Eonti Eaoutschouc 133,
Dt . Gold - u . Silber -Schd . 200,75 , Dtsch . Linoleum 6144, Elettr .
Licht u . Kraft 110,5 , Eßlinger Masch . 58,5 , IG . Farben 131—130,75 ,
Gef . f . Elektr . Untern . 106 Kassa , Goldschmidt , Th . 87, Holzmann ,
Pb . 76, Junghans , Gebr . (Stamm ) 64,25 , Lahmeyer L Co . 107,
Rütgerswerke 92,25 , Siemens & Halsk « 134,5.

Transportanstalten : D . Reichsbahn Bz . 116,75 , Hapag 24,75 .
Prioritäts -Obligationen : 5 Tehuantepec , abg . 6 . Tendenz : etwa

behauptet .

Geldmarki und Oevisenbericht
Berliner Geldmarkt und Devisenbericht vom 18. Dez .
Berlin , 18. Dez . Der Geldmarkt zeigt « weiter eine recht stetig «

Verfastung , da der Bedars im wesentlichen gedeckt ist ; BlankotageS -
geld wurde bei unverändert 4— 444 Prozent belasten . Auch in Pri -
vatdtSkonten stcgt das Geschäft still . Angebot und Nnchfrage find
gut ausgeglichen . Der Privatdiskontsatz beträgt 3,5 Prozent , ebenso
blieben die Sätze für Monatsgeld mit 4 —6 Prozent unverändert .

Am Valutenmarkt trat beim engl . Pfund gegenüber dem Früh -
kurs eine leicht« Befestigung ein , wogegen der Dollar den Abbröcke -
lungsprozeß fortsetzte .

Au der Londoner Effeftenbörse blieben Anlagewert « weiter ge¬
sucht . Nennenswerte Kursveränderungen waren jedoch im allge¬
meinen nicht fcstzustellen .

Usancen und Reportsätze
Berlin , 16. Dez . 12 Uhr . London -Kabel N . fl . 493>5/„ , London -

Schweiz 1525, London -Amsterdam 730,25 , London -Paris 7490, Lon¬
don -Mailand 5778 , Loudon -SpFNien 3615, London -Brüssel 2112 .5..

Londons Goldpreis
für ein Gramm Heingold 2 .78381 RM.

Berlin
Steuergutsdiein «

Gr I CaKurs
Gr II fällig 1934
Gr II fällig 1935
Gr II fällig 1936
Gr II fällig 1937
Gr II fällig 1938

Festverzinslich«
Mtbesitl
6 Schatzanw. DR .23
6 Reichs 27
Younganl.
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thüringen 26
6 Post 30 II
^diutzgebiete 1908

Pfandbrief «
öffentl . -rechtl.

>r. Pfandbriefanstalt
6 (8) Reib« 4

t (8) Reih« 3. 6, 10
: (8) Reihe 9

(8) Reihe 14. 15
. (8) Reihe 20. 21
» (7) Reibe 28

Hypothckenb .Pfdbr .
Rb.Hjrroth .Pfbf.

18 . D «z « mb « r 1934

94
94
92 .4

94 .5
92 .5

17. 18.

Pr. Centralbodeo

17.

104.4 104.4 6 (8) Reihe 24 94
103.7 103.* 5% (4% ) Reihe 26 Li 94 .1
106.5
105.H

106.6
1 5.6

6 (8) Kom. 26—28 92.5

10.1.8 103 8 Preuß . Pfandbrfbk .
!0M 10-M

6 (8) Reihe 47
i l8) Kom. 20

94 .5
92 .5

103 102.5 Rh .Westf.Bodenkr.
946 (8) Reihe 4 u . w .

97 .1
98 7

97 .1
98 .7

6 (8) Kom. 16 94

97 .2 97 2 Westd. Boden
97.8 97 .7 6 (8) Reihe 20 u . 22 94
96 .5
95 .5

96 .5
95 .*

6 (8) Kom. 21—23 92 .7

100. 1 loo.i Auslandsrenten
9.6 6 Mez . abg.

4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad1
4 Türk . Zoll
4 ung. Gold
Anatol . I. 25er

24 .5

6.3

30.5

96 96 Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr 74.5
95 95 Canada 7295 9n D . Eisenb. Bet.
95 95 7 Reichst ». Vz.
95 9o
95 95 Hamb . Süd

Nordd . Lloyd
Südd. Eisenb.

26 .7
54

96 95 .7 Bankaktien
95 .1 95 .1 Bad . Bank 124.7
90.9 90 .4 Braubank 102 5

118.2 118 Bayr. Hypotheken
Bayer. Vereins!».
Berl. Hdlg.
Commerzbk .

78 .2
100
93
68.5

95 95 .7 DD-Baak 30

94 .2
94 .2

94

7.2
24 .

6. 1
30 .

75

71.2
110.5
24. 1
20 .2
28 .7

123
101.5
77 .7

100
93
68 5

i 70

Dt .Ceotr .Bod .
Dresdner
Meining. Hyp
Reichsbank
Rh .Hypoth .

Industrieaktien
Accumulst .
Aku
A.E.G .
Anh. Kohle
Asch . Zellst
Augsb. NM
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
Beriin-Karlsr .-Ind .
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh.
BrownBov.
Buderus
Charl . Wasser
I . G . Chemie
do . Chem . 50% Ein*.
Chem. Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl. Tel.

,, Cont . Gas
M Erdöl

Linoleum
Steinz.

„ Tonstein

Düren Met.
El . Liefer.
El . Licht Krft .
Enz.Union
I .G .Farben
Feldmuhle
FeitenGuill .
Gelsenberg
Germania
Portl .Zement
Gesfürel
Gritzner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem.
Hilpert Nbg.

17. 18. 17. 18.
78.7 78 .7 Hoesch 75 .6 76
73 .5 73 Holzmann 75 .1 7.\ I
83 84 . Ilse Berg 1- 6.5 146 .5

144.7 145.2 do . Genuß 117 116 .5
110.5 111 Junghans 64 64

Kali Chemie 127.5 128.7
Kali AschersL 108 107

154 150.5 Klöckner 70 .8 72
49 .8 46. 1 Knorr , Heilbr . 190
26 26 Koksw.u .Chem. 92 .4 92 .4
87 5 87 .2 Kotlm . Jourd . 37 .7
64 63 .1 Lahmeyer 1( 6 2 1095
60 .5 61.2 Lindes Eism. 97 .7 97 .5

12-1.5 122 2 Lingnerwerke 113.2
1,3 5 112 Mannesm. 72.4 72
HO 110 Mansfeld 80 80

113.2 Masch . B.U.D0. 55 .2 55
Metallges. 81 .2

129.5 129 MezAG.Freib,
1l4.2 103.7 66 66
170.2 I69.i Ned^arwerk« 92.5 93
80 80 Orenstein 85 85. 1

Phönix Bg. 46.5 46 .5
84 .4 84 . 1 Rheinfelden 100.5 101.5
97 96 .8 Rh . Braunk . 208 206

141.5 >40 .5 Elektra 100 99 .7
114. 1 113.7 .. Stahl 84 5 84 .7
88 87 .6 R . W . E. 100.4 102.2

189-5 Rütgers 92 .5 92 .4
Salzdetfurth 142.2 142

itt 133 Sch. Bind. Frki 154.5
58 .7 Schub . Salz 141.7 141

42.7 Sdiuckert El . 91 .7 92
115 Schultheiß» P. 98 .5 98

U7 118 Siem .Halsk« 135.2 134.5
98 .7 Sinner AG. 85 83.2

Stohr Kammg. 93 93 .7
Südd. Zudc«r 174 174

84 Ver. Glanzstoff
77.2 77 Ver. Stahl 3S.5 39 .2

1*0 119.5 XPesteregeln 108 107.1
98 97 .7 Zellst. Waldhol 45 .7 45.6

109.7 110 Ver. Dsch . Nidtel — 104.7
98 »7.5

130.2
112

130.2
111.5 Versicherungen

73.6 73 All .Stuttg .Vers. 222 218
58 .5 58 .7 Dto .Leben 191 188 5

Mannh.Vers. 39
88 8 \ 5

105. 7 105.4 Kolonialwerte
190 fcfi Ottvi Mine 12.8 11.5

96.5 Schantung 51.7 48 .5
189 .7

r — — Tendenz« schwach

Frankfurt 18 * Dezember 1984

Dt . Staatspapiere
Schatzanw.d .D.Reich*
6% ReichsanL
Bad. Freist .
6M Hessen Volksrt.
Altbesitz m . Abi.
Neubesitz o. Abi.

4proz.
Schutzgeb.

14»

1908
1901
1910
1911
191)
1914

Ausl.Staatspapiere
+ 4 Bagdad I
+ —do . n .
+ 5 Mex. inn . abg.
+ do. 2uß. Gold
+ 3 do. inn . S. abg.
4Vk Irrigation

DeutscheStadt -Anl.
6 Berliner St. 24
6 Darmstadt 26
7 Dresden 24 R .L
7 Frankfurt 26

Heidelberg Gold 26
8 Ludwigshafen 26
8 Mainz 26
8 Mannheim 24
6 do. 27
8 Pforzheim 26
8 Pirmasens 26
8% B.-Bad .Gold 24

Sacfcwert -Anl. (o. Z.)
6 B.-Baden Holzw .24
- Pfandbrb . Gold
6 Gro6kr .Mannh.23
6 Mannh .St.Kohl.23
5 Südd.Festwertbank
6 BKomm.LBk .29 R .I

Do. RJI
Do. R .m |

7 Bad . Komm.G. 26 I
8 Bad. Komm.G. 30 1

17. 18. 17. 18.
Pfandbriefe

8 Pfalz. Hyp . R 2-9 96 .5 96 . ;
8 do. R. 13 96 .5 9Ö.2

97 96 .8 8 do. 16-17 96 . 9n. i
97.2 97 .2 8 do. 21-22 9^.5 96 .2
97 97 7 do.Goldpfbr .R . N 96 .5 95 .2

lo2.7 102.4 6 do. R.10 96 .5 96 .2
—* 9.6 4% do. Liquid , o. 95 .5 9j .4

9.5 9.6 do. do. m. 8.1 8.1
9.5 9.6 8 Rhein . Hyp . R .5-9 95 .5 95 .;.
9.5 9.6 8 do. do. 18—25 95 .5 95 .5
9 5 9.6 8 do. do. 26—3C 95 .5 9j .5
9.5 9.6 8 do. do R.31 95 .5 95 .5
9.5 9.6 8 do. do . R .35 95 .5 95 5

8 do. Gold K R 4 93 93
7 do. do. R . 10—11 95 .5 95 .5
7 do. do. R . 17 95 .5 95 .5

7.9 7.9 6 do. R. 12—13 95 .5 95 .5
7.9 7.9 4% do. Liq. Pfdbr . 95 .2 95 .5
4.6 4.4 Wtt . Hyp . 5 .1 o .II 96 .7 96 .7

11 11 8 CreditT . R . I
4. 1 3.9 8 do. do. R. IN 97 97
7.7 4M Anat . I u . II 30 .5 29.2

3 Salonique Mon.
5 Tehuantepec 6 6

90.5 90 Bankaktien
Mlg .Dt .Kreditb . 54 .5 54 .2

86 86 .2 Badische Bank 123 124
90 89 .4 Bank für Brau 103 101
89 89 Bayr.Bodenkredit
91.7 91.6 Bayr.Hyp .u .W .Bk . 77 77

89 Berliner Handelsges. 92 .2 92 .7
92 92 D .D. -Bank 70 70
90 .6 91 Dt Hyp .Meiningen 83 .5 83 .5
90 90 Dresdner Bank 73.5 73
90 91 .5 Frankfurter Bank
88 88 .5 Frankf .Hyp .-Bank 84 .5 84 .5

Luxemb. Bank
Pfilz .Hyp .-Bank 83 5 83
+ Reichsbank 144.1 145.7
Rhein . Hyp . -Bank llu .6 IN
Südd. Bodenkredit

15.6 15.6 VSrtt . Notenbank
16.5 16.5 T ransportanstalten
95 95 Dt . Reichsb.-Vorz. 115.6 116.7
9ö 95 Hapag 23 24 .5
95 95 Heidelb . Str .-Bahn 10 10
93 93 Nordd . Lloyd 27. 1 28

+ Baltimore 15 15.V

Industrieaktien
LowenbriuMöndien
BrauereiPforzheim
do.Sdiwartz -Storch
do. Eichbaum- Werg.
Brauerei Wull«
Adt, Gebr.
AFG. -Staram
Bad . Masch . DurL
Bayer. Spiegel
Bergmann
Brem. -Besigh .Oel
Brown-Boveri
Gement Heidelberg
Daimler
Deutsche Erd5l
Dt . Gold- u . Silber
Dt . Linoleum
Deutscher Verlag
+ Dyck. u . Widra.
EI. Licht u . Kraft
El . Lieferungen
Enzinger -Union
Eßlinger Maschinen
+ Fab.u .Schleicher
J .G.Farben
Feinmedi.Jetter
Felten u .Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling u. Co.
+ Gesfürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün u . $ ilfinger
Hafenmühle
Haid u . Neu
Hanfwerke Füssen
Hilpert Armaturen
Hoch- u . Tiefbau
Holzmann
Inag Erlangen
Junghans
Klein» Sdianzlin
Knorr Heilbronn
Kolb o. Schule
Konserven Braun
Krauß Lokomotiven
Lahmayer
Ledi Augsburg
Ludwigsh. Wslzm.
Mainkraftwerke
Metallgesellsduft
Mez A.-G.
Miag
Moenns Maschinen
Motor Darmstadt

17. 18. 17. 18.
Nedcarw. Eßlingen 93 92

180 181 Oesterr . Eisenbahn 5.2 5.2
61 .5 Reiniger Gebbert 60

102 102 Rhein El. Vorz. 105.5 105.5
84 + do. Stamm 99 .5 99 .5

42 42 .2 Roder Gebr.
50 50 Rütgerswerke 93 92
26 .4 26.4 Schiink 75 75

129 129 Sdinellpr . Frankent .
36.2 37 .5 Schriftgieß. Stempel 66 66

Schudcert 91 .5
79.5 79.5 Seilindustrie Wolff 31.5 31 .5

Siemens 0. Halsk« 135.2 134
104.5 103.5 Sinalco 47 47
47.7 47 .6 Südd. Zucker 173.2
99 .7 99 .2 -f* Strohst .Dresden 82 82

200 .01 Thür . Lief.-Gotha 95 95
61 .7 Ver . Deutsdic Oel« 89 89
51 52 Ver. Faß. Rassel

Voigt 0 . Häffner 9
110.2 110.5 Volthom
98 .2 98 .2 Vürtt . Elektr 63 .5 63.5
99 98 Zellst. Aschaflenb* 63 .2
58 .2 58 .5 *4" do. Memel 40.4 40 .4
56 56 do . Waldhof 45 .1 45 .1

130 130
55.5 55 .4 Montanaktien
7ft. l 73.7 Buderus 84 83 .4

Eschweiler 260 26
106.2 Gelsenkirchen 59 .5 58 .5

Harpener 98 96t6 .5 r5 7 Ilse Bergbau26.6 26 .7 Kali Aschersleben 107.5185 + do. Salzdetfurth94 94 do. Westeregeln 108 107. 719 19 Klöckner 71.5 71.5
39 .5

Mannesmann 72.5 72.139 Mansfeld 79.7 79 7
105.5 105.7 Phönix 46.5 46.775 75.5 + Rhein . Braunk.30 30 Rheinstahl 84 .2 84.6

Riebedc Montan 91 9164 64 Salzwerk Heilbronn
Tellus 88104 107 Vr . K5. u. Laurah. 18 18

85
45
85 Vereinigte Stahlw. 39 38 .7

86 .5
124

86.5
124

Versicherungsaktien
Allianz 222

82 5 83 Frankona neur 104 104
83

* do. 300er 312 312
57 57 Manul». Vers 37 37
65 .5 65 .5
75.7 74.5
72 72 Tendenz » achwäcber

Berliner Devisen

Kairo 1 Sg. Pf.
Buen.-Airaa 1 Pes.
Brüssel 100 Big .
Rio de L 1 Milr .
Sofia 106 Leva
Canada 1 k . D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 eskn. Kr.
Helfingfora 100 f . M.
Paris 100 Frcs.
Athen 100 Dreh.
Amsterdam 100 G.
Island 100 i . Kr.
Italien 100 Lire
Japan 1 Yen
jugost 100 Din
Riga 100 Urs

100 Uta
Oslo 100 Kr.
Wien 100 Schill .
Polen 100 Zloty
Lissabon IOC Esc .
Bukarest IOC Lei
Stockholm 100 Kr.
Sdiwelz 100 Frcs.
Spanien IOC Pes .
Prag 100 Kr.
Konstant » 1 t . Pf.
Budapeft 100 Peng5
Uruguay 1 Gold Pes .
Newyork 1 Doll .

Geld
17. 12.
12.600
0.628

58 . 170
0,204
3.047
2.510

54 .90
81. 180
12.295
68 .680
5.430

16.400
2.354

168.140
55 630
21 .300
0.717
5.664

80.920
41.660
61 .760
48.950
46.990
11. 175
2.488

63 .400
k0.720
34.0. 0
10.390

1.975

1.049
2.488

Ortet
17. 12.
12.630
0.632

58 .290
0.206
3.653
2.516

55.00 *
81.340
12.325
68 .820

5.440
16.440
2.358

168.480
55 . «50
21.340
0.719
5. 672

81.080
41 .740
61 .880
49.050
47.090
11. 195
2.492

63.520
ft0.8rf )
34 .080
10.410

1.979

1.051
2.492

Geld
18. 12.
12.590
0.628

58. 170
0.204
3.047
2.512

54 .860
81. 180
12.295
68.680

5.430
16.400
2.354

168. 140
55 .630
21.300
0. 717
5.664

80.920
41 660
61.750
48.950
46.990
11. 165
2.488

63 .360
80 .720
34 020
10.390
1.975

1.049
2.489

Briet
18. 12.

12.620
0.632

58 .290
0.206
3.053
2.518

54 .960
81.340
12.325
68 .820

5.440
16.440
2.358

168.480
55 .750
21 .340
0.719
5.672

81 .080
41 .740
61.870
49.050
47.«90
11.185
2.492

63 .480
80. 80
34 .060
10.410

1.979

1.051
2M

Züricher Devisen
18. Dezember 1934

Pari. 2036 .750 Oslo 7665 .000
London 1525.00u Kopenhagen 6805 .000
Neuyork 308.750 Prag 1290.750
Belgien 7220 .000 Warschau 5825 .000
Italien 2640.500 Belgrad 702 .000
Spanien 4220x00 Athen 291.000
Holland 206 .950 Konstantinopel 249 .000
Berlin 124.010 Bukareft 305 .000
Wien offz . Kura 7323.000 Helsingfor* 673X00

5730 .000 Buenos Airea 7675 .000
Stockholm 78650)00 j»p»» 8800 .000
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Aus badlstken Sportstadien
Brudifal

Sch. Der Silberne Sonntag war ausgefüllt von einem
reichhaltigen Sportprogramm , das allen Äruchsaler
Vereinen sehr schöne Erfolge einbrachte .

Zunächst waren die Bruchsaler Fußball -
vereine der Kreisklaffe beide siegreich. Die Bruch¬
saler Fußball -Vgg . 07 spielte zu Hause gegen den FC .
Unteröwisheim . Das Vorspiel hatte Bruchsal f. Zt . über¬
raschend verloren und nun galt es Revanche zu nehmen .
Diese ist auch geglückt, aber in einem Spiel , von dem
man nicht begeistert sein konnte , denn außer einer plan¬
losen Kickerei sah man von beiden Seiten herzlich wenig .
Wohl spielte Bruchsal zahlreiche Chancen heraus , aber
der Sturm versagte gänzlich . So erzielte Bruchsal
zwar zwei Tore , die Sieg und Puntke der Bereinigung
überließen , wenn aber hier nur einigermaßen Fußball
gespielt worden wäre , hätte sich der glimpfliche Sieg der
Fußball -Vereinigung zu einer vernichtenden Niederlage
für die Gäste gestalten können . — Wesentlich schöner und
besser spielten die beiden Jugendmannschasten der Vgg .
und dem FC . Odenheim . Hier gab es nach schönem
Kampf einen verdienten 6 :0-Sieg für Bruchsal .

Die Fußball - Gesellschaft Frankonia mutzte nach
Rohrbach . Auch hier stand das Spiel auf keinem besonde¬
ren Niveau , zumal der Gastgeber sehr hart spielt «. So
kamen die Frankonen nur zu einem 2 :0-Sieg , der ver¬
dient war . Die Jugend der Frankonia trennte sich gegen
die Jgb . von Neuthard unentschieden 2 :2, während Fran -
konias Schüler gegen Unteröwisheim knapp

'
2 :8 ver -

loren .
Der Turnerbund 07 bereitete einen spielfreien Sonn¬

tag zu einem Freundschafts - bzw . Trainingsspiel gegen
die Handballelf des Arbeitsdienstes , Zwar spielte der
TB . reichlich ersatzgeschwächt, was aber allein nicht die
schlechte Spielweise entschuldigt . Mit 3 :5 Toren blieb der
FAD verdienter Sieger .

Die Hockeysportler des TurnervunbeS 07 stell¬
ten ihre momentan sehr gute Form durch einen wei¬
teren Sieg erneut unter Beweis . Im sonntäglichen Spiel
mußte der als sehr spielstark bekannte pfälzer Vertreter
HC Blau -Weiß Speyer mit 4 :3 den Kürzeren ziehen .

Zum Schluß sind es noch die Schwerathleten
de« ASB . Germania Bruchsal , die ebenfalls einen schö¬
nen Sieg melden können . KDB . Durlach wurde nach
überlegen durchgeführtem Kampf glatt mit 18 :8 Punkten
besiegt, wodurch sich Bruchsal tu der Tabelle weiter nach
vorn geschoben hat .

Rastatt
h . Vergangenen Sonntag waren die Rastatker Sport¬

vereine auf der ganzen Linie erfolgreich und brachten
Sieg und Punkte Nach Haus . Bon gut 700 Anhängern
begleitet , fuhr der RFB 04 nach Durmersheim , wo vor
1500 Zuschauern ein dramatischer Kampf gezeigt wurde .
Phönix Durmersheim hatte sich nicht weniger vorgenom¬
men , als dem Tabellenführer eine Schlappe betzubringen .
Rastatt war im Sturm burchschlagskräftiger und siegte
mit 3 :2. Für Durmersheim stellt dieses Ergebnis zwei¬
fellos einen Achtungserfolg dar . Auch der erfochtene 6 :0-

Sieg des FC Frankonia auf eigenem Platz gegen
den alten Rivalen FV Niederbühl macht wieder optimi¬
stisch dieser Mannschaft gegenüber . Man scheint jetzt wie¬
der eine erfolgversprechende Sptelweise bei den Kran¬
konen gefunden zu haben .

AlS dritter im Bunde kehrte der Rastatter T u r n -
verein 1846 als 6 :1 -Sieger von Daxlanden heim . Die
Form der Handballmannschaft wird zusehends
beffer, vor allem sind die Hinterleute in bester Ver -
faffung .

Vom Turnverein wäre noch der Kunstturn¬
kampf gegen Turnverein Ottenau nachzutragen , der
am letzten Sonntag in Verbindung mit dem berichteten
Handballehrgang stattfand . Rastatt siegte mit einem nur
knappen Vorsprung von 889 :387 Punkten . Die höchsten
Punktzahlen erreichten die Turner Ehinger und Stark
vom TV Ottenau .

um der feierlichen Verpflichtung beizuwohnen . Nach der
Uebertragung aus Berlin , die den Mittelpunkt der Feier
bildete , sprachen Oberbürgermeister Kürz und der
Sportbeauftragte für Pforzheim , B ü r k l e , zu den
Sportlern über ihre Aufgaben und Pflichten dem Vater¬
lande gegenüber . Die erhebende Feier hinterließ bei
allen Teilnehmern nachhaltige Eindrücke .

Im Emma -Jäger -Bad hielt der Schwimmsport -
Klub „Sparta " seine diesjährigen Vereinsmeister¬
schaften ab . Die gezeigten Leistungen befriedigten und
bestätigten die schönen Erfolge des Vereins bei den
Schwimmsesten der letzten Zeit .

Wie alle Sportler haben auch die Pfvrzheimer Leicht ,
athleten dem Rufe der Reichsregterung Folge gelei¬
stet und die Olympia -Vorbereitungen intensiv ausgenom¬
men . Diplom -Sportlehrer Sch m ü ck e r gab an einem
Uebungsabend praktische Anregungen , die besonders die
Hebungen der Leichtathleten während des Winters be¬
trafen .

Im Brötzinger Tal trug der 1. Pfvrzheimer
Fußballklub gegen den Stuttgarter Sportklub ein
Freundschaftsspiel aus , das mit einem 4:3-Siege der Ein¬
heimischen endete . Bei den Psorzheimern wurden ver¬
schiedene Aufstellungen der Stürmerreihe ausprobiert ,
was dazu beitrug , dem Treffen den Charakter eines wirk¬
lichen Freundschaftspieles zu geben . Keine Mannschaft
strengte sich mehr als gerade nötig an , um sich wegen der
noch bevorstehenden weiteren Punktkämpse nicht zu sehr
auszugeben .

Weitere Stege Pfvrzheimer Fußballmannschaften gab
es in der mittelbadischen Bezirksklaffe . Germania -
Brötzingen , Birkenfelder Fußballklub und 1. Sportklub
siegten mit teilweise recht hohen Ergebnissen über ihre
Gegner .

Unter den badischen Olympia -Anwärtern der Tur¬
ner ist „offiziell " kein Pfvrzheimer . Aber Eschwei und
Moßbrugger , die beide aus dem Turnverein 1834 Pforz¬
heim hervorgegangen sind und dem Verein bis 1933 an¬
gehörten , haben durch ihre Leistungen gezeigt , daß sie
ebenfalls an den Schulungslehrgängen teilnehmen kön¬
nen , die für die Auslese der badischen Turner durchge¬
führt werde ».

freiburg
r . Im alten RathauSsaal zu Freiburg fand am

Sonntagvormittag wie in vielen anderen Städten des
Reiches die feierliche Verpflichtung von über sünfzig süd¬
badischen Olympiaanwärtern statt . Bezirkssührer M e i -
s e r hatte den Freiburger Leichtathletiksportwart Ar¬
nold mit der Leitung der Feier beauftragt . Turn¬
lehrer L e f r a n k sprach vor der Uebertragung der Feier
aus dem Deutschen Opernhaus über die Bedeutung der
olympischen Spiele . Für seine versammelten südbadischen
Kameraden sprach dann der bekannte Freiburger Mittel¬
streckler Stadler das olympische Gelöbnis vor .

Am Sonntag wurden die Orientierungsläufe
des Kreises Freiburg ausgetragen . Am Start im Mösle¬
stadion hatten sich elf Mannschaften eingefunden . Unter¬
wegs waren drei Kontrollposten zu passieren . Sieger
wurde die Mannschaft der Freiburger Turnerschaft
vor dem Freiwilligen Arbeitsdien st Freiburg und
dem FAD Emmendingen . Der favorisierte FFC
schied aus , weil die Mannschaft einen Kontrollposten nicht
berührt hatte .

Auf den Fußballfeldern gab es wieder einige
Ueberraschungen . FFC kam in Mannheim zu seiner er¬
sten Niederlage . Bei den Bezirksltgisten machte der in
Führung liegende Sport -Club seinen schwersten Gang
nach Lörrach . Der Tabellenzweite lieferte den Freibur¬
gern eine dramatische Partie und konnte ihnen dank der
schwachen Freiburger Stürmerleistnng ein 1 :1 -Unentschie -
den abtrotzen . Die Sensation des Tages war die hohe
4 :N-Ntederlage , die der zweite Freiburger Vertreter , die
Spielvereinigung Wiehre , auf eigenem Platz durch den
FV Stetten sich gefallen laffen mußte .

Auf den Handballfeldern stand das Lokalderby
Sport - Club und FFC im Mittelpunkt des Jnterefles , zu
dem sich über 500 Zuschauer im Möslestadion eingefunden
hatten . Nach einem rassigen , temperamentvollen und
zeitweise auch sehr hart geführten Kampf gelang dem
Sport - Club ein knapper 7 :6- Ersolg gegen den Meister¬
schaftsfavoriten , womit die Nothosen wieder in die Ent¬
scheidung eingreifen . Der Polizetsportverein mußte tu
Lörrach eine 6 :9-Niederlage durch die dortigen Turner
einstecken und auch der TV Jahn mußte Sieg und Punkte
den Turnern aus Weil überlassen .

Die Kreisklassen im sufiball
Gruppe 1

FB Bulach — FV » ni«ling « n 1 :2 abgebr . ; FE Südstern , Karls¬
ruhe — Postsporwerein Karlsruhe 3 :2 ; Reichsbahnsportverein
Karlsruhe — FE Grünwinkel 2 :2 ; DJS Darlanden — Olympia -
Hertha , Karlsruhe 10:2.

Gruppe 2
. Dfordftern Rintheim — SpDgg Söllingen 1 :4 ; Viktoria Berg¬

baus «» — FB Wössingen 5 : 1 ; Viktoria Jöhlinge » >— FV Kleinftein -
ba » 3 :3 ; VsB Grötzingen — FV Eitlinge » 1 :0 ; F « Busenüach
SPBgg Durlach -Aue 0 : 1 abgebr .

Gruppe »
SPBgg Neudorf — FV Hochstetten 2 : 1 ; Alemannia Sggenstein —

FB Wiesental 0 :4 ; FV Linkenheim — FB Graben 2 : 1 ; Olympia
Kirrlach — Germania FriedrichStal 2 : 1 ; FV 09 PhilippSburg —
SV Blankenloch 1 :1.

Gruppe 4
Spvgg Bruchsal — FB UnieröivtSchelm 2 :0 ; FC Rohrbach —

Frankonia Bruchsal 0 :2 ; Germania Untergrombach > — FE Hei -
belSheim 8 :0 ; FE Oestringen -
Breiten — FB Odenheim 7 :0 .

- Konkordia Hambrücken 11 : 1 ; BfR

Oestringen 12 S 2 1 61 :19 20
Breiten 11 S — 2 67 : 15 18
Untergrombach 11 9 — 2 46 :14 18
Frankonia Bruchsal 11 7 2 2 31 :20 16
Bg Bruchsal 12 6 2 4 26 :25 14
Odenheim 11 5 — 6 19 :27 10
Unteröwisheim 11 2 2 7 19 :36 6
Hambrücken 11 1 4 6 10 :42 6
HeidclSlheim 11 0 1 9 7 :46 2
Rohrbach 11 0 1 10 10 :46 1

TI. « reisklafle
FE KarlSruhe -Ost — DJ » KarlSruhe -Miit « 0 :2 ; DJS Srlln -

Winkel — DJS Rüppurr 1 :0 ; DJK Karlsruhe - West — FC 21
Karlsruhe 2 :3.

Verein « Spiele gew . unent . Verl. To « Pktr .
Kappelrodeck 10 9 0 1 83 :11 18
Ltchtental 11 9 0 2 25 :14 18
Faulenbach 11 7 1 8 38 :20 15
Haueneberstein 11 6 1 4 17 :22 13
Baden -OoS 10 4 2 4 21 :17 10
VFB Bühl s 3 1 5 17 :13 7
Sandweier 10 . .. 2 1 7 , 5
Odetachern . . . . . 11 2 0 9 22 :50 4
DJK Baden -Baden 9 1 0 8 829 2

Sreisklafle n — Gruppe 1
FV Muggensturm — FB Steinmauern 4L
Kappelrodcck 2 — Oberachern 2 2 :1

Handball
Polizei Karlsruhe — Tu 46 Bruchsal 4 :7 (2 :4)

A . Der Großkampf des Tabellenersten Polizei Karls¬
ruhe gegen seinen Rivalen Tv 46 Bruchsal brachte vor
zahlreich erschienenen Zuschauern aus dem Platz der
Tschft 46 Durlach den spannendsten und rafftgsteu Kamps
der Borrunde bei der Bezirksklaffe Mittelbaden . In
einem von ungeheurem Tempo getragenen Spiele , - ge¬
paart mit gewaltigem Kampfgeist und überragendem
Können , schlug Bruchsal seinen stärksten Rivalen ver¬
dient mit 4 :7 Toren . Der glänzend aufgelegt « Sturm der
Bruchsaler entschied die entscheidungsvolle Partie zu
ihren Gunsten . Ueberhaupt boten die Gäste eine hervor¬
ragende Gesamtleistung , die noch erhöht wird durch die
geradezu fabelhafte Abivchr des Bruchsaler Tormannes .
Polizei Karlsruhe enttäuschte etwas in dem schwe¬
ren Kampf . Jedenfalls erreichten sie nicht das Leistungs¬
niveau der bisher ausgetragenen Spiele .

Durladi
Ä . Durlach kann vom Sportbetrieb am „Silbernen

Sonntag " erfreuliche und weniger erfreuliche Ergebnisse
und Begleitumstände melden .

Im Heimspiel gegen Forst bereiteten die Germanen
durch das magere Remis von 1 : 1 ihren Anhängern eine

gelinde Enttäuschung . Neble Erfahrungen mußten die

SpBg Durlach - Aue und der BfN Dur lach bei

ihren Auswärtsspielen machen. Aue trat auf dem Platz
der Spinnerei Ettlingen gegen Busenbach an . Beim
Stande von 0 : 1 iür Aue fand das Spiel seinen Abbruch .
Es müffen sich dabei wüste, dem Sport wirklich nicht
dienende Szenen abgespielt haben . In Wolfartsweier
hatte der VfR Durlach ebenfalls einen schweren Stand .
Nach verlorenem Halbzeitstand von 0 :2 gelang nach der

Pause den Rasenspielern noch ein Remis . In der Pause
hatte ein Zivilist aus dem einheimischen Publikum
einen Spieler der Durlacher tätlich angegriffen .

Einen hohen Sieg landete die Turnerschaft 46
Dur lach in Pforzheim . Sie schlugen in einem über¬

legen durchgesührten Kampfe die dortigen Polizisten hoch
mit 6 :13 Toren .

pforzkeim
o Wie überall im ganzen Reiche stand auch in Pforzheim

die Verpflichtung der Olympia -Anwärter im Mittelpunkt
aller sportlichen Veranstaltungen des Sonntags . Sport¬
ler aller Fachsäulen zogen unter Vorantritt der Fahnen
nach den Klängen einer Musikkapelle in den Bürgeraus¬
schußsaal des Rathauses . Dort hatten sich die Vertreter der

Partei , städtischer und staatlicher Stellen etngefundeu .

fußball im Murgtal
« reisklafle I — Gruppe 1

1. SPD Mörsch — VfB Gaggenau 3 :0
FV Cetig &dm — FB Malsch 6 :2
FV Ottenau — FC Hörden 1 :4
FC Neuburgweier — FV Rotenfels 4 :1
Frankonia Rastatt — FB Niedcrbübl 6 :0
FE Germania Bietigheim — FV Bischweier 2 :0
Der „ Silberne ' Sonntag sah sämtliche Vereine am Start . So

meldet Mörsch einen klaren Sieg gegen den Metsterschaftsanwörter
Gaggenau . Oetighcim legte Malsch mit 6 :2 bombig herein , und der
Neuling Hörden machte mit seinem Lokalgcgner kurzen Prozeß . Mit
dem selben Ergebnis gewann auch der andere Neuling Neuburg¬
weier gegen RotenselS . Rastatt konnte nach langer Zeit wieder ein¬
mal überzeugen . Bietigheim holte stch in einem wenig überzeugten
Kamps Steg und Punkte .

Gruppe 2
Sandweier — Baden -OoS 1 : 1
FVB Bühl — Ltchtental 0 :1
Kappelrodeck — Oberachern 4 :1
Haueneberstein — Faulenbach 2 :0

Die Tabelle » der beide» « reisklafle «
Verein « Spiele gew . unent . Verl. Tore Pkte .

Bietigheim 13 8 4 1 32 :9 20
Mörsch 12 8 8 1 23 :9 19
Rastatt 13 7 3 3 38 :21 17
Malsch 13 6 3 4 28 :28 15
Gaggenau 11 6 2 3 26 :19 14
Neuburgweier 12 5 4 3 24 :13 14
Octtghetm 12 5 3 4 24 :13 13
Niedcrbühl 12 4 . 4 4 30 :34 12
Hörden 13 2 4 7 19 :36 8
Bischweier 13 2 2 9 23 :33 6
Ottenau 12 3 0 9 20 :42 6
RotenselS 12 1 2 9 20 :53 4

Spiewerlauf :

Vom ersten Augenblick an liegt Spannung auf dem Spiel . Di «

erst« Minute bringt den Gästen den FübrungStresfer . Kurz daraus
fäll » das zweite Tor . Zweimal hat der Gästehalblinks kraftvoll ein¬

geschossen . Bald steh« die Partie 0 :4 . Gegen »wet unheimlich schars
geworfene Bälle der GSstehalbrechten , übrigens der beste Akteur im

Bruchsaler Quintett , wirft sich der Polizistentorhüter vergebens .
Durch den Mittelstürmer und den Halbrechten erzielen di« Einkelmi -

schcn nach vor der Pause zwei Gegentore .
Bruchsal gibt auch nach Halbzeit den Ton an . Sein Sturm spielt

prachtvoll zusammen . Unhaltbar schiebt der wieselslinke LinkSaußcn
das fünfte Tor . Polizei verbessert durch Stempel aus 5 :3 . Im Ge »

genstotz knallt wiederum der link « Flügelstürmer den sechsten Tref¬
fer in das Gehäuse . Noch einmal ist jede Partei erfolgreich , und
dann pfeift der gut amtierende Schiedsrichter einen prachwoll durch
gefübrtcn Handballkamps ab , der durch di« verloren gegangene
Partie den Polizisten nur noch mit einem Punkt Borsprung vor
dem Sieger di« Tabellensv -hrung beläßt .

Tech» . Hochschule Karlsruhe — Universität Heidelberg
10 :11

Aus dem Hochschulstadton in KarlSrub « traten sich am SamStag -
nachmittag dt« Studentenmannschasten obiger Hochschulen gegenüber .

Heidelberg war von Anfang an etwas überlegen und konifte
während des ganzen Spieles in Führung bleiben . Wenn auch zeit¬
weise « ine gewisse Härte ins Spiel gebracht wurde , so wurde dem
Schiedsrichter das Amt nicht allzuschwer gemacht . Erst nachdem
Karlsruhe eine Umstellung vornahm und den LinkSauben in die
Mitte nahm , gewann Karlsruhe an Spielstärke und konnte das Spiel
ausgeglichener gestalten .

Handball im « reis ö
1. KrrisNastc : Tschft . Kehl — Reichsb . -Tu .- u . Spv . Jahn .

Ottenburg 11 :9 (6 : 3 ) , Hofweier — FB . Kehl 4 :6 (3 :3) , Grobweier
— Altenheim 2 : 1 .

Untere KrriSklaste : LegelShurst — Kork 3 :2, FV . Kehl — Auen -

heim 9 :8 , Tgd . Ossenburg — Marlen 7 :8. Zunsweier — Elgersweier
10 :5 .

« u» der Bezirksklast « wurden gemeldet : Sulz — vohlsbach 6 :10,

Schutterwald -
6 : 10, Lahr —

- Ottenheim 22 :9 , Tgd «.
Nonucnwcter 11 :5.

1. « reisklafle

Ossenburg — « uenheim

Bereis : Spiele gew . un. Verl . Punkte
FB Kehl 8 6 1 1 13
Tschft . Kehl 7 5 — 2 10
Altenheim 8 4 1 3 9
Großweier 8 4 — 4 8
Overftrch 6 2 1 3 5
Kork 7 1 1 5 3
Jahn Offenbuvg 2 1 — 1 2
Hofweier 6 1 —

Untere Kreisklafle (Staffel 1)
5 2

FB . Kehl 7 5 — 2 10
Tschft . Kehl 5 4 — 1 8
Aucnbeim 6 4 — 2 8
LegelShurst 6 3 — 3 6
Willstätt 6 2 — 4 4
Kork 6 — —

Untere « reisklafle (Staffel 2)
6 0

Zunsweier 6 6 — — 12
HaSlach 6 4 — 2 8
Schutterwald 6 2 2 2 6
Elgersweier 7 2 1 4 5
Tgd . Ossenburg 7 2 — 5 4
Rlarlcn 6 1 1 4 3

BaDifche Ringer - ITIannfchaftshcimpfe
In Unterbaden unterlag die SVg 84 Mannheim auch

im Rückkampf ziemlich glatt (3 : 15) gegen Eiche Sandhofen ,
während die Tgd Heidelberg mit 12 :5 über den ADV La¬
denburg erfolgreich war . Der VfK 86 Mannheim konnte
zwar den VfK Oftersheim mit 14 :6 Punkten schlagen, aber
trotzdem hat Oftersheim noch die größeren Aussichten , der
Gauliga erhalten zu bleiben , da der VfK noch gegen Eiche
Sandhofen anzutreten hat , mährend Oftersheim den letz¬
ten Kamps auf eigener Matte gegen Heidelberg hat .

In Düdbaden kam der Meisterschaftsanwärter SB
Haslach gegen Waldkirch kampflos (21 :0) zum Sieg , wäh¬
rend Kollnau mit 15 :4 über Germania Freiburg erfolg¬
reich war . Kuhbach, der andere Meisterschaftsfavorit , war
kampffrei . — Im Schwarzwald endlich landeten Hornberg
und St . Georgen gegen Villingen bzw . Tennenbronn
Siege , Hornberg einen mehr sicheren, St . Georgen einen
recht knappen . — Die Ergebuiffe :

Unterbaden : SVg 84 Mannheim — Eich Sandhosen 8 : 15 ; VfK
86 Mannheim — VfK Oftersheim 14 :6 ; Tgd Heidelberg — ASB
Lädenburg 12 : 5 ; Mittelbaden : KSB Durlach — Germania Bruchsal
3 : 15 ; Germania Karlsruhe — Germania Weingarien 12 :5 ; Elche
Oestringen — SB Brötzingen 18 :3 und 14 :5 ; Südbden : ASB Koll -
nau — Germania Freiburg 15 : 4 ; Waldkirch — SB Haslach 0 :21 ;
Schwarzwald : Germania Hornberg — Germania villingen 20 :0 ;
ASB St . Georgen — Tennenbrvnn 12:9.

Gauleiter des fadiamts kegein in
Süddeutschland

Der Führer üeS Deutschen Kegler -BunöeS , Paul
Schluck , hat im Einvernehmen mit dem Reichssport¬
führer nach der Eingliederung der Kegler in den Deut -
schen Retchsbund für Leibesübungen als Fachamt 32 setzt
folgende Gaufachamtsleiter (zugleich auch Gausührer des
Kegler -Bundes ) bekanntgegcben :

Gau 14 (Mttkelrhein ) noch nicht besetzt!
Gau 12 (Nordhesten ) : « . Zink « (Kastei )
Gau 13 (Südw « st) : Phil . Har «mann (Frankfurt )
« au 14 (Baden ) : L . Lössel (KarlSruihe )
« au 15 ( Württemberg ) : W . Arnold (Stuttgart »
« au 16 (Bayern ) : H . Blum (Nürnberg )

kisko ckeg - kurapa - Meisterstkast
Die Tabelle »

In beiden Gruppen der Europa - Meisterschafsspiele
konnten sich französische und englische Mannschaften btK
jetzt an die Spitze setzen . In der Gruppe A führen die
Frangats Volants vor den Richmonder Falken und in
der Gruppe B die Löwen von Wembley vor Stade
Frangais . Die beiden deutschen Vertreter liegen aus -
sichtslos am Tabellenende .

Punkte
Gruppe » :

Fran «ais Volants 4 3 M- 1 6 :2
Richmond Hawks 5 3 — 2 6 :4
LTE Prag 3 2 — 1 4 :2
Wembley CanadtanS 1 1 1 1 3 :3
Berliner SE 5 — 1 4 1 :9

Gruppe B :
Wembley LionS 8 8 — _ 12 :0
Stade Franyais 7 3 2 2 8 :6
Streatham London 4 3 1 — 7 : 1
SE Rteff «rsee 8 3 _ 5 3 : 13
HE Mailand 7 2 5 2 : 12

\5po-htfiunk
I « de« Dienst der Winterhilfe hatten sich am Sonn¬

tag in Bochum so bekannte Fußballspieler , wie Stuhl -
fauth , Hochgesang, Dr . Bauwens , Wieder , Schmidt ,
Flink und Swatosch gestellt , die als „Alt -Internatio¬
nale " gegen Wcstfalia Bochum antraten und mit 1 :0
Sieger blieben . Den einzigen Treffer schoß der Ex»
Nürnberger Hochgesang. Dem Spiele wohnten 3000 Zu¬
schauer bei , die von den „alten Kämpen " begeistert
waren .

Der 1. FC Nürnberg unternimmt über Weihnachten
eine Spanien -Reise , auf der er zwei Spiele , und zwar
gegen den FC Madrid austrägt .

In Neuyork operiert wurde der Bochumcr Scchs -
tagefahrer Lohmann , der beim Neuyorker Sechstage¬
rennen schon nach einer Viertelstunde so schwer gestürzt
war , daß er ausscheiben mußte . Lohmann zog sich dabei
einen Schlüsselbeii .bruch zu, der einen chirurgischen Ein¬
griff notwendig machte.

Zu de» Deutsche« HcereS -Skimeistcrschaftc « , die ge -
mkinsaw mit den Deutschen Skimeisterschaftcn in Gar¬
misch - Partenkirchen entschieden werden , wird auch die
finnische Wehrmacht eine Abordnung entsenden , die auS
einem Offizier , einem Unteroffizier und drei Mann be¬
stehen wird .

dandC « Zestgeschenk
HERRENSCHUH



Gertrud von le Fort
spricht von ihren Werken

Mittwoch , 19 . Dezember , abends 8 Uhr imMunz 'schen Konservatorium . Waldstr . 79 .
Kartenvorverkauf Dorer , Herder , Mende und ander Abendkasse . 71355

KONDITOREI UND KAI- FEE
Friedr . Nagel
Waldstraße 41-45 (Ecke Kaiserstr .)

70960

Empfiehlt für die Festtage seine vorzüg¬
lichen Gansleberpasteten v . 5 M.
an Versand nach auswärts . Bestellungenerbitte frühzeitig. Telefon 699

fanksagungen für erwiesene Auf¬
merksamkeiten , für Trauerfälle wie
überhaupt alle Familiennachrichten
bringen unsere Leser ihren 4nver -
wandten und Bekannten durch eine
Anzeige in unserer Heimatzeitung
zur Kenntnis . Familienanzeigen sind
billiger /

Statt ! elge
Freitag , den 14. Dezember 1934, ist mein

lieber Mann , unser pater Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

LuM Schadt
Schneidermeister

im Alter von 59 «Tahren infolge eines
Herzschlages unerwartet entschlafen .

Im Sinne des Verstorbenen fand die
Trauerfeier in aller Stille statt . (1634)

Herzlichen Dank allen , die dem lieben
Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen
haben .

Karlsruhe , den 18. Dezember 1934 .
Kaiserallee 72.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Lnlse Schadt , Wwe .
Ernst Schadt ,
Gustav Halst und Frau ,
Marie Dlem .

Verschiedene
kleine Anzeigen

Zeugen geMt
Zusammenstoß Mot .,
tt. Fahrrad Kreuzg .
Karl - u . Kriegsstr .,Samst . mitt . 1 Uhr ,
um Namensang . w .
geb . Der Radfahrer .
Lesfingstr. 32, II .

( 1648)

TODES - ANZEIGE
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen ,meinen lieben Mann , unseren lieben Vater ,Großvater , Bruder und Schwager
PHILIPP, RUDOLF GÖNNER

Bürgermeister
nach schwerer Krankheit im Alter von
58 Jahren in die ewige Heimat abzurufen .

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Mario GSnvter Wtwe . geb . Hettmannsperger

. Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 20 . Dezember 1934 in Unteröwisheim, ,
nachmittags Uhr vom Trauerhanse
aus statt . (71318 )

Volkskunde
Preis geb JtXl 4.—

und

Die Sermnnin
des iQtitus

Preis geb. M . 5.40
Herausgegeben ,

übersetzt und mit
dolls - u . Heimat»
kundlichen Amner ,
langen versehen v .
Pros . Dr . Eugen

F e h r i t,
derzeitiger Ministe¬
rialrat im badisch.
Kultusministerium .
Neben der übersicht¬
lich. Textgestaltung ,
empfiehlt auch der
Reichtum und die
Güte der Bildbei¬
lagen . die Werke

wärmstenS .

gegen me
ftrheiisiosigkeii
von Staatssekretär

Reinhardt
Aus dem Inhalt :

Die Arbeitsbeschaf¬
fung . Förderung v .

Ehefchltetzungen,
neue Finanzpolitik
Instandsetzung von
Gebäuden . Steuer ,
erletchterungen und

sentungen . Die
Vereinfachung des
Steuertvesens usw.

Die
nationale
Erhebung

1933
Ein Gedklllbuch,

das in die Hand
ledeS Deutschen ge¬
bärt . In 130 Bild ,
dolumenten mit
Text die historischen
Augenblicke des er»
wachten Deutschland

festgehalten .

Bon 7 Mann
zum Bolk

v . Wilh . Falnderl .
Eine illustr . Ge-

schichte d. NSDAP ,
und der SA . Der
Bersasser ist der be .
kannte Schriftleiter

deS „Anartsf - .
Zu beziehen im

Führer -Berlag
G .m.b .H., Abt .Buch -
händig . , Karlsruhe ,

Führer -Berlag
G .m .b .H .,G »schäftz.

stelle Offenburg ,
A .-Htilerbau « , Füh .
rer -BerlagG .m .b.H .,
Geschäftsstelle Bad .-
Baden , Lcopoldspl .

Douglas Falrbanks in :
. tt

„ WWI IIIUUUMIU llUUinl
Ein amüsantes Südsee -Abenteuer .

Im Beiprogramm :
Im Schallplattenladen mit : Karl
Valentin und Lisi Karlstadt .

Jugendliche haben Zutritt .ßMD

Nur noch heute u. morgen !

Mirle « Jemple
das Wunderkind in :

smrien s großes spiel
Ein spannender Kriminalfilm der

FOX in deutscher Sprache .

Anfangszeiten : W ochentags 4 .00 615 8 .30 Uhr

Badisches
Staatscheater

Mittwoch ,
den 19. Dez. 1934.
NS -Kulturgemeiitde

. .. . Die. .

Märchenoper von
Humperdinck.

Anfang 20 Uhr .
Ende 23.15 Uhr.

Preisev .go—1 .90AM
Der IV . Rang ist
für den allgemeinen
Verkauf freigehalt .
Donnerst ., 20. Dez . :
Tiefland .

Todes -Anzeige .
Heute nacht um Uhr verschied

Bürgermeister

Philipp Rudolf Gönner
im Alter von 58 .Jahren nach schwerer mit großer Geduld
ertragener Krankheit .

Die Gemeinde verliert in ihm ein tüchtiges und stets
pflichtbewußtes Oberhaupt . Er wird in der Geschichte von
Unteröwisheim weiterleben .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 20 . Dezember ,
nachmittags ^ 3 Uhr statt .

Unterttwisbelm , den 18. Dezember 1934.
Namens der Stadtgemeinde :

Der Gemeinderat :

(71317)

C r o m e r , Bürgermeisterstellvertreter .
Namens der Gemeindebeamten und Angestellten :

Friedrich , Ratschreiber .

tPelmraren
p. & j . Specht
Waldstraße 35
Karlsiuhe 35941

Grüner
Baum

I ‘Ganz I
7n? , ° *

„Kammerkätzchen"
^ Eine lustige Tonfilm -Groteske

Atlantik
Wen ! ReuI

Slcherunguchlo l>
„ H A t , T F E - I

D .R .P . , mit Fangvorrichtung , geg . Ein¬
bruch und Diebstahl , für Schubladen ,Türen , Schränke usw . <71308
Alleinverkauf : Karl Martin , Karlsruhe ,

Akademieftrahe 11, Telefon lK34.Bertreter hierfür gesucht .

/ T,Komhmaior- Dauerwellen
Unverwüstlich W
zum Wintersport ^

Salon Adams
rs. Damen - und Herrenfriseur
§ Douglasstraße 14 — Fernruf 7109

Erftkl .Behandl . / Saub .Bedienung

Weinhaus

Kaiserstr . 91

Familien -
Kabarett
Heute

Kleine Preise

Die Stunde, die er
in Jahrzehnten nidht vergißt

Das Schenken wird zum ein»
maligen Ereignis , wenn Sie ihm
eine Omega überreichen. Denn
die Omega ist von unvergleich¬
licher Zuverlässigkeit - noch in
Jahrzehntenzeigtsie ihm dieZeit
mitder gleichen unwandelbaren
Treue wie in der ersten Stunde.

OMEGA
•Präzise uriederLauf der Gestirne«

«AmtüclißrAnzemfifi*

Adiern
Die Eröffnung des landwirt¬

schaftlichen Entschnldnngsversah -
rens über den Betrieb der Bern¬
hard Strabbnraer Witwe i» Gams-
Ünrft wird dahin ergänzt , das? die
Eröffnung auch für den nunmehri¬
gen Betriebsinbaber Karl Stratz-
bnrger in Gamshurst Geltung bat .

Acheru. den 13 . Dezember 1934.
Bad. Amtsgericht H.

Q

Veihnachten
sind schöne und praktische Geschenke :

Kleiderstoffe rfetttldier
Seidenstoffe
Mantelstoffe
nerrenstoffe
Sdiloldedten
Steppdedten

Weißwaren
fl . u .Düm . Wäsdie
Tricotagen
Wollwaren
Strample m

NH . RUlDOLP KUTTERER
KARLSBUHE i/B. HERRENSTR . 25 TEL. 213$

Ab den Sonntagesvor Weihnachten von 1-7 Uhr geöffnet

Karlsruhe

Handelsregtstereinträge .
1 . Karlsruher LebensversuherungS

bank . Aktiengesellschaft Karls¬
ruhe . Die Direktoren Dr . vbil .
Johannes Jllgen und Dr . jur .
Paul Schmitz, beide tu Karlsruhe,
sind als stellvertretende Vor¬
standsmitglieder bestellt. Deren
Prokuren sind erloschen.

2. Knnstdruckerei Künftlerbund
Karlsruhe , Aktiengesellschaft in
Karlsruhe. In der Generalver¬
sammlung vom 5. November 1934
wurde die Erhöhung des Grund
kavitals um 50 000 Reichsmark
beschlossen . Die Erhöhung ist
durchgesührt : sie erfolgt durch
Ausgabe von 100 aus den Inha¬
ber lautenden Stammaktien über
je 500 Reichsmark zum Nenn¬
wert. Das Bezugsrecht der Ak¬
tionäre ist ausgeschlossen. Das
Grundkapital beträgt jetzt 100 000
Reichsmark . 14. 12. 34.

3. Trinpensee — Osenbauaesellschast
m. beschränkter Hast««« in Karls¬
ruhe. Der Sitz der Gesellschaft ist
nach Stuttgart verlegt . 15 . 12. 34.

Amtsgericht Karlsrnbe.
GüterrechtsregtstereintrLge.

1. Band 11 Sette 448 : Moder Erich.
Kaufmann Karlsruhe und Alice
geb . Merkel . Vertrag vom 15.
November 1934 : Gütertrennung .
11 . 12. 34.

2. Seite 447 : Joos Christian. Meb-
gcrmeister , Karlsruhe u . Gertrud
aeb. Bruanalcr . Der Mann hat
das Recht der Frau , innerhalb
ihres häuslichen Wirkungskreises
die Geschäfte des Mannes für
ihn zu besorgen und ihn zu ver¬
treten, ausgeschlossen. 15. 12. 34 .

Amtsgericht Karlsruhe.

8 « ,

r-
Preiswerte

po. Pilipp Rudolf Bonner
Bürgermeister und

Kassenwart der NSDAP , Ortsgr . Unteröwisheim ,
ist heute Nacht um y2 > Uhr sanft entschlafen .

Wir verlieren in ihm einen treuen , gewissen¬
haften Kameraden und alten Kämpfer .

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken
bewahren .

Unteröwisheim , den 18. Dezember 1934.
Naf. - Soz . Deutsche Arbeiter - Partei

Die Ortsgruppenleitung :
) Ö S e I . 71321

Für die zahlreichen Beweise inniger Anteil¬
nahme an dem uns betroffenen schweren Ver¬
lust sprechen wir unseren herzlichst . Dank aus-
Karlsruhe , 18 . Dezember 1934 1680

Familie Burger
Familie Frank
Familie Grimm

V

kauft man
bei

Erbprinzenstr. 2
und

Karl -Friedrich -
straße 28

(Friedrichshof )
Ehestandsdarl.

71125 A

OSKAR HILLER
Karlsruhe,Waldstraße 24

Hanbelsregtstsrefnträge
1. Paul Fecdcrle , Karlsruhe . Ein-

zetkausmann : Paul tzeederle ,
Schreinermstr. , Karlsruhe . Dessen
Prokura ist erloschen. Dem Al¬
fons Feederle , Betriebsleiter,Karlsruhe ist Prokura erteilt.

2 . Gengnagel & HLiner , Weinkom -
mtlsionsgeschäst. Karlsrnbe. Die
Gesellschaft ist ausgelöst . Der bis¬
herige Gesellschafter Karl Geng -
nagel ist alleiniger Inhaber der
Firma . 10. 12. 34.

3 . Abraham Bock , Karlsrnbe. Die
Firma ist erloschen.

4 . Adolf Willstätt -r . Karlsrnbe. Die
Firma ist erloschen.

5 . Spiegel & Wels Rachs.. Karls¬
ruhe . Die Prokura des Albert» ist erloschen. 14 . 12. 34.

Schatz Hetz-Schuhe , Karls¬
ruhe . Die Firma tit erloschen.
15. 12. 34.

Amtsgericht Karlsruhe.

J8flem deutschen Jungen

TrommelM 9 .2o)
eine ^ "011111101 FlÖtC
(ab 2 .90 M .) Neuheiten mit dem
Mundansatz , bequemes spielen
aus dem MUSIKHAUS

Fritz Müller
Kaiserstraße 96 , Tel . 388
Reparaturen aller Art . 71123

Kehl

lUeihnanhtünefclißnke

Zu Weihnachten
ein praktischesGeschenk wie :

e »ektr . Bügel¬
eilen . HeizkTfien
Schlafzimmer -
Ampel , Nacht¬

tischlampe usw .
von 71199

Schwarz nacht .
Sebastian
Waldstraße 50

Fernfprecher352

■ Radio
Saba , Mende

Blaupunkt
auch bequeme

Teilzahlung
UoiKsempiänger
Monatsrate 4.40 M.

■ riasscKi
Schützenstr. 17.

( 63818)

24 tlg .Garnitur
verchromt 11 *75

2411g. Garnitur
100 gr Silber

Argenta * 33 . —

Müllers
Bazar

Kaiserstr . 241
b . d . Hirschstraße

71254

Für einspaltige
Gelegenheits -

Anzeigen
von Privaten be¬
rechnen wir nur

pro Millimeter.

Kaou .ioo ^T
in Bestecken jeder
Art , Silber u . 100 gr ver¬
silbert , in Etui u .Kästen ,
jeder Preislage . Pa -
tenlOffel , Kuchen¬
gabeln . 71119

Christ. Fränkle
Goldschmied

Karlsrnbe,KaiferpaTfage

Spendet für das
Mnterhüfswerk !

EineHaiislatfte
ein Geschenk von Dauerwel¬
ches dem Beschenkten täglich
Freude bereitet. Riesenaus¬
wahl von 9.75 an .

D
Rud . Hugoletrich

Die
Ski erobert Berlin

Von Wilfrid Bade . Der große ,
einzigartige Tatsachen - Bericht
über den Kampf der NSDAP
um die rote Reichshauptstadt ,
illustriert ! Als Volksbuch In
Leinen gebunden für RM . 2 .90

Zu beziehen durch Führer -Verlag G.m .b . H
Abt . Buchhandlung, Karlsruhe KaiserstraBe 133
Führer -Verlag G . m . b. H., Geschäftsstelle

Offenburg, Adolf Hitler-Haus
Führer -Verlag G. m . b . H ., Geschäftsstelle

Baden-Baden, Leopoldsplatz

70940

Oh

Allein -Verkauf s

1anaer
Karlsruhe , Kaiserstraße 161

Ueber de» landwirtschaftlichen
Betrieb
1. des Landwirts Friedrich Heidt IV

in Linz,
2 . des Landwirts August Fritsch in

Houa «.
3. des Landwirts Michael Riedlin-

aer jung in Sand .
4 . des Landwirts Jakob Fnhri und

denen Ehefrau Barbara aeb.
Lutz in Eckartsweier ,

5. des Landwirts Wilhelm Waffeu -
schmidt in Neumühl.

6. Georg Körkel 7., Babnarbetter
und Landwirt und dessen Ehe¬
frau Barbara geb . Moschbcrgcr
in Sand wurde heute , vormittags
11 Uhr , das landwirtschaftliche
Entichuldnnasversabreueröffnet .
Zur Entschuldungsstelle wurde

ernannt
Zu Ziffer 1—2 die Landesaewerbe -
bank für Südwestdeutschland in
Karlsruhe ,
zu Ziffer 3—6 die Bad. Landwirt-
schastsbank (Bauernbank) in Karls¬
ruhe.

Alle Gläubiger werden ausgesor-
dert , bis zum 1 . Februar 1935 ihre
Ansprüche beim Amtsgericht Kehl
anzumelden und di « in ihren Hän¬
den befindlichen Schuldurkunden
dem Gericht einzuretchen . (70876)

Kehl, den 14. Dezember 1934.
Amtsgericht IL

Bekanntmachung
der Stabtgemeinde Kehl.

Die Sozial- und Kleinreutner-
«nterllütznuge « werden am Mitt¬
woch , den 19. Dezember ds. Js .
von 8 bis 12 Uhr im Kasscnranm
des Fürsorgcamts ausbezahlt.

Stadt . Fürsorgeamt.
Im Konkursversghre« über das

Vermögen der Firma Babenia
Drogerie E . Barth in Kehl,Rhein
ist zur Abnahme der Schlukrech-
nung, zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Verzeichnis der
bet der Verteilung ,n berücksichti¬
genden Forderungen, zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten For¬
derungen und zur Beschlusifastungüber den Antrag des Verwalters
die Forderung der Reichsversiche-
rungsanstalt für Angestellte für
Beitragsrückstand auch soweit nicht
bevorrechtigt voll zu befriedigen ,sowie zur Festsetzung der Vergü¬
tung und Auslagen des Verwal¬
ters , Schlutztermin bestimmt aus
Freftag, den II . Januar 1935 , vor¬
mittags 9% Uhr vor dem Amtsge¬
richt Kehl 1. Stock, Zimmer Nr . 11 .

Kehl, den 15. Dezember 1934.
Amtsgericht II .

Immer ein
schönes
Geschenk

w

sind Schuhe von

Eugen Loeui-Hölzle
Kaiserstraße 187

71128

Preiswerte Weihnachtsgeschenke
ln Corselelies 71122
HUf thaller
Büstenhalter
seidener OamenwKsche

A. Lucas Nacht.
Jetzt Herrenslrafie 21 — Telefon 2262

B e s u di t 71072

Kurhaus Allerheiligen
neu renoviert , Centralheizung , fließendes kaltes and
warmes Wasser / Zeitgemäße Preise / Tel . Oppenan 403

wende sich im eigenen Interesse an
das bestbekannte, durchaus MSlMitzo,
seit 1864 bestehende Fachgeschäft

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstr . 4 , beim Rondellplatz

Sie finden dort gespielte Klaviere
zu RM . 325 .-, 420 .- , 480 .- Neue ,gute , dauerhafte Pienos zu RM .650 .-, 680 .-, 725 - , 780 - , 825 - ,lOOO— und höher. Für jedes Klavier
mehrjährige reelle Garantie für Güte
und Haltbarkeit . Günstige Zahlungsbe¬
dingungen . Umtausch alter Instrumente .
Reparaturen, Stimmen . 70923

9 ®- > ß

v I« 81fl
• äsliäsääS

Jlur das fOesle
für den

fefttagskudjen
Unser nochmals gelockertes u . gesiebtes Mehl

ist wirklich ausgiebiger n . badtfühiger

Phanko Gold . . >
Phanko Konfekt
Phanko Spezial

. Pfund - . 24

. Pfund —. 22

. Pfund - . 20

Rbeiubanamf Kehl .
Rheinreguliernng Kehl—Jsiel «hier
Vergebung von Drahtgeflecht.

Das Rhetnbauamt in Kehl/Rh .vergibt für die RbeinregulierungKehl—Jstetn in öffentlicher Ver¬dingung die freie Lieferung von :
40 009 gm Drahtgeflecht frei Stein -

lagervlatz Kappel ,
40 90» gm Drahtgeflecht frei An -

schlutzaleis Ottenheim.
Die Angebote sind mit der Aus-

schrtst „ Drahtgeflecht " versehen , ver¬
schlossen und vostsrei bis spätestens
am 2 . Januar 1935 , vormittagsl9 Uhr 39 aus dem Geschäftszimmerdes Rheinbauamtes in Kehl, Ge-
werbcstratze 18 , einzuretchen , zu
welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote stattstndet .

Angebotsvordrucke mit Bedin¬
gungen werde» an Bewerber abge¬
geben. > (71079*4

Kokosflocken . . . »und -.34
Mandeln h ra. -.30 u. -.25
Haselnullkerne « -,5» " ,Korinthen . % m«* ^T3

Sultaninen
Pfund - .70 -.60 -.40

Citronat . n* Pfund - . 28
Orangeat • . ■ . . ■/. Pfand . 25
Citronen saftige iost .-.4siost - . 28
Blockschokolade 5'™^' .88
Kokosfett . Pfand -. 65
Margarine ra - 1.10. -.»» n. -. 63
Enteneier netto . . . . stock -. 12

Kiinmauseier „.,,0 , n-
10 Stück 1 . 20 1 .15 laUU

Deutsche Markenbutter

PFAHKUI
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